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Sommer in der Stadt: Überraschende und fast schon märchenhafte Perspektiven ergeben sich manchmal 
an ganz unspektakulären Orten. Von der benachbarten Plattenbausiedlung „Am Gestänge“ ergibt sich 
dieser grün umrahmte Blick auf den Johannbau im Hintergrund. Seit Anfang Juli hat das darin 
beheimatete Museum für Stadtgeschichte wieder geöffnet, so wie alle anderen Kultureinrichtungen der 
Stadt auch. Und diese sind nicht nur einen Blick, sondern natürlich auch einen Besuch wert. (Foto: C. Sauer)

Palais Reina 
(vor 1927) 
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Karstadt Dessau: Situation bleibt brenzlig
Solidarität und Innenstadtstärkung bleiben Option

Liebe Leserinnen, lie-
be Leser,

diesmal habe ich 
früher mit der Vor-
bereitung zur Ko-
lumne begonnen, da 
in der zweiten Juli-
Hälfte mein Som-
merurlaub begann. 
Noch am letzten Ar-
beitstag hatte sich 
der in einem priva-
ten Baufeld an den 

Sieben Säulen im Stadtgebiet Siedlung/Ziebigk 
geortete Fremdkörper nicht als Bombe aus dem 
Zweiten Weltkrieg erwiesen. Durch die Corona-
Lage war eine Prüfung und Entschärfung meh-
rere Wochen lang nicht möglich gewesen. Am 
Ende stellte sich der Unsicherheitsfaktor als ein  
3 Meter messendes Metallrohr heraus, das in einem 
alten Fundament schlummerte. Alle Vorbereitun-
gen waren bis dahin getroffen, dass am Samstag  
(11. Juli) eine Evakuierung erfolgt wäre. Den techni-
schen Einsatzkräften, beteiligten Behörden und allen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern möchte ich noch 
einmal herzlich danken - zum Glück sind wir von den 
großen Auswirkungen verschont geblieben. Leider 
ist es nicht so unwahrscheinlich, dass uns ein ähnli-
ches Szenario jederzeit wieder ereilen kann.
Entspannt zeigte sich Mitte Juli auch weiterhin die 
Situation in der Corona-Lage in unserer Doppel-
stadt. Seit ca. zwei Monaten musste keine weitere, 
neue Infektion verzeichnet werden. Dass wir den-
noch nicht auf einer Insel der Glückseligen leben, 
zeigt der Blick in andere Bundesländer, die mehr 
mit Infektionszahlen zu kämpfen haben. In einer 
freizügigen Welt - und nach der derzeit geltenden 
7. Eindämmungsverordnung sind wir dorthin wie-
der größtenteils zurückgekehrt - bestehen vielfälti-
ge Beziehungen über Landes- und Bundesgrenzen 
hinweg. Innerhalb Deutschlands gibt es immer wie-
der Fälle von plötzlichen lokalen Ausbrüchen. Die 
Beachtung der Hygiene- und Abstandsregeln sowie 
das Tragen eines Mund-Nasenschutzes tragen des-
halb auch weiterhin recht effektiv zum Schutz vor 
häufigeren Ansteckungen bei, sei es zu Hause, auf 
Arbeit oder im Urlaub.
Während einer Sondersitzung des Hauptausschus-
ses am 2. Juli habe ich die seit Anfang März beste-
henden Herausforderungen seitens der Verwaltung 

und des von mir einberufenen Pandemiestabes an-
hand von Zahlen und Fakten verdeutlichen können. 
Ihr positives Echo auf unsere transparente Informa-
tionsübermittlung in schwieriger Zeit war dabei eine 
sichere Bank, den richtigen Weg gewählt zu haben.

Liebe Leserinnen und Leser,
eine andere aktuelle Krisenlage lässt sich leider nicht 
so einfach lösen, ich meine die drohende Schlie-
ßung von Karstadt. In meinem Telefonat am 9. Juli 
mit dem Insolvenzverwalter konnte dieser leider kei-
ne Hoffnung auf eine positive Fortführungsprogno-
se von Karstadt in Dessau geben. Zur Begründung 
wurde in erster Linie angeführt, dass der Betreiber, 
die ECE, bereits vor vier Jahren erhebliche, bis an 
die Schmerzgrenze gehende Nachlässe bei der Mie-
te eingeräumt hat.
Eine nochmalige Senkung der Miete könne vom 
Vermieter, der ECE, nicht verlangt werden. Auch bei 
verschiedenen Umsatzkennziffern würde, so der In-
solvenzverwalter, der Standort Dessau schlecht ab-
schneiden. Hierzu hat der Betriebsrat von Karstadt 
Dessau eine völlig andere Auffassung. Er betont, in 
den letzte Jahren gute Umsätze gemacht zu haben. 
Unstrittig dürfte allerdings sein, dass der sich in den 
letzten Jahren stark etablierte Internethandel und 
das gerichtlich abgesegnete FOC an der A9 in Breh-
na, gegen das sich die Stadt gewehrt hat, hochwer-
tige Innenstadtlagen bedrohen.
Die Lage ist also widersprüchlich. Der Vorstand des 
Karstadtkonzerns hat auf unsere zahlreichen schrift-
lichen und fernmündlichen Anfragen und Gespräch-
sangebote nicht reagiert, offensichtlich besteht dort 
keinerlei Interesse, mit der Stadt nach Lösungen zu 
suchen. Wir werden weiter für den Erhalt unseres 
Warenhauses kämpfen, Hoffnungen bestehen auch 
auf der politischen Einflussnahme durch Abgeordne-
te und durch die Landesregierung, worum ich den 
Ministerpräsidenten gebeten habe. Gemeinsam ge-
lingt es vielleicht doch noch, eine Lösung zum Erhalt 
des Karstadt-Standortes Dessau zu finden. Jüngst 
kam die Nachricht, dass der Karstadt-Konzern die 
Schließung noch einmal bis Januar aufgeschoben 
hat. Ob dies als Anzeichen eines Umdenkens be-
wertet werden kann, ist offen. Jedenfalls wurde Zeit 
gewonnen, um nochmals zu intervenieren.
Ich persönlich werde jede Chance, die sich dafür 
bietet, ergreifen und entsprechende Ideen unterstüt-
zen.

Ihr
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Der baden-württember-
gische Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann be-
suchte Mitte Juli für zwei 
Tage Sachsen-Anhalt. Am  
16. Juli konnte er, gemein-
sam mit Ministerpräsident 
Reiner Haseloff, von Bürger-

meisterin Sabrina Nußbeck 
auch in Dessau-Roßlau be-
grüßt werden.
Nach der Besichtigung des 
Bauhauses und des Bau-
haus Museums trug sich der 
Gast, gemeinsam mit seiner 
Gattin, in das Gästebuch der 

Stadt ein. Beendet wurde die 
Stippvisite mit einem Besuch 
der IDT Biologika GmbH.
Winfried Kretschmann folgte 
einer Einladung von Minis-
terpräsident Reiner Haseloff, 
der 2012 in Stuttgart zu Gast 
war. Mit dem Besuch soll die 

Kooperation zwischen bei-
den Ländern gestärkt und 
Einblicke in den erfolgreichen 
Transformationsprozess im 
Osten sollen ermöglicht wer-
den. Zudem wird für den Kul-
tur- und Tourismusstandort 
Sachsen-Anhalt geworben.

Anzeige(n)

Baden-Württembergs Ministerpräsident Kretschmann besucht Dessau-Roßlau

Bürgermeisterin Sabrina Nußbeck empfing Winfried und Gerlinde Kretschmann 
sowie Reiner und Gabriele Haseloff (von li.). Foto: Ines Binkau

Eintrag ins Gästebuch der Stadt Dessau-Roßlau. Foto: Ines Binkau

Wir sind für Sie da...

Karin Berger & Rita Smykalla

Ihre Medienberater vor Ort
Wie können wir Ihnen helfen?

034954 21539 034202 341042
Mobil: 0171 4144035  Mobil: 0171 4144018
karin.berger@ rita.smykalla@
wittich-herzberg.de wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Genau
mein
Ding.
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Heute: Durstig nach Desinfektionsmitteln?

Desinfektionsmittel sind 
mittlerweile fester Bestand-
teil unseres Alltags gewor-
den. Ob im Einkaufszentrum 
oder am Arbeitsplatz – bitte 
desinfizieren. Um dem er-
höhten Bedarf an Desinfek-
tionsmitteln Herr zu werden, 
hat die Bundesagentur für 
Arbeitsschutz die Auflagen 
zu Produktion und Verkauf 
von Mitteln zur Händedes-
infektion gelockert. Dadurch 
konnte eine große Menge an 
hochwirksamen, aber leider 
auch recht aggressiven, Pro-
dukten bereitgestellt werden. 
Die meisten enthalten den 
Wirkstoff Ethanol, aber auch 
das weniger bekannte 2-Pro-
panol findet häufig Anwen-
dung. Diese Stoffe sind nicht 
ungefährlich. Auch, wenn Sie 
vor leeren Regalen stehen, 
greifen Sie lieber nicht auf 
nebulöse Angebote zurück. 
Bei falscher Zusammenset-
zung oder unsachgemäßem 

Gebrauch kann die Haut 
Schaden nehmen. Hautreak-
tionen wie Rötungen, Bren-
nen und rissige, trockene 
Haut können die Folge sein.
Achten Sie in diesen Tagen 
vermehrt darauf, was Sie 
kaufen. Desinfektionsmit-
tel dürfen in keiner Weise 
so verpackt sein, dass eine 
Verwechslungsgefahr mit 
Lebensmitteln besteht. Ver-

einzelt sind die Mittel leider 
aber auch unsachgemäß, 
ähnlich wie Getränkefla-
schen abgefüllt. Das Auge 
trinkt mit, aber bitte nicht bei 
Desinfektionsmitteln. Eine 
klare, farblose Flüssigkeit 
ist mit Wasser schnell ver-
wechselt. Wenn die Verpa-
ckung dann auch noch dem 
Erfrischungsgetränk ähnlich 
sieht, droht Gefahr. Das ist 

besonders wichtig für unsere 
Kinder, die noch nicht lesen 
können und für sehbehinder-
te Menschen.
Ohne Zulassung, ohne mich! 
Achten Sie darauf, dass 
Ihr Produkt eine Registrier-
nummer (N-Nr.) oder Zu-
lassungsnummer (DE- Nr. 
oder BAuA Allgemeinverfü-
gung vom 4./13. März oder  
9. April 2020) hat. Melden 
Sie verdächtige Produkte 
dem Amt für Umwelt- und 
Naturschutz.
Denken Sie daran: Desinfi-
zieren Sie ausreichend, aber 
nicht übermäßig, kaufen Sie 
ausschließlich bei vertrau-
enswürdigen Händlern und 
achten Sie immer auf die Do-
sierung und die Sicherheits-
hinweise auf dem Etikett. So 
bleiben Sie und Ihre Lieben 
gesund.

Amt für Umwelt- und 
Naturschutz

Ludwigshafener Party-Musik bei „Unterm Balkon“
2002 und 2013, die Flutka-
tastrophenjahre, brachten 
unserer Stadt neben dem 
vielen Wasser in Mulde und 
Elbe auch viel Unterstützung 
von außen. So zum Beispiel 
aus den Partnerstädten Ib-
benbüren und Ludwigsha-
fen. Während der Flut mittels 
Feuerwehreinsätzen aus bei-
den Städten, nach der Flut 
mit umfangreichen Spenden.
Die Ludwigshafener Mu-
sikformationen „Huddel-
schnuddler“ & Jens Huthoff 
mit seiner Band „Golden 
Memory´s“ veranstalteten 
2002 und 2013 Benefizkon-
zerte für die Hochwasserop-
fer in Dessau(-Roßlau), ihrer 
Partnerstadt. Das Event am 
5. Juli 2013 brachte ganze 
9.000 Euro ein und die wur-
den einen Monat später im 
Dessauer Rathaus von einer 
Delegation um den Lud-
wigshafener Bürgermeister 

Wolfgang van Vliet und Mu-
sikern beider Bands persön-
lich überreicht, aufgeteilt auf 
drei vom Hochwasser be-
troffene Familien. Die Musi-
ker brachten als Erinnerung 
auch ein Werbetransparent 
für das Benefizkonzert in 
Ludwigshafen mit, das bei 
Ausstellungen zu unseren 
Partnerstädten immer wieder 
zum Einsatz kommt. Zur Er-

innerung an diese hilfreiche 
Geste und Aktion. Nun, sie-
ben Jahre später, geht es in 
Folge der Corona-Pandemie 
auch vielen professionellen 
Musikern schlecht. Keine 
Veranstaltungen, kaum Ein-
künfte im gesamten Land.
Jetzt ist es an Dessau-
Roßlau, mit Unterstützun-
gen auch für selbstständige 
Musiker über den eigenen 

Tellerrand hinauszuschau-
en. Die Stadt bucht die 
Ludwigshafener Party-Band 
um Jens Huthoff für einen 
Auftritt am 21. August im 
Golfpark in Dessau-Roßlau. 
Ab 19.30 Uhr steigt dann 
die Ludwigshafener Party-
Mugge im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Unterm 
Balkon“. Aufgrund der Hygi-
enebestimmungen sind nur 
60 Personen Publikum zuge-
lassen. Man muss sich zuvor 
im Golfpark unter der Tele-
fonnummer 0340 65474040 
anmelden.
Somit ist für die Musiker aus 
der Partnerstadt Ludwigsha-
fen endlich wieder bezahlte 
Arbeit möglich und ande-
rerseits auch mal wieder ein 
Besuch von Freunden und 
Bekannten in der Partner-
stadt Dessau-Roßlau. Unter 
Freunden und Partnern hilft 
man sich eben …

Sänger Jens Huthoff
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Neue Zuständigkeit für den Baumschutz
In der Stadt Dessau-Roßlau sind, von wenigen Ausnahmen abgesehen, Bäume und Hecken als ge-
schützte Landschaftsbestandteile durch die Baumschutzsatzung unter besonderen Schutz gestellt.

Zuständig für Entscheidung über Ausnahmen oder Befreiungen von den Verboten der Satzung 
ist ab sofort das
Amt für Umwelt- und Naturschutz
Zerbster Straße 4 Besucheradresse: Markt 5
06844 Dessau-Roßlau 06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340 204-2083
Fax: 0340 204-2692083
E-Mail: umweltamt@dessau-rosslau.de

Häufige Gründe, die eine 
Entscheidung auf Grundla-
ge der Baumschutzsatzung 
erforderlich machen, sind 
Baumfällungen wegen be-
absichtigter Baumaßnahmen 
oder Gefahrensituationen. 
Das Formular für die Antrag-
stellung finden Sie auf der 
Web-Seite der Stadt Des-
sau-Roßlau unter

Startseite -> Stadt & Bürger 
-> Bürgerservice -> Formu-
lare ->Umweltamt -> Antrag 
Baumfällung.

Ihren vollständig ausgefüllten 
Antrag können Sie per Post, 
per E-Mail, per Fax senden 

oder persönlich abgeben. 
Bitte beachten Sie, dass im 
Zeitraum vom 1. März bis 
zum 30. September die Be-
seitigung von Gehölzen und 
Bäumen, außer Gefahren-
bäumen, aus Gründen des 
Artenschutzes untersagt ist 
und nur unter bestimmten 
Voraussetzungen durchge-
führt werden darf. 
In dieser Zeit ist zusätzlich 
eine Befreiung vom Ver-
botszeitraum gemäß § 39 
BNatSchG durch die Untere 
Naturschutzbehörde erfor-
derlich.

Aber auch im übrigen Jah-
reszeitraum ist selbstver-

ständlich der Schutz unserer 
Bäume die wichtige Zielstel-
lung. Was kann jeder einzel-
ne beitragen?
Aus der Vogelperspektive 
wirkt unsere Stadt durch das 
Grün wie ein großer Park. 
Nehmen Sie sich mal die 
Zeit und betrachten die Stra-
ßenbäume oder Gehölze auf 
Ihrem Grundstück genauer! 
Aus der Nähe muss dann 
leider festgestellt werden, 
dass Stadtbäume erhebli-
chen Strapazen ausgesetzt 
sind. Die Trockenheit so-
wie die Einwirkungen durch 
Bodenverdichtung, Wurzel-
verletzungen, Ausästungs-
maßnahmen führen zum 

Dauerstress für die Bäume. 
Ein schleichender Prozess, 
der zum Absterben des 
Baumes führen kann. Bäu-
me sind nicht nur Stadtgrün, 
sondern auch Lebensraum 
für Tiere, spenden Schatten 
und Kühle an heißen Som-
mertagen und sie reinigen 
die Luft.

Aber sie brauchen Überle-
benshilfe. Mit Wassergaben 
durch Sie als Anwohner(in) 
und dem Schutz vor Beschä-
digung kann eine Nothilfe er-
folgen.

Ihr Amt für Umwelt- und 
Naturschutz

Gartenreichtour zum Gartenreichtag
Die beliebte Gartenreichtour 
findet in diesem Jahr in neu-
em Format statt. Erkunden 
Sie die Gärten von Vater 
Franz am 8. August mit dem 
Rad und wählen Sie zwi-
schen zwei Touren.
Die Tour 1 „Franz‘ Erben“ 
führt durch das westli-
che Gartenreich bis zum 
Kühnauer Park und zurück in 
die Innenstadt.
Die Tour 2 „Wiesen, Auen 
und Gärten“ führt ins öst-
liche Gartenreich bis zum 
Sieglitzer Berg und über Lu-
isium und Tiergarten zurück 
in die Innenstadt.
Startpunkt beider Touren ist 
an der Tourist-Information 

um 14.30 Uhr. Endpunkt 
ist die Gartenreichlounge 
auf dem Marktplatz um  
17.00 Uhr, dort können Sie 
die den Tag gemütlich aus-
klingen lassen.
Geführt wird die Tour 1 von 
Gästeführerin Anke John 
und Tour 2 von Gästeführerin 
Ines Gerds.
Um Voranmeldung in der 
Tourist-Information, Telefon 
0340 2041442, wird gebe-
ten.
Ticketpreis: 14,- Euro
Räder können für 10,- Euro 
pro Tag an der Tourist-Infor-
mation ausgeliehen werden
Maximale Teilnehmerzahl 
pro Tour: 20

Optimal vorbereitet: Selbstständigkeit 
planen
Die Stadt Dessau-Roßlau 
bietet Gründungsinteres-
sierten und Gründern, die 
bereits ein Nebengewerbe 
angemeldet haben, vom  
2. September bis zum 9. De-
zember 2020 eine kosten-
freie Weiterbildung an.
Ziel des Kurses in der Vor-
gründungsphase ist eine 
optimale Vorbereitung der 
Existenzgründung und die 
Erstellung des Business-
plans. Themen, wie z. B. 
Marktanalyse, Kapitalbedarf, 
Bankgespräche, Vertragsge-
staltung sowie Steuerarten 
und -berechnung stehen 

im Vorgründerkurs im Mit-
telpunkt. Die Weiterbildung 
umfasst 60 Stunden und 
findet immer mittwochs von 
16.30 bis 19.45 Uhr beim 
IHK-Bildungszentrum in der 
Langen Gasse 3 statt. Der 
Kurs wird durch EU- und 
Landesmittel kofinanziert.
Weitere Informationen und 
Voraussetzungen zur Anmel-
dung können bei Frau Gruner 
im Amt für Wirtschaftsförde-
rung unter der Tel.-Nr. 0340 
2041880 oder per E-Mail 
an wirtschaftsfoerderung@
dessau-rosslau.de erfragt 
werden.

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint am Freitag, 28. August 2020.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge: Montag, 17. August 2020

Annahmeschluss für Anzeigen: Dienstag, 18. August 2020
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Selbstcheckworkshop zum Thema Weltoffenheit
Nur über den Dialog und ei-
nen kritischen Selbstblick 
können wir den Weg zu einer 
weltoffenen Kommune fort-
setzen.
Im Auftrag des Oberbürger-
meisters der Stadt Dessau-
Roßlau wurde am 1. Juli 
der Selbstcheckworkshop 
gemeinsam von Phineo und 
der Bertelsmann Stiftung 
mit dem Projekt "Weltoffe-
ne Kommune - vom Dialog 
zum Zusammenhalt" durch-
geführt. Dieser führte zu in-
teressanten Diskussionen 
und qualifizierte die Bewer-
tungsergebnisse von Phineo. 
In sieben Handlungsfeldern 
wurden vor allem Verwal-
tungsstrukturen und unter-
schiedliche Arbeitsschritte, 
die in den letzten Jahren 
unternommen wurden, hin-
sichtlich einer weltoffenen 

Ausrichtung untersucht und 
bewertet.
Kern des Modellprojektes ist 
eine Standortbestimmung 
bzw. Weiterarbeit der Stadt 
Dessau-Roßlau an Vielfalts-
themen sowie Weiterent-
wicklung am Thema Welt-
offenheit als Standortfaktor, 
daran sollen aktiv die Ziele 

des Leitbildes der Stadt Des-
sau-Roßlau verfolgt werden.
Gemeinsam diskutierten und 
bewerteten die Teilnehmer 
am Workshop, bestehend 
aus Verwaltungsmitarbeitern 
(u. a. Leiterin Ausländerbe-
hörde, Leiter Haupt- und 
Personalamt, Beauftragte 
für Bürgeranliegen, Integra-

tionsbüro, Stabsstelle Dez 
5, Stadtmarketing GmbH) 
und externen Partnern, wie 
LAMSA e. V. (Landesnetz-
werk Migrantenorganisati-
onen Sachsen-Anhalt), der 
Stiftung Bauhaus Dessau, 
der Hochschule Anhalt und 
dem Offenen Kanal Dessau 
sowie politischen Akteuren 
des Stadtrates die Ergeb-
nisse. In der Folge wurden 
gemeinsame Zielstellungen 
für das weitere Vorgehen be-
schlossen und die Notwen-
digkeit verdeutlicht, dass 
Weltoffenheit als Standort-
vorteil für Dessau-Roßlau ein 
wichtiger Baustein in der Zu-
kunft werden soll.
Eine Dokumentation der Ver-
anstaltung finden Sie in Kür-
ze auf dem Integrationspor-
tal der Stadt Dessau-Roßlau 
(integration.dessau-rosslau.de).

Einige der Teilnehmer am Selbstcheckworkshop. Foto: Stadt Dessau-Roßlau

Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Sie sind ein Verein, eine Praxis oder ein Organisator von An-
geboten für Familien mit Kindern im Alter von 0 - 3 Jahren? 
Ergänzen Sie mit Ihrem familienunterstützenden Angebot in 
Dessau-Roßlau den Wegweiser Frühe Hilfen.
Die ersten Lebensmonate und -jahre sind von großer Bedeu-
tung für die gesamte weitere Entwicklung des Kindes. Gera-
de in dieser Zeit ist es wichtig, Familien zu stärken und die 
Eltern-Kind-Beziehung förderlich zu gestalten.
Frühe Hilfen der Stadt Dessau-Roßlau unterstützen daher 
schwangere Frauen und werdende Väter sowie Familien mit 
Kindern im Alter von 0 - 3 Jahren mit vielfältigen einander 
ergänzenden Angeboten und Leistungen.
Der Wegweiser Frühe Hilfen für Familien mit Kindern im Al-
ter von 0 - 3 Jahren zeigt alle bestehenden Angebote in der 
Stadt Dessau-Roßlau auf, die den Eltern Informationen, Be-
ratung und Begleitung rund um die Schwangerschaft und die 
Entwicklung von Kindern bieten.
Eltern erfahren somit schon frühzeitig, wo sie Angebote 
zur alltagspraktischen Unterstützung, zur Stärkung der Er-
ziehungskompetenz und zur Förderung einer guten Eltern-
Kind-Beziehung finden.
Haben Sie Interesse...
… dann wenden Sie sich bitte bis zum 30.09.2020 an die 
Stadt Dessau-Roßlau, Fachstelle Frühe Hilfen unter der E-
Mail: Ricarda.Schilling@dessau-rosslau.de. Für Rückfragen 
steht Ihnen Frau Schilling auch gern telefonisch unter 0340 
2041282 zur Verfügung.

Auf den Anfang kommt es an: Familien stärken - Kinderentwicklung fördern
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Dessau-Roßlau ist „Engagierte Stadt“
Seit 1. Juli 2020 ist Dessau-
Roßlau Teil des Netzwerks 
„Engagierte Stadt“ und wird 
durch einen bundesweiten 
Austausch mit Partnerkom-
munen und beim Wissen-
stransfer unterstützt.
In unterschiedlichen Berei-
chen - wie der Integrations-
arbeit, dem Klimaschutz, der 
Jugendbeteiligung, der Se-
niorenarbeit - haben sich in 
Dessau-Roßlau viele Akteure 
zusammengefunden und en-
gagieren sich. Strukturen zu 
finden, die die Zusammenar-
beit verbessern, die Synergi-
en schaffen und Kompeten-
zen bzw. 
Ressourcen gut nutzen, 
fehlten aber ein Stück weit. 
Eine koordinierende Stelle 
wurde durch Akteure und 
Politik in den vergangenen 
Jahren immer wieder ge-
fordert. Mit Einführung der 

Ehrenamtskarte im Janu-
ar 2019 wurde ein erster 
Schritt in Richtung Sicht-
barmachung von bürger-
schaftlichem Engagement 
und Anerkennungskultur 
erreicht. Hier soll mit dem 
Programm „Engagierte 
Stadt“ angesetzt werden.
In den kommenden Jahren 
soll über das Programm „En-
gagierte Stadt“ die Chancen 
zum Gestalten, Partner zu 
gewinnen und Barrieren jeg-
licher Art in Dessau-Roßlau 
abzubauen, genutzt werden. 
Durch eine gute Zusammen-
arbeit von Politik, Verwal-
tung, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft vor Ort sowie 
einer breiten Bürgerbeteili-
gung soll bürgerschaftliches 
Engagement langfristig und 
nachhaltig in unserer Kom-
munen entwickelt und aus-
gebaut werden.

Ansprechpartnerin:
Stadt Dessau-Roßlau/OB-Referat
Kathrin Hinze
Koordinatorin Engagierte Stadt
Tel.: 0340 204-1401
E-Mail: kathrin.hinze@dessau-rosslau.de

Sprechstunde  
Schiedsstelle II entfällt
Die Sprechstunde der Schiedsstelle II, zuständig für die 
Bereiche Mitte, Waldersee, Mildensee, Kleutsch, Sollnitz, 
Süd, Haideburg und Törten, entfällt im Monat August 
2020.

Die nächste Sprechstunde findet am 22. September 2020 
von 16.00 – 16.30 Uhr im Dessauer Rathaus, Raum 248, 
statt.

Steuern werden fällig
Das Amt für Stadtfinanzen möchte daran erinnern, dass zum 
15.08.2020 Grundsteuern, Hundesteuern sowie Gewerbe-
steuervorauszahlungen fällig werden. Um unnötige Mahn-
gebühren und Säumniszuschläge zu vermeiden, wird um 
pünktliche Zahlung gebeten.
Bankverbindung:
Kreditinstitut: Stadtsparkasse Dessau
IBAN-Nr. DE62 8005 3572 0030 0050 00
SWIFT BIC: NOLADE21DES

Sofern künftig eine Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren 
gewünscht wird, steht ein Vordruck unter 
www.dessau-rosslau.de --> zur Verfügung.
Die Abfallbeseitigungsgebühren und Straßenreinigungsge-
bühren werden erst am 15.09.2020 fällig.

Öffentliche Aushänge an neuem Ort
Gesetzlich erforderliche 
Bekanntmachungen erfol-
gen regulär im Amtsblatt 
der Stadt Dessau-Roßlau. 
In Eilfällen sollen sie gemäß 
Hauptsatzung im Internet 
sowie in den Schaukästen 
der Rathäuser Dessau und 
Roßlau veröffentlicht wer-
den. Gleiches betrifft die 
öffentlichen Zustellungen 
für eine Person oder für ei-
nen begrenzten Personen-
kreis. Auch sie werden in 
den Schaukästen öffentlich 
ausgehängt (Paragraf 20 der 
Hauptsatzung).

Wegen des coronabedingt 
eingeschränkten Besucher-
verkehrs wird der Schaukas-
ten des Rathauses Dessau 
in die zurzeit leerstehende, 
ehemalige Tourist-Infor-
mation im Rathausneubau, 
Zerbster Straße 2c, verlegt. 
Bekanntmachungen und öf-
fentliche Zustellungen erfol-
gen deshalb ab sofort in den 
Schaufenstern auf der Front-
seite der alten Tourist-Infor-
mation, um die öffentliche 
Zugänglichkeit bei Bekannt-
machungen der Stadt besser 
zu gewährleisten.

Fischerprüfung
Die Stadt Dessau-Roßlau – Amt für öffentliche Sicherheit und 
Ordnung – gibt bekannt, dass die Fischerprüfung der Stadt 
Dessau-Roßlau

am Samstag, 28.11.2020, um 9.00 Uhr
im Rathaus, Ratssaal, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roß-
lau durchgeführt wird.
Die Anträge auf Zulassung zur Fischerprüfung sind ab sofort 
beim Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung, August-
Bebel-Platz 16, 06842 Dessau-Roßlau – untere Fischerei-
behörde – Zimmer 62 erhältlich. Mit Antragstellung ist eine 
Gebühr in Höhe von 56,00 Euro und für Jugendliche ab  

13. Lebensjahr bis zum 18. Lebensjahr eine Gebühr in Höhe 
von 28,00 Euro für die Fischerprüfung zu entrichten.
Es wird darauf hingewiesen, dass Anträge auf Zulassung zur 
Fischerprüfung bis zum 04.09.2020 beim Amt für öffentliche 
Sicherheit und Ordnung – untere Fischereibehörde – einzu-
reichen sind.

Weitere Voraussetzung für die Teilnahme an der Fischerprü-
fung ist die Vorlage einer Bescheinigung über die Absolvie-
rung eines mindestens 30-stündigen Vorbereitungslehrgan-
ges.
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Zwei weitere Meilensteine für die Stadtentwicklung in Dessau-Roßlau
Die Aufwertung des Quar-
tiers Am Leipziger Tor und 
die Gestaltung des „Stadt-
eingang Ost“ sind seit eini-
ger Zeit zentrale Aufgaben 
und Vorhaben der Stadtent-
wicklung in Dessau-Roßlau. 
Mit dem Integrierten Kon-
zept Quartier Am Leipziger 
Tor und dem Masterplan 
Gestaltung Stadteingang 
Ost wurden nun im Stadtrat 
am 08.07.2020 zwei wichtige 
Grundlagen für die weiteren 
Arbeitsschritte beschlossen.
Mit dem Beschluss durch 
den Stadtrat können die 
künftigen Entwicklungen am 
Leipziger Tor an den bereits 
angestoßenen Umsetzungs- 

und Beteiligungsprozess 
anknüpfen und unter an-
derem auf das Quartiers-
management setzen. Es ist 
Ansprechpartner für Bürge-
rinnen und Bürger sowie Ak-
teure vor Ort und unterstützt 
und begleitet Initiativen und 
Maßnahmen. Seitens des 
Quartiersmanagements sind 
zur Umsetzung des Quar-
tierskonzeptes nun verschie-
dene Maßnahmen in Vorbe-
reitung.
Der Masterplan zur Gestal-
tung des „Stadteingang Ost“ 
beschreibt die Arbeitsrich-
tung, um den Bereich um 
Lustgarten, Johannbau und 
Mühleninsel neu zu gestal-

ten. Dabei soll die Attraktivi-
tät in diesem Bereich erhöht, 
der öffentliche Raum aufge-
wertet, die Funktionsvielfalt 
gestärkt und der Wohnwert 
verbessert werden. An-
schließend an den Stadtrats-
beschluss wird die Stadtver-
waltung nun die Umsetzung 
dieser komplexen Aufgabe 
vorbereiten, indem Aufga-
ben, Zeitabläufe und die Fi-
nanzierung für die einzelnen 
Maßnahmen konkretisiert 
werden. Ziel ist es, erste Teil-
projekte bereits kurzfristig 
umzusetzen und fortlaufend 
dazu zu informieren.
Zur Aufwertung des Quar-
tiers Am Leipziger Tor und 

der Gestaltung des „Stadt-
eingang Ost“ werden Betei-
ligungsprozesse weiterhin 
eine wichtige Rolle spielen. 
Bürgerinnen und Bürger 
können sich auch zukünftig 
engagiert und gemeinsam 
einbringen, die einzelnen 
Teilprojekte und Maßnahmen 
mit zu gestalten und zu ent-
wickeln.

Weitere Informationen zu 
den Vorhaben und mögli-
chen Beteiligungen sind je-
derzeit auf der städtischen 
Webseite unter verwaltung.
dessau-rosslau.de/stadt-
entwicklung-und-umwelt zu 
finden.

Alternativen zum Einsatz von Pestiziden

Nachruf

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom  
Ableben unseres Kameraden

Hauptbrandmeister a.D.

Ronald Müller
aufgenommen.

Mit ihm verlieren wir einen pflichtbewussten und allseits 
geachteten Kameraden. 

Sein verantwortungsvolles Wirken während seiner akti-
ven Laufbahn bei der Berufsfeuerwehr Dessau-Roßlau 
verdient unseren größten Respekt. Er war vielen Genera-
tionen junger Feuerwehrleute ein Vorbild.

Den Hinterbliebenen gilt unser tief empfundenes Beileid.

Kuhnhold Braun Siebert
Stadtbrandmeister Stadtwehrleiter Stadtfeuerwehrverband

Der Stadtrat der Stadt Des-
sau-Roßlau hat mehrheitlich 
am 10. Juni 2020 beschlos-
sen, auf allen städtischen 
Flächen auf Herbizide und 
Neonicotinoid-Insektizide 
aus Gründen des Arten- und 
Gesundheitsschutzes zu ver-
zichten. Zu den städtischen 
Flächen gehören neben We-
gen und Grünanlagen alle 
Schulen, Kindergärten und 
Sportplätze.
Der Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln (Pestiziden) 
soll Pflanzen, insbesondere 
Kulturpflanzen, vor Schad-
organismen schützen. Dabei 
dürfen jedoch keine Gefah-
ren für Menschen, Tiere und 
den Naturhaushalt entste-
hen.
Leider werden besonders 
in der intensiven Landwirt-
schaft große Mengen an 
Pestiziden eingesetzt. Der 
Rückgang von Insekten in 
unserer Natur ist eine direk-
te Folge dieser Bewirtschaf-
tungsweise. 
Pestizide sind außerordent-
lich persistent und daher 
nach Jahren noch im Grund-
wasser oder sogar im Trink-
wasser nachweisbar.

Welche Alternativen zum 
Einsatz von Pestiziden ha-
ben Sie als Grundstücksbe-
sitzer oder Kleingärtner?
Zur Bekämpfung von Un-
kräutern gibt es viele Metho-
den. Neben dem Abbrennen 
mit Propan/Butan besteht 
die Möglichkeit, Freiflächen 
mit Grasschnitt zu mulchen. 
Bodendecker wie Zwerg-
mistel oder Immergrün re-
duzieren ebenfalls einen 
unerwünschten Unkrautauf-
wuchs.
Die sicherste (und aufwän-
digste) Maßnahme ist das 
Jäten per Hand, besonders 
die Wurzeln sollten vollstän-
dig entfernt werden.
Nicht jede Fläche muss  
100 %ig unkrautfrei sein! 
Brennnesseln sind z. B. die 
Nahrungsgrundlage von vie-
len Schmetterlingen, wie Ad-
miral und Kleiner Fuchs.
Weitere Beispiele finden Sie 
im Internet auf der Seite des 
Amtes für Umwelt- und Na-
turschutz (s. www.dessau-
rosslau.de). Das Umweltbun-
desamt in Dessau hat eine 
sehr informative Broschüre 
zu diesem Thema veröffent-
licht (s. www.umweltbun-

desamt.de). Wir möchten 
schon jetzt zu einem vor-
aussichtlich im November 
im Schwabehaus stattfinden 
Vortrag neugierig machen zu 
folgenden Themen: Was sind 
die Alternativen zum Einsatz 
von Pestiziden im Haus- und 
Kleingarten? Wie kann ich 

meinen Garten naturnah ge-
stalten? Hierzu wird geson-
dert eingeladen werden.

Bei weiteren Fragen rufen 
Sie uns bitte zurück.

Amt für Umwelt- und 
Naturschutz
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Sanierungsgebiete Dessau-Nord, Dessau-Nordwest und  
Altstadt Roßlau - Erhebung von Ausgleichsbeträgen

StadtderStadtratDer
Dessau-Roßlau amhat

Vorbereidie08.07.2020 -
tungen zur Beendigung der 
Sanierungsmaßnahmen be-
schlossen. Die Vorbereitun-
gen beinhalten zum einen die 
Durchführung und Abrech-
nung von Maßnahmen und 
zum anderen die Erhebung 
von Ausgleichsbeträgen
Der Gesetzgeber verpflichtet 
die Städte und Gemeinden 
gemäß § 154 Abs. 1 BauGB 
in förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebieten, die durch 
die Sanierungsmaßnahmen 
bedingten Bodenwerterhö-
hungen der Grundstücke in 
Form von Ausgleichsbeträ-
gen abzuschöpfen.
In der Stadt Dessau-Roßlau 
betrifft dies die Sanierungs-
maßnahmen „Dessau-Nord“, 
„Dessau-Nordwest“ und 

„Altstadt Roßlau“. Der Eigen-
tümer eines Grundstückes 
im förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebiet hat zur Finan-
zierung der Sanierungsmaß-
nahme an die Stadt einen 
Ausgleichsbetrag zu entrich-
ten, der der durch die Sanie-
rungsmaßnahme bedingten 
Erhöhung des Bodenwertes 
seines Grundstückes ent-
spricht. Die durch die Sanie-
rung bedingte Erhöhung des 
Bodenwertes des Grund-
stückes besteht aus dem 
Unterschied zwischen dem 
Bodenwert, der sich für das 
Grundstück ergeben würde, 
wenn eine Sanierung weder 
beabsichtigt noch durchge-
führt worden wäre (Anfangs-
wert), und dem Bodenwert, 
der sich für das Grundstück 
durch die rechtliche und tat-
sächliche Neuordnung des 

förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebiets ergibt (End-
wert).
Zwischen der Stadt und einer 
Vielzahl von Grundstücksei-
gentümern wurden bereits 
in den vergangenen Jahren 
Ausgleichsbeträge aufgrund 
von freiwilligen Vereinbarun-
gen durch Ablöseverträge 
eingenommen.
Um Mittel für die Durchfüh-
rung der noch ausstehen-
den Maßnahmen möglichst 
kurzfristig zur Verfügung zu 
haben, soll auf das Instru-
ment der Vorauszahlungen 
zurückgegriffen werden.
Die Stadt erhebt Vorauszah-
lungen unter Berücksichti-
gung der Anrechnungstatbe-
stände in Höhe von 80 % des 
zu erwartenden Ausgleichs-
betrages. Vorausgehen wird 
der Festsetzung durch den 

entsprechenden Bescheid 
eine Anhörung der betrof-
fenen Eigentümerinnen und 
Eigentümer. Dazu werden 
die Grundstückseigentümer, 
die den Ausgleichsbetrag 
noch nicht entrichtet haben, 
in den nächsten Tagen an-
geschrieben. Sie erhalten 
mit dem Schreiben die Gele-
genheit, Stellung zu nehmen. 
Für Rückfragen werden An-
sprechpartner benannt.
Der offen bleibende Aus-
gleichsbetrag ist gemäß  
§ 154 Abs. 3 Satz 1 BauGB 
nach Abschluss der Sa-
nierung (§§ 162 oder  
163 BauGB) zu entrichten. 
Das bedeutet für die Eigen-
tümer, dass die Differenz von 
20 % des ermittelten Aus-
gleichsbetrages dann fällig 
ist.

DWG-Jahresabschluss 2019
Der Jahresabschluss 2019 
der Dessauer Wohnungs-
baugesellschaft mbH ent-
spricht den gesetzlichen 
Vorschriften und bietet im 
Einklang mit dem Lagebe-
richt ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage. Ein 
uneingeschränktes Testat 
wurde erteilt.
Die Gesellschafterversamm-
lung der Dessauer Woh-
nungsbaugesellschaft mbH 
hat am 24.06.2020 den Jah-

resabschluss 2019 festge-
stellt.
Der Geschäftsführerin Frau 
Anja Passlack und dem Auf-
sichtsrat wurde Entlastung 
erteilt. 
Der Gewinn in Höhe von 
3.145.815,91 € wird den an-

deren Gewinnrücklagen zu-
geführt.
Die Offenlegung des Jahres-
abschlusses erfolgt im elek-
tronischen Bundesanzeiger.

Anja Passlack
Geschäftsführerin
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Fachmann
 vor Ort
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Baugeschäft

andreas Lingneringner
Handwerksmeister

Dessauer Straße 56
06844 Dessau/Roßlau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

Putz- und Maurerarbeiten • Trockenbau
Fenster und Türen • Sanierungsarbeiten

WhatsApp & Hotline: 01575 369 5919
Willy-Lohmann-Str. 18

www.professioneller-umzug.de

Umzüge
Unternehmensgesellschaft
Bechstädt

Seniorenumzüge | Ankauf von 
Antiquitäten und Möbel vor 1930 0340 - 8 50 70 70

• Bohr- und Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten 
• Tischler- u. Maurerarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Umzüge u. Entrümpelungen u.v.m.

24 Jahre vor Ort

Tel.: 03 49 01 / 54 99 88
info@dessauer-dienstmaenner.de

Südstraße 13 (Elbschlösschen)
06862 Dessau-Roßlau

Der vollständige

Jahresabschluss 2019
der Stadtsparkasse Dessau wurde am 9. Juli 2020 
im Bundesanzeiger unter der Auftragsnummer 
200712000991 bekannt gemacht.

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Bau von Kläranlagen
• Pflasterarbeiten
• Pflanzarbeiten
• Anlegen von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau

Inh. G. Johannes e.Kfm.

Algen und Grünbelag Anzeige

zuverlässig entfernen
Ein Garten soll in frischem Grün erstrahlen. Nicht willkommen 
ist hingegen grüner Belag auf Terrassen, Wegen und Balkonen. 
Schnell und effektiv, so erledigen die meisten Menschen die-
se Aufgabe gerne – mit dem Hochdruckreiniger. Nachhaltiger 
ist es jedoch, unliebsame Grünbeläge mit speziellem Entferner 
zu behandeln. In nur drei Schritten erstrahlen Terrassen, Wege, 
Balkone, aber auch Zäune, Mauern und Sichtschutzwände 
wieder in neuem Glanz. Nach dem Auftragen muss das Mittel  
24 Stunden einwirken. Im Anschluss sehen die behandelten 
Oberflächen aus wie neu. Die Reinigung erhält zudem den Wert 
des Materials.  HLC/Mellerud

Foto: HLC/Mellerud
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Fachmann
 vor Ort

Wir dürfen Sie begrüßen in der
Franzstraße 149 in 06842 Dessau-Roßlau

www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

F R I S E U R  &  K O S M E T I K

SANFTE FÜSSE MAL ANDERS:

FISH-SPA
Eine außergewöhnliche Fuß-
behandlung für Jung und Alt!

Telefon 0340 - 21 65 700 und 0340 - 21 65 731
www.FRISEUR-AMBASSADOR.de

Inh. E. Weiß · Teichstraße 31 
06800 Raguhn-Jeßnitz 

OT Altjeßnitz

Telefon 0 34 94 / 7 84 15
info@treppen-tueren-weiss.de
www.treppen-tueren-weiss.de

Fachmann vor Ort
• Haustüren / 
   Innentüren
• Treppen aller Art
• Fenster, Rollladen
• Sonnenschutz
• Wintergärten /
   Terrassendächer
• Garagentore
• Insektenschutz
• Verglasungen aller Art

seit
1991

Ein- oder Mehrfamilienhaus
von privat

zu kaufen gesucht:
Angebote bitte an
0340 / 75 899 318

Baugrundstück
von privat

zu kaufen gesucht:
Angebote bitte an
0178 / 47 66 169

Cellulose mit Top-Ökobilanz Anzeige

Eine wichtige Rolle bei der Reduzierung des CO2-Ausstoßes 
kommt der Dämmung von älteren und unsanierten Gebäuden 
zu. Denn Gebäude sind für rund 30 Prozent des gesamten Jah-
resenergieverbrauchs in Deutschland verantwortlich. Besonders 
gut schneidet der Dämmstoff Cellulose ab. Laut einer VDI-Ana-
lyse, die im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit durchgeführt wurde, ist der 
Energiebedarf bei der Herstellung von losen Zellulosefasern im 
Vergleich zu den wichtigsten anderen Dämmstoffen „mit Ab-
stand am geringsten“ (VDI ZRE Publikation: Kurzanalyse Nr. 7, 
2014). 

Bezogen auf die Nutzungsdauer wird bei einer Cellulosedäm-
mung wesentlich mehr Energie eingespart als für Herstellung, 
Transport und einer etwaigen Entsorgung eingesetzt wird. Cli-
macell, einer der führenden Hersteller, übertrifft die hervorra-
genden Werte sogar: Seit 2014 wird ausschließlich mit grünem 
Strom aus Wasserkraft und mit hochwertigem, recyceltem Zei-
tungspapier produziert. Cellulose besitzt zudem eine positive 
CO2-Bilanz. Es wird mehr CO2 eingespart als bei der Herstellung 
aufgewendet wird. Während des Pflanzenwachstums wird der 
Atmosphäre CO2 entzogen, das über die gesamte Nutzungs-
dauer im Dämmstoff gespeichert bleibt. Wird ein Gebäude rück-
gebaut oder modernisiert, lassen sich die Fasern häufig aus-
bauen und weiterverwenden. 

Das Recyclingprodukt eignet sich für Bestands- und Neubauten 
und für alle Arten der Dämmung: vom Dach über die Innen- und 
Außenwände bis hin zum Boden. Durch das Einblasen des losen 
Dämmstoffs ist ein fugenloses Dämmen möglich. Wärmebrü-
cken können so erst gar nicht entstehen. Die vollständige Hohl-
raumfüllung optimiert auch den Schallschutz. Zudem schafft die 
Cellulosedämmung ein ausgeglichenes Raumklima, da sie die 
überschüssige Feuchtigkeit aus der Raumluft aufnimmt und bei 
Bedarf wieder abgibt. Weitere Informationen unter www.clima-
cell.de.  pr-jaeger

© Rainer Sturm /
pixelio.de
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#corona
Eintritt nur mit Ticket. nur mit Ticket. nur
online ab 10.8. : : : : : 
bauhaus-dessau.de

Bauhaus-
fest 
minimal.
4.+5.9.
2020
Die Stiftung Bauhaus Dessau ist eine gemeinnützige Stiftung öffentlichen 
Rechts. Sie wird institutionell gefördert durch die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien, das Land Sachsen-Anhalt und die Stadt 
Dessau-Roßlau. Das Bauhausfest minimal. 2020 wird gefördert durch:Bauhausfest minimal. 2020 wird gefördert durch:Bauhausfest minimal. 2020
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Klinikum und MVZ erweitern Spektrum der Hautkrebstherapien

Neue Bestrahlungstherapie für 
oberflächliche Hauttumore 

Neues Angebot für Hauttumor-Patienten 
am MVZ und Klinikum: Seit Mitte Juni 
sind zwei Valencia Applikatoren in der 
Radioonkologie im SKD im Einsatz. Damit 
lassen sich oberflächliche Hauttumore 
mit einer Tiefe bis zu 5 Millimetern be-
handeln. Das Klinikum reagiert damit auf 
die steigende Anzahl von Hautkrebspa-
tienten.  Gründe für das ungebrochene 
Wachstum sind der Klimawandel, mehr 
Outdoor-Aktivitäten aber auch, dass die 
Menschen immer älter werden.

Titularprof. (Univ. Zürich) Dr. med. habil. Ilja Cier-
nik, Chefarzt der Klinik für Strahlentherapie 
und Radioonkologie, nennt die Vorteile des 
neuen Verfahrens: „Zuvor konnten wir ober-
flächliche Tumore nur mit hochenergetischen 
Elektronen bestrahlen. Die neuen Valencia-
Applikatoren eröffnen uns eine weitere scho-
nende Methode Hautkrebs zu behandeln.“

Das Gerät nutzt ein radioaktives Iridium-
Isotop als Bestrahlungsquelle, welches im Be-
strahlungskopf zentral und punktgenau positi-
oniert wird, so dass rundliche Tumore mit sehr 
hoher Oberflächendosis behandelt werden 
können, ideal für weißen und insbesondere 
schwarzen Hautkrebs.

Die nicht blutige und nicht invasive The-
rapie kann mit vier bis fünf Sitzungen verteilt 
auf zwei Wochen auch bei bösartigen Verän-
derungen hinreichend sein. Ist die Haut nur 
oberflächlich vom Tumor befallen, sind die 
Heilungschancen exzellent und die Nebenwir-
kungen gering.

Dass Radioaktivität in der Onkologie zum 
Einsatz kommt, ist nicht ungewöhnlich. Aber 
wie wird verhindert, dass sie ungewollt aus-
tritt? Das Iridium-Isotop wird in strahlungsun-
durchlässigen Behältern, durch darauf spezia-
lisierte Transportunternehmen geliefert. 

Es wird direkt in den abgeschirmten Tre-
sor des Bestrahlungsgeräts  eingesetzt und 
verlässt diesen ausschließlich während der 
Bestrahlungssitzungen. Eine Strahlenquelle 
ist für etwa vier Monate im Einsatz. Danach ist 
der radioaktive Zerfall so weit vorangeschrit-
ten, dass die Stärke der Quelle zur Bestrahlung 
nicht mehr ausreicht und ein neuer Iridium-
Strahler eingesetzt werden muss.

Hätten Sie es gewusst? Iridium kommt als 
nicht radioaktives glänzendes Metall in der 
Natur noch seltener als Gold oder Platin vor. 
Außer in der Medizin wird es zur zerstörungs-
freien Prüfung von Bauteilen, zur Beschich-
tung von Sonnenbrillen und Legierung von 
z. B. Trauringen, damit diese nicht so schnell 
Gebrauchsspuren bekommen, genutzt.  

AKTUELLES AUS DEM KLINIKUM

Akademisches Lehrkrankenhaus mit Hochschulabteilungen der 
Medizinischen Hochschule Brandenburg Theodor Fontane
Auenweg 38 • 06847 Dessau-Roßlau • Telefon: 0340 5010 • Fax: 0340 501-1256 
E-Mail: skd@klinikum-dessau.de • www.klinikum-dessau.de

So sieht die Apparatur aus, die besonderen Erfolg bei 
der Bestrahlung kleinerer Hauttumore verspricht.  
Foto: SKD

Titularprof. (Univ. Zürich) Dr. med. habil. Ilja Ciernik, 
Chefarzt Klinik für Strahlentherapie und Radio-
onkologie Foto: SKD
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Auch wenn wir uns diesen Sommer anders vorgestellt ha-
und vieles nicht wie gewohnt erlebbar ist, können wir 

ihn dennoch finden und zelebrieren: den Stadtsommer in 
unserer Stadt. 

Engagement, Geduld und Spucke machen es möglich. 
Open-Air-Veranstaltungen lassen die kulturell stark vernach-
lässigten Herzen der Einwohner und Besucher unserer Stadt 
höherschlagen. Ob Sommerkino, Konzertgenuss oder 
Burgtheater, es ist für jeden etwas dabei, u.a.:

▪ „Unterm Balkon“ im Stammhaus im Golfpark – jeden 
Freitag um 19 Uhr 

▪ Sommerkino im Tierpark – Do bis Sa um 21.30 Uhr 
(noch bis 8. August)

▪ Sommerkino im Stadtpark (Ende August)
▪ Burgtheatersommer auf der Burg Roßlau – Mi-So (noch 

bis 16. August) 
▪ Gartenträume-Lounge– Juli bis September

Alle Termine im Veranstaltungskalender auf visistdessau.de

Auf dem Marktplatz Dessau lädt seit Ende Mai die Garten-
träume-Lounge mit Sitzelementen und Bepflanzungen zum 
Ausspannen und Verweilen ein. Dieser Bereich wurde um 
ein Bühnenpodest (4x3 m) erweitert und soll damit lokalen 
und regionalen Künstlern die Gelegenheit für einen Auftritt 
bieten. Die Bühne steht als Open Stage von Ende Juli bis 
Ende September mit einem Stromanschluss kostenfrei zur 
Verfügung. Wir kümmern uns um die Absprachen mit dem 
Ordnungsamt und natürlich die Vermarktung. Bespielbar ist 
die Fläche mit Betreuung und Stromnutzung zu folgenden 
Zeiten: Mo – Sa, 15 – 20 Uhr. Andere Zeiten ggf. nach Ab-
sprache. Die Anmeldung für einen Auftritt muss spätestens 
drei Tage vorher erfolgen.

Wir würden uns freuen, wenn sich Kulturschaffende ange-
sprochen und ermutigt fühlen, diese Bühne für sich zu nut-
zen. Ein kleines, feines, abwechslungsreiches Stadtsommer-
Programm aus Musik, Theater, Perfomance und Kleinkunst 
könnte dabei entstehen und diesen Sommer doch noch kul-
turell bereichern. Die ansässige Gastronomie hat ihre Flä-
chen auf den Marktplatz hin erweitert und steht für eine Ver-
sorgung des Publikums bereit. 

Bei Interesse melden Sie sich gern unter: Tel. 0340 204-1808 
oder E-Mail maren.springer-hoffmann@dessau-rosslau.de

Wer jetzt schnell dabei ist, sichert sich die besten Spielzeiten.

GG aagg

D zu Ehren des Geburtstages von
Fürst Franz nicht wie gewohnt stattfin-
den. Dennoch gibt es ein kleines Alternativprogramm, das 
auf unserer Internetseite visitdessau.de veröffentlicht wird. 

Wir bieten Ihnen an diesem Tag zwei besondere Radtouren 
an. Erkunden Sie die Gärten von Vater Franz einfach mit dem 
Rad. Wählen Sie dabei zwischen zwei Touren:
▪ Tour 1 „Franz‘ Erben“ führt durch das westliche Garten-

reich, bis zum Kühnauer Park und zurück in die Innen-
stadt.

▪ Tour 2 „Wiesen, Auen und Gärten“ führt ins östliche 
Gartenreich bis zum Sieglitzer Berg und über Luisium 
und Tiergarten zurück in die Innenstadt. 

Startpunkt beider Touren ist die Tourist-Information Dessau
um 14:30 Uhr. Endpunkt ist die Gartenträume-Lounge auf 
dem Dessauer Marktplatz um 17:00 Uhr. Dort bildet ein klei-
nes Konzert von Musikern der Anhaltischen Philharmonie 
den Tour-Ausklang.

Um Voranmeldung in der Tourist-Information wird gebeten:
touristinfo@dessau-rosslau.de oder Tel. 0340 204-1442
Ticketpreis: 14,- Euro; maximale Teilnehmerzahl pro Tour: 20
Räder können für 10,- Euro pro Tag an der Tourist-Informa-
tion ausgeliehen werden.

NN eeiitteerr

Ein neuer, praktischer Reisebegleiter gibt einen Rundum-
blick für Gäste und Besucher der Stadt. Tipps für Erkundun-
gen, Museums- und Restaurantbesuche, Ausflüge und aller-
lei Informationen hält der Stadtführer bereit. Auch Ortsan-
sässige finden hier vieles Interessantes für ihre Freizeitbe-
schäftigung.

NN ttzz

Endlich eingetroffen der nützliche Begleiter im öffentli-
chen Raum, der zugleich ein Lächeln schenkt. Für 1,50 € in 
der Tourist mation erhältlich. 

NN rraadd

Für die immer wiederkehrenden Transporte, z.B. von Mate-
rialien zu Betreibern von Unterkünften, Händlern, Gastrono-
men und Gewerbetreibenden der Stadt wurde ein neues 
Lastenfahrrad angeschafft. Umweltfreundlich und aktiv geht 
es damit durch die Stadt. Die Eigenwerbung darf dabei na-
türlich auch nicht fehlen.
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„Buntes Roßlau“ hilft mit Masken
Die Initiative „Buntes Roß-
lau“ hat am 11. Juli in Roß-
lau Behelfsmasken verteilt. 
Wir führten sehr viele, nette 
Gespräch mit den Bürgern 
und Bürgerinnen, die diese 
Aktion toll fanden und sich 
darüber gefreut haben. Vie-
len sind die Masken zu teu-
er, so gehen sie lieber ohne. 
Denen haben wir gleich zwei 
mitgegeben, denn Ziel die-
ser Aktion war es ja, den 
Menschen zu helfen. Wir 
haben viel Lob für unser eh-
renamtliches Engagement 
bekommen. Wieder einmal 
hat sich gezeigt, dass es 
in Roßlau viele bedürftige 

Menschen gibt, die alleine 
gelassen werden, weil sich 
niemand für ihre Schicksa-
le interessiert. Die Initiative 
„Buntes Roßlau“ aber inte-
ressiert sich dafür und hat 
sich an diesem Tag für diese 
Menschen Zeit genommen. 
Unsere Aktion wurde von 
der „Partnerschaft für De-
mokratie gefördert“ und die 
Masken wurden von der Sti-
chelei angefertigt. Ein paar 
sind noch übrig, die dem-
nächst ihren Weg zu den 
Menschen finden werden.

Die Initiative  
„Buntes Roßlau“

Alten verschiebt Feste
Der Förder- und Heimatver-
ein Dessau-Alten e. V. gibt 
bekannt, dass die für den 
Monat September geplan-
ten dieses Jahr nicht statt-
finden werden, sondern ins 
nächste Jahr verschoben 
werden. 
Dies betrifft zum einen das 
Kinderfest der Vereine des 
Dessauer Westens, das am 
19.09.2020 stattfinden soll-
te und zum anderen das 
16. Erntedank- und Anger-
fest, das für den 26. und 
27.09.2020 geplant war. 
Grund für die Verschiebung 
der Feste ist die ungewisse 
Situation zur Entwicklung 
der Covid19-Infektionslage 
und den damit verbundenen 
Bestimmungen. Das Kin-

derfest, das im jährlichen 
Wechsel in unterschiedli-
chen Stadtteilen des Des-
sauer Westens in wechseln-
der Hauptverantwortung 
der Heimatvereine stattfin-
det, wird auf den 18.09.2021 
verschoben und findet dann 
wie bereits in 2020 geplant 
in Alten statt. Das 16. Ern-
tedank- und Angerfest wird 
auf das Wochenende vom 
25. - 26.09.2021 verscho-
ben.
Der Vorstand des FHVDA  
e. V. bedauert sehr, dass die 
Situation keine andere Ent-
scheidung zuließ, freut sich 
aber schon jetzt auf das 
festliche Wiedersehen mit 
seinen Gästen im kommen-
den Jahr.

IVG begrüßt neuen Geschäftsführer
Die das Gemeinwohl stär-
kende Immobilien- und 
Verwaltungsservice GmbH 
verabschiedete ihre langjäh-
rige Geschäftsführerin Doris 
Hoffmann (Bildmitte).
Die Teamleitung wurde an 
den Diplom-Ökonomen Pe-
ter Hannebohm (l.) überge-
ben. Die Kollegen Frau Ret-

tig, Gerd Nebel und Mirko 
Buck vervollständigen das 
kleine Team.
Gemeinsam freuen sie sich, 
weiterhin mit hochwertigen 
Vermietungsobjekten und 
exzellentem Service ihre 
Kunden von der Lebensqua-
lität in Rodleben zu überzeu-
gen.
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Kinder-Theater
Workshop

Im Rahmen des diesjährigen Burgtheater-
sommers lädt das Ensemble, in Kooperation
mit der Öhlmühle e.V., zu einem fünftägi-
gen Ferien-Workshop für Kinder ein. Aus-
gangspunkt wird ein Märchen sein. Zusam-
men mit den Schauspielern können die 
Kinder das Märchen erforschen, auspro-
bieren und als krönenden Abschluss vor Fami-
lie, Freunden und Bekannten präsentieren.

5. bis 9. August 2020, täglich 10 - 14 Uhr
von 6 bis 14 Jahren

infos theaterburg-rosslau.de

Anmeldung 
info@oelmuehle-rosslau.de

Sommer, Sonne, Ferienzeit!

Montag Jeden Montag im August:
Zeichenwettbewerb „der Baum, mein Freund“
15.00 – 17.00 Uhr

Dienstag
04.08.2020
11.08.2020
18.08.2020
25.08.2020

Kino von 14.00 – 16.00 Uhr, Popcorn 0,50 €
- „Everest, ein Yeti will hoch hinaus“
- „Eiskönigin II“
- „Mulan I“ 
- „Mulan II“

Mittwoch

05.08.2020
19.08.2020
26.08.2020

jeden Mittwoch im August (zusätzlich):
Familientöpfern „Wir sind da, Porträtreliefs und vieles mehr“ 
15.00 – 19.00 Uhr, Materialkosten ab 3 €
„Tag für Tierfreunde“ 10.00 – 14.00 Uhr
„Angeltag“ – nach Voranmeldung
SeifenblasenpartySeifenblasenparty – Ferienende 10.00 – 13.00 Uhr

Donnerstag
06.08.2020

20.08.2020

KreativangebotKreativangebot „Anna und Elsa“ als „Anna und Elsa“ als eigene Spielfigur
basteln und gestalten 15.00 – 17.00 Uhr
Kreativangebot „Sommer, Sonne, Sandbilder“ 
15.00 – 17.00 Uhr ab 1 €

Jeden Freitag Chillen an der Rossel

Der offene Kinder- und Jugendbereich ist Montag bis Freitag von 14.00 – 19.00 Uhr geöffnet.

Vom 12. – 14.08.2020 ist der Kinder- und Jugendbereich geschlossen.

Änderungen vorbehalten. Während der gesamten Sommerferien sind die Hygiene-, Abstands- und 
Verhaltensregeln weiterhin einzuhalten.
Wir freuen uns auf Euren Besuch! Ölmühle e.V. Roßlau

Hauptstraße 108a 
Weitere Informationen: 06862 Dessau06862 Dessau-Roßlau
www.oelmuehle-rosslau.de Telefon: 034901 54397Telefon: 034901 54397

17.00 Uhr
„Sommer, Sonne, Sandbilder“ 

und Jugendbereich ist Montag bis Freitag von 14.00 19.00 Uhr geöffnet.

„Wir sind da, Porträtreliefs und vieles mehr“ 

Sommer, Sonne, Ferienzeit!

25.08.2020 -

Mittwoch jeden Mittwoch im August
Familientöpfern

Patenschaft zur Pflege von Sitzbänken 
in Roßlau - Unterstützer gesucht
Die Initiative "Für ein saube-
res Roßlau" und die Initiative 
"Kinderfreundliches Roßlau" 
haben am 14. Juli 2020 zur 
Unterstützung des Projektes 
"Patenschaften zur Pflege 
von Sitzbänken in Roßlau" 
auf dem Markt in Roßlau 
aufgerufen.
Das Projekt wird von der 
Stadtpflege Dessau, die 
die Bänke auf öffentlichen 
Grünflächen und öffentli-
chen Spielplätzen betreut, 

unterstützt mit einem Paten-
schaftsvertrag für die ver-
schiedenen Bankstandorte. 
Mit dem Patenschaftsver-
trag sind die Unterstützer 
versichert, aber auch Ma-
terialien werden vom Stadt-
pflegebetrieb übernommen.

Die Sprecherin der Initiativen, 
Sylvia Gernoth, wirbt für das 
Projekt und hofft, dass sich vie-
le Vereine, Institutionen, Schu-
len, Kitas daran beteiligen.

Kontaktformular finden Sie unter: www.ortschaftsrat-rosslau.de
Die ersten Paten für die Pflege von Bänken an den Standor-
ten in Roßlau sind hier benannt:

Spielplatz in der Mozartstraße
Initiative "Für ein sauberes Roßlau" und "Kinderfreundliches 
Roßlau"
Sylvia Gernoth und Dirk Neumann
Schillerplatz
Initiative "Buntes Roßlau"
Mandy Münch und Marcus Geiger
Spielpatz in der Porsestraße
Streetworker St. Johannis GmbH
Sven Trautwig
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Fachmann 
vor Ort

Energiekosten sparen!

Fenster, Haustüren, Rollläden aus Kunststoff
und Aluminium, Insektenschutz

Herstellung · Vertrieb · Montage • Service

Knipping Energiesparfenster verbessern Ihr Haushaltsbudget.

PARTNERBETRIEB

Fenster- und Türenbau
Uwe Heinemann
Bräsen 2 
06868 Coswig (Anhalt)/OT Bräsen 
Tel. 034 907/2 04 04 · Fax 2 10 84

Jeber-Bergfrieden

(03 49 07) 2 04 04


Suchen Fahrer (m / w/d) mit P-Schein

Wir suchen für den Bereich der Personenbeförderung Fahrer (m w d) mit
Personenbeförderungsschein für unseren Rufbusbereich + Shuttlefahrten.
Bei der Beschaffung unterstützen wir Sie auch gerne.
Sie sollten, flexibel, freundlich, verlässlich, kommunikativ sein, ein
gepflegtes Äußeres und Spaß im Umgang mit Menschen haben.

Arbeitszeiten:
- Schichtsystem

Gehalt:
- Bruttogehalt 1.650 €
- Nacht- und Feiertagszuschläge
- Überstundenvergütung
- betriebliche Altersvorsorge

Bitte mailen Sie uns bei Interesse Ihren Lebenslauf mit Kontaktdaten
an job@shuttle-regional.de oder direkt Herr Kunze 0171/3651504

 / /

epaper.wittich.de/2598

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

LokALe InformAtIonen.
Am LAufenden bAnd.

www.wittich.de

Über 5 millionen exemplare pro Woche 
an 3 druckerei-Standorten in ...

04916 Herzberg 
(brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 föhren 
(rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

mit uns erreichen  
Sie menschen.
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Abenteuer Seidenstraße - mit dem Fahrrad unterwegs nach China
Thomas Meixner begann 
seine Fahrradreise in Bit-
terfeld und kurbelte knapp  
13.000 Kilometer bis in die 
alte Kaiserstadt Xian in Zen-
tralchina. Gastfreundschaft, 
Geschichte und Naturerleb-
nisse prägten diese sechs-
monatige Reise. Höhepunk-
te der Tour waren die Türkei, 
das gastfreundliche Usbeki-
stan und der wüstige Westen 
Chinas. In einem spannen-
den Vortrag vermittelt der 
Weltenradler seine Erlebnis-

se und Abenteuer, die man 
so sicher nur vom Fahrrad 
aus erleben kann.
Am 21. August, um 17.00 und 
20.00 Uhr präsentiert Thomas 
Meixner seine Multivisions-
show über seine Reise mit 
dem Fahrrad auf der Seiden-
straße im Schwabehaus in der 
Johannisstraße 18.
Karten sind im Schwabe-
haus, Telefonnummer 
0340 8598823, erhältlich.
Infos auch unter: 
www.thomasmeixner.de Lager am Morgen in Westchina. Foto: Meixner

22. August 2020 - 16 Uhr 
Marienkirche Dessau 

 
Eintritt frei! 

NUR mit Platzreservierung  
LVDM-LSA@t-online.de, Tel.: 0391 7272780 

KONZERT 
mit dem 

Landes-Akkordeon-Ensemble  
Sachsen-Anhalt 
unter Leitung von Lutz Stark 

Landesverband der Musikschulen Sachsen-Anhalt e.V.  Breiter Weg 31  39104 Magdeburg  gefördert durch das Land Sachsen-Anhalt  

Elektronische Zeitungen und  
Zeitschriften für Bibliotheksbenutzer 
kostenlos
Die Hauptbibliothek und die 
Stadtteilbibliothek Roßlau 
sind in weiten Teilen wieder 
nutzbar. Sie können recher-
chieren, Medien ausleihen 
und zurückgeben …
Auch die Nutzung der Selbst-
verbucher und des Kopierers 
ist wieder möglich. Es wur-
den zahlreiche neue Sach-
bücher, Romane, Hörbücher, 
Kinderbücher und Spiele in 
der Schließzeit angeschafft. 

Nur der Lesesaal ist für einen 
längeren Aufenthalt noch 
nicht nutzbar. Daher möch-
ten wir alle Interessierten 
nochmals auf das E-Paper-
Angebot der Onleihe unter 
www.biblio24.de hinweisen.
Die Online-Angebote des 
„Brockhaus“ und das Film-
portal „Filmfrieds“ sind 
ebenfalls 24 Stunden über 
die Homepage mit dem Bib-
liotheksausweis nutzbar.

Kaffeeklatsch und Verkehrsteilnehmerschulung
Um den Gästen des Frei-
tagstanzes „Wir ab 60.“ 
Gelegenheit zu geben, wie-
der in Kontakt zu kommen, 
findet jeweils freitags in der 
Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr 
ein „Kaffeetreff mit Musik“ 

statt. Unter Beachtung der 
Abstands- und Hygienevor-
schriften ist die Gästezahl 
begrenzt. Eine Teilnahme ist 
nur nach vorheriger Anmel-
dung, ausschließlich tele-
fonisch unter 0340 215306 

bzw. 0340 212506 möglich. 
Die nächste Verkehrsteil-
nehmerschulung findet am 
Mittwoch, 5. August, um  
10.00 Uhr statt. Um den all-
gemeinen Maßnahmen des 
Infektionsschutzes zu ent-

sprechen und den Mindest-
abstand einzuhalten, ist die 
Schulung im Saal der Villa 
Krötenhof in der Wasser-
stadt 50.
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Bernsteinschleifen auch in den Sommerferien
Im Naturkundemuseum kann 
man wieder Bernstein schlei-
fen – natürlich unter Beach-
tung der geltenden Hygiene-
vorschriften. Eingeladen dazu 
sind Gäste jeden Alters. Sie 
erhalten zwei Bernsteine, die 
sie unter Anleitung schleifen, 
polieren und anschließend 

mit nach Hause nehmen kön-
nen. Die Bernsteinschleifak-
tionen werden jeden letzten 
Sonntag im Monat von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 13.00 
bis 16.00 Uhr durchgeführt. 
Außer dem Museumseintritt 
werden keine weiteren Kos-
ten erhoben. Auch in den 

Sommerferien findet das 
Bernsteinschleifen für Hort-
gruppen, Kindergeburtsta-
ge und Kindergruppen statt 
– natürlich auch hier unter 
Beachtung der geltenden Hy-
gienevorschriften. Außer dem 
Museumseintritt werden kei-
ne Extrakosten erhoben. Zei-

ten: von 9.00 – 12.00 Uhr und 
von 13.00 – 16.30 Uhr.
Eine erforderliche Voranmel-
dung ist an folgenden Tagen 
möglich:
Mi. – So. 10.00 – 16.30 Uhr, 
Telefon 0340 214824
Mo. – Fr. 08.00 – 16.30 Uhr, 
Telefon 0340 8003796

Stadt gibt's hier natürlich - Fotoserie
Im Rahmen des Projektes 
„Städte wagen Wildnis – 
Vielfalt erleben“ unter dem 
Titel „Stadt gibt’s hier na-
türlich“ stellen wir Ihnen hier 
den Wildnisbewohner des 
Monats vor:
Der kleine Feurige
Unser Wildnisbewohner des 
Monats August ist, pas-
send zu den Temperaturen, 
ein ganz feuriger: Der Klei-
ne Feuerfalter ist ein an 
den Vorderflügeln auffällig 
leuchtend orange gefärbter 
Schmetterling. Seine Fühler 
sind schwarz-weiß geringelt, 
die Hinterflügel-Unterseite ist 
fast einfarbig braun. Er be-
vorzugt Magerrasenstandor-
te, aber auch vergleichswei-
se trockene Moore mag er 
gerne. Er ist ein „Störungs-
falter“, denn seine Raupen 
ernähren sich bevorzugt vom 
Kleinen Sauerampfer – und 
der wächst besonders über-
all dort, wo der Boden zum 
Beispiel durch menschliche 
Eingriffe „gestört“ wurde. 
Damit sich der Kleine Feu-

erfalter wohlfühlt, braucht er 
niedrig wachsende Pflanzen, 
die auch noch einige offene 
Lücken auf dem Boden üb-
rig lassen. Wenn der Falter 
solche Lebensräume für sich 
entdeckt, ist er sehr „kolo-
nisationsfreudig“ und besie-
delt diese schnell – Wohn-
raum ist schließlich knapp.
Der erwachsene Falter ist bei 
der Wahl seines Futters nicht 
sehr zimperlich und nutzt ein 

weites Spektrum an Nektar-
quellen, wie beispielswei-
se Hahnenfuß, Schafgarbe, 
Thymian, Rainfarn und Gold-
rute.
Zwischen April und Oktober 
kann man den Falter in meh-
reren Generationen draußen 
antreffen.
Text: Pia Ditscher
Öffentliche und kostenlose 
Veranstaltungen für Interes-
sierte, spezielle Umweltbil-

dungsangebote für Kinder 
und mehr über das Pro-
jekt erfahren Sie gern bei 
den Landmeisterinnen des 
Förder- und Landschafts-
pflegevereins Biosphären-
reservat „Mittelelbe“ e.V., 
Johannisstraße 18 (Schwa-
behaus), 06844 Dessau, Tel. 
0340 2206141, E-Mail info@
mittelelbe-foerderverein.de.
Ergänzende Umweltbil-
dungsangebote hält der Mu-
seumspädagogische Dienst 
im Museum für Naturkunde 
und Vorgeschichte im Rah-
men der Ausstellungsbe-
gleitung: „Stadt gibt’s hier 
natürlich“ bereit, Tel. 0340 
5168433, E-Mail mdd@des-
sauweb.de.
Bereits im Jahr 2018 ist das 
Projekt „Städte wagen Wild-
nis – Vielfalt erleben“ von der 
UN-Dekade-Fachjury ausge-
zeichnet worden und auch 
2020 konnte man diese Aus-
zeichnung entgegennehmen.
Gewürdigt werden damit 
Projekte für ihr Engagement 
um die Biologische Vielfalt.

Foto: Christoffer Lange-Kabitz

Stadtparksommerzirkus 2020 - Ferienprogramm für Kinder
Für alle Kinder und Famili-
en aus Dessau-Roßlau, die 
in den Sommerferien etwas 
erleben wollen, gibt es eine 
Vielzahl an Veranstaltungen 
bzw. Angeboten im und rund 
um den Dessauer Stadtpark.
Neben dem schon etablier-
ten Konzept „Casper im 
Park“ (Puppenspiel für die 
ganze Familie) schlägt der 
Kindermitmachzirkus „Raxli 
Faxli“ (Trägerverein ist der 
KIEZ e. V.) bereits zum vier-

ten Mal sein Zelt im Stadt-
park auf und gestaltet ein 
Ferienangebot für den Zeit-
raum vom 3. August bis zum 
14. August 2020.
Dieses Engagement soll wei-
terhin die Mitwirkung der Bür-
gerinnen und Bürger im Stadt-
zentrum als Anwohner oder 
Nutzer zum Ziel haben. Ganz 
besonders mit ihrer Hilfe und 
Unterstützung soll der Park 
weiter attraktiv gestaltet und 
weiterentwickelt werden.

Information bzw. Anmeldun-
gen für dieses Ferienange-
bot sind unter 0178-3027080 
oder jugend@kiez-ev.de bei 

Axel Weiß zu tätigen bzw. 
zu erfahren. „Raxli Faxli“ 
startet ab 3. August jeweils  
10.00 Uhr.

Kontakt zum Stadtparkmanager bekommen Sie:
Stadt Dessau-Roßlau olaf.buelow@dessau-rosslau.de
Amt für Kultur Büro: 0340 2041541
Olaf Bülow Fax: 0340 2042941
Zerbster Straße 4 Stadtparkbüro: 

Willy-Lohmann Straße 14d
06844 Dessau-Roßlau 06842 Dessau-Roßlau
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„Goethe und die Liebe“ - Anhaltische 
Goethe-Gesellschaft lädt zu Lesung ein
„… im irdischen Kreise ist 
denn doch alles wiederkeh-
rend“, schreibt Goethe im 
Juni 1808 an seinen Sohn 
August - und auch die Anhal-
tische Goethe-Gesellschaft 
ist wieder da.
Die Anhaltische Goethe-Ge-
sellschaft freut sich, ihr Pro-
gramm wieder aufnehmen 
zu können und erwartet ihre 
Gäste und Goethe-Freunde 
am 9. August, um 15 Uhr im 
Ringhotel zum Stein in Wör-
litz. Bei Kaffee und Kuchen 
wird der Vorstand kurzwei-
liges und Interessantes zum 
Thema „Das ewig Weibliche“ 
– Goethe und die Liebe" le-
sen.
Das titelgebende Zitat aus 
Goethes Faust könnte so-
wohl dem Leben als auch 
zahlreichen Werken des 
Dichters vorangestellt wer-
den. So vielgestaltig seine 

literarischen Frauenfiguren 
sind, so einflussreich waren 
auch die Frauen in Goethes 
Leben selbst. Von frühester 
Jugend bis ins hohe Alter - 
von seiner Mutter Catharina 
Elisabeth Goethe über Char-
lotte von Stein und Christi-
ane Vulpius bis zu Angelika 
Kauffmann - haben Frau-
en ihn geprägt und sowohl 
sinnlich als auch intellektuell 
inspiriert.
Wegen der aktuellen Rege-
lungen und einer begrenzten 
Platzkapazität bitten wir um 
eine vorherige Anmeldung 
per Internet oder per Telefon 
unter 0340 615970.
Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist kostenlos, es wird 
jedoch um eine Spende ge-
beten. Nähere Informationen 
und Anmeldung unter www.
anhaltische-goethe-gesell-
schaft.de.

Abb.: Botticellis "Geburt der Venus" (Foto: D. Bittner)

Die Anhaltische Landesbücherei 
Dessau lädt ein
Voranmeldung bitte unter Tel. 204-2347, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.

06.08., 16.30 Uhr: Hase Hibiskus und die dicksten Freun-
de der Welt
Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren; Garten der Haupt-
bibliothek

20.08., 16.30 Uhr: Seepferdchen sind ausverkauft
Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren; Garten der Haupt-
bibliothek

Die Veranstaltungen finden nur bei schönem Wetter statt.

Dessau 
in Trümmern
Die Katastrophe am 7. März 1945
und deren Ursachen

Ausstellung
7. März bis 25. September 2020

 

Dessau

Marienkirche 

Geöffnet 
Dienstag        14.00 - 18.00 Uhr und 
Donnerstag  10.00 - 16.00 Uhr

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt 

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Kunstgespräch im Fremdenhaus: Georgium - Wahrnehmung - Bildräume
Im Fremdenhaus beim 
Schloss Georgium wird am 
Sonntag, dem 30. August, 
ab 15 Uhr zum Gespräch mit 
den Künstlerinnen eingela-
den, deren Ausstellungen 
dort bis 4. Oktober zu se-
hen sind: Luise Ritter Geor-
gium und Claudia Busching 
Bildräume.

Durch ihre ganz unterschied-
lichen Arbeitsweisen auf 
und mit Papier eröffnet sich 
ein Spannungsfeld von The-
men künstlerischer Wahr-
nehmung und bildnerischen 
Schaffens. 
Ein geführter Spaziergang 
zum Rundtempel und zum 
vertieften Sitz verdeutlicht 

entsprechende Themen in 
der Gestaltung des Parks 
Georgium: Linien, Flächen, 
Räume und ihre Beziehun-
gen und das Zusammenspiel 
von Sehen und Erinnern, 
natürlichen und erfundenen 
Formen.
Die Künstlerinnen wurden 
eingeladen von Büro Otto 

Koch im Kiez e. V., gefördert 
vom Land Sachsen-Anhalt, 
Lotto Sachsen-Anhalt, Stadt 
Dessau-Roßlau.
Das Fremdenhaus ist jeden 
Sonntag von 12 - 17 Uhr 
geöffnet, der Eintritt ist frei, 
Abstandsregeln und Hygie-
nevorschriften entsprechend 
den Angaben am Eingang.

Archivale des Monats August: Das Jubiläumsjahr der  
„Deutschen Continental-Gas-Gesellschaft in Dessau (DCGG)
Für die Dessauer Wirt-
schaftsgeschichte stehen 
im Jahr 2020 gleich drei Ju-
biläen zu Buche: Die „Deut-
sche Continental-Gas-Ge-
sellschaft“ wurde vor 165 
Jahren gegründet und deren 
langjährige Köpfe, Wilhelm 
Oechelhaeuser sen. und 
Wilhelm von Oechelhaeuser 
jun., würden den 200. sowie 
den 170. Geburtstag bege-
hen.
Nachdem ein erster Grün-
dungsversuch der Gesell-
schaft in Magdeburg schei-
terte, fand man in Dessau 
wohlwollende Aufnahme. 
Am 24. Februar 1855 fand 
eine erste Komitee-Sitzung 
in Dessau statt und es erging 
ein Gesuch um Konzessi-
onserteilung an den Regen-
ten Leopold IV. Friedrich, 
welchem am 12. März 1855 
stattgegeben wurde. Diese 
Konzessionsurkunde liegt in 
der Abteilung Dessau des 
Landesarchivs Sachsen-An-
halt vor.
Ziel der wichtigsten Unter-
nehmensgründung dieser 
Zeit war „die Erzeugung 
und der Absatz von Gas in 
Städten und Ortschaften 
des europäischen Konti-
nents“ sowie Errichtung der 
dazu notwendigen Gasan-
stalten und Anlagen. Bereits 
der Name „Deutsche Kon-
tinental-Gas-Gesellschaft“ 
erweckte keineswegs den 
Eindruck, man wolle ein 
kleinstädtisches Unterneh-
men gründen.

Die Gründer und Spitze des 
Direktoriums waren zunächst 
der Dessauer Bankpräsident 
Louis Nulandt und Regie-
rungsbaumeister Victor von 
Unruh, bis im November 
1856 der bis dato Mühlhei-
mer Bürgermeister Wilhelm 
Oechelhaeuser für das Amt 
gewonnen werden konnte. 
Der rasante Vertragsab-
schluss mit zahlreichen 
Städten im In- und Aus-
land ließ das Unternehmen 
schnell wachsen. Allen voran 
wurde im November 1857 
in Dessau der Vertrag der 
DCGG zur Gasversorgung 
der Stadt durch Oberbür-
germeister Franz Medicus 
unterzeichnet. Für die Un-
terhaltung der neuen Gas-
laternen verpflichtete sich 
die Regierung, diese über  
40 Jahre zu bezuschussen.

Die Gründung der DCGG 
war ein Meilenstein für die 
Branchenentwicklung, die 
bis zum Ende des Zweiten 
Weltkrieges deutschlandweit 
und darüber hinaus mehr als 
60.000 Mitarbeiter zählen 
sollte.

Der Unternehmensbestand 
der DCGG ist online re-
cherchierbar (http://recher-
che.landesarchiv.sachsen-
anhalt.de/Query/suchinfo.
aspx) und in der Abteilung 
Dessau des Landesarchivs 
Sachsen-Anhalt einsehbar.

Kontakt: Dr. Andreas Erb
Leiter der Abteilung Dessau
Heidestraße 21, 06842 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 519896-0
Fax: 0340 519896-90
dessau@la.sachsen-anhalt.de
www.landesarchiv.sachsen-anhalt.de
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LIONS erinnern an Jubiläum des Weinbergschlösschens
Der Lions-Club Dessau-
Anhalt kann nun doch, nach 
Zustimmung der städti-
schen Behörden, seine tra-
ditionelle Veranstaltung am 
29.08.2020, dem letzten 
Sonnabend im August, aus-
richten. Besonderer Anlass 
in diesem Jahr ist das 200. 
Jubiläum der Errichtung des 
Weinbergschlösschens im 
Kühnauer Park. „Die Coro-
na-Situation hatte auch uns 
zunächst verunsichert,“ so 
der Lions-Präsident Uwe Be-
cker, „aber dieses Jubiläum 
stellt für uns den krönenden 
Abschluss unseres dorti-
gen, langjährigen Wirkens 
dar.“ Für den Weinberg im 
Kühnauer Park wurden von 

den Lions in 23 Jahren um-
fangreiche Mittel zur Sanie-
rung bzw. Wiedererrichtung 
des einstigen Skulpturenbe-
standes gespendet. Die Erlö-
se aus den bisher 23 Wein-
bergfesten, gemeinsam mit 
dem Anhaltischen Kunstver-
ein, hatten bei der Finanzie-
rung mitgeholfen. Zukünftig 
sollen diese in die Rekons-
truktion des Weinbergs im 
Luisium fließen.

Anlass (Quelle: Kulturstiftung 
Dessau-Wörlitz):
„Der Kühnauer Park befin-
det sich in reizvoller Lage am 
Südufer des Kühnauer Sees. 
Ab 1805 gestaltet der Erb-
prinz Friedrich von Anhalt-

Dessau (1769-1814) den 
Park um und greift auf ältere 
landschaftliche Strukturen 
zurück. Der langgestreckte 
schmale Garten wurde ent-
lang des Kühnauer Sees mit 
seinen künstlichen Inseln 
angelegt. Er bildet den west-
lichen Abschluss des „Gar-
tenreiches“.
Die heute zum Teil wieder 
restaurierten Partien mit den 
Obstanlagen und dem Wein-
berg lassen den originären 
Charakter des Gartens er-
kennen. Ein wichtiger point 
de vue der Anlage ist das auf 
einem Hügel gelegene, von 
Carlo Ignazio Pozzi (1766–
1846) 1818–1820 erbau-
te Weinberg-Schlösschen. 

Hierbei handelt es sich um 
ein klassizistisches Bauwerk 
mit italienisierenden For-
men.“

Hintergrund:
Gemäß dem LIONS-Motto 
„Wir dienen“ werden seit 
über 25 Jahren insbesondere 
soziale und kulturelle Projek-
te finanziell unterstützt. Zu-
dem blicken die LIONS auf 
23 erfolgreiche Weinberg-
feste, gemeinsam mit dem 
Anhaltischen Kunstverein, 
zurück. Für den Weinberg 
selbst wurden umfangreiche 
Mittel zur Sanierung bzw. 
Wiedererrichtung des eins-
tigen Skulpturenbestandes 
gespendet.

„Stadtpark in Bewegung“ 2020
August
03. - 14.08., 10.00 Uhr: „Raxli Faxli“

4. Stadtparksommerzirkus, Anmeldung:
0178 3027080, jugend@kiez-ev.de

16.08., 10.00 Uhr: Freie evangelische Gemeinde
Picknick, Gottesdienst

23.08., 11.00 Uhr: Casper im Park – Puppentheater für 
die ganze Familie
„Peter und der Wolf“ - musikalisches 
Märchen nach Sergej Prokofjew

25.08., 20.30 Uhr: Stadtparksommerkino „Night Life“
ab 19.00 Uhr „Straßenmusik vom Tep-
pich - „Guido Frisch“/Singer, Songwriter

26.08., 20.30 Uhr: Stadtparksommerkino „Vorwärts immer“
ab 19.00 Uhr „Straßenmusik vom Tep-
pich - „Orlando C. Garcia“/Salsa

27.08., 20.30 Uhr: Stadtparksommerkino „Das perfekte 
Geheimnis“
ab 19.00 Uhr „Straßenmusik vom Tep-
pich: „Guido Frisch“/Singer, Songwriter

28.08., 20.30 Uhr: Stadtparksommerkino „Bohemian 
Rhapsody“
ab 19.00 Uhr „Straßenmusik vom Tep-
pich: „Orlando C. Garcia“/Salsa

29.08., 20.30 Uhr: Stadtparksommerkino „Der Junge 
muss an die frische Luft“
ab 19.00 Uhr „Straßenmusik vom Tep-
pich: „Guido Frisch“/Singer, Songwriter

31.08. – 04.09.: Korngemeinde – Sommerworkshop
Theater, Tanz, Pantomime, Gottes-
dienst

Kartenbestellungen für das Stadtparksommerkino bitte 
per E-Mail an: Olaf.Buelow@dessau-rosslau.de

September

13.09., 10.00 Uhr Freie evangelische Gemeinde
Picknick, Gottesdienst
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Ich war noch niemals ... am Plauer See.

Mecklenburg 
 Vorpommern

www.traumurlaub-see.de · Tel.: 039932 825201

Foto: Britta Hilpert

Holzmarkt Roßlau
Magdeburger Straße 54

B.S.-Bauprogramm GmbH Dessau-Roßlau
Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

Tel.: 03 49 01 - 96 49 75
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Es lohnt sich!

• größte Auswahl in der Region und preiswert bei 

 Click-Vinylboden schon ab 16,95 €/m2 bei 4 mm
 in 4 - 4,5 - 5 mm

• 20 - 50 % auf Design-Wandpaneele ab 3,99 €/m2

• Treppenrenovierungsprogramm
• Leimholz Kiefer z. B. 200 x 20 x 1,8 ab 5,49 €/Stk.

• Melamin Möbelbauplatten weiß

• tausende Leisten zu kleinen Preisen

• Bildereinrahmung komplett und preiswert
 auch Bilderleisten einzeln

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Grabmale - Restaurierung - Treppen - Bäder - Böden - Arbeitsplatten

DESSAU
TEMPELHOFER STRASSE 46
TEL. 03 40/8 58 20 41
FAX 03 40/8 58 20 45

DESSAU
AM ZENTRALFRIEDHOF

TEL. 03 40/61 71 98
FAX 03 40/5 16 95 45

STEINMETZ THIEME
KURT THIEME STEINMETZMEISTER

ANERKANNTER KUNSTHANDWERKER
MARIO THIEME STEINMETZMEISTER

RESTAURATOR IM HANDWERK

SEIT 1964
info@steinmetz-thieme-dessau.de

      



Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   •   06844 Dessau-Roßlau

24 h erreichbar     (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer
Abschied 

Foto: GMH/BVE 

Kräftige Farben auf dem Friedhof Anzeige

„Bei klassischen Gestecken setzen wir häufig Tannenzweige, 
Moos und Wacholder ein. Seit einigen Jahren werden außer-
dem vermehrt Gestecke in Herzform nachgefragt, wobei Krän-
ze, deren Kreisform für den Kreislauf des ewigen Lebens steht, 
nach wie vor sehr beliebt sind“, weiß Friedhofsgärtner Roland 
Wagner aus Rheda-Wiedenbrück. Wer es kreativ mag, kann 
sich beim Gärtner seines Vertrauens auch einen hellen Kranz 
anfertigen lassen, beispielsweise aus hübschem Islandmoos in 
Kombination mit der Stacheldrahtpflanze, auf der rosa Torfmyr-
te besonders gut zur Geltung kommt. Vieles ist möglich. Heute 
darf auch Farbe auf den Friedhof. Immer häufiger ist deshalb 
kräftiges Gelb, Rot oder Lila in farblich harmonisch aufeinander 
abgestimmten floristischen Werkstücken zu finden. djd

Friedhöfe sind Orte der Ruhe Anzeige

Friedhöfe bieten einen Raum zum Innehalten, hier kann man zur 
Ruhe kommen. Man ist umgeben von Grün, häufig gibt es einen 
alten Baumbestand, die Blätter rauschen im Wind und die Vögel 
zwitschern. Die Hektik und der Lärm der Außenwelt bleiben aus-
gesperrt. So kann die Seele zur Ruhe kommen.
Diese Oase der Stille hilft den Angehörigen der Verstorbenen in 
ihrer Trauer und macht ihnen den Schmerz etwas leichter. Je-
der kann spüren, dass die Eindrücke der Natur, die gedämpfte 
Atmosphäre und Spaziergänge durch das Grün heilsam wirken. 
Rituale wie das Ablegen von Blumen, das innere Zwiegespräch 
mit dem Verstorbenen oder das Pflanzen, Gießen und Pflegen 
des Grabes helfen Trauernden dabei, ihren Gefühlen Raum zu 
geben und so den Verlust zu verarbeiten.

Foto: Pixabay/Katja Just
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steinmetzmeisterbetrieb 
horst sommerlatte
inh. Klaus-Peter reupsch
Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

Grabmale • NatursteiNarbeiteN  
DeNkmalpfleGe • GrabmalvorsorGe

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

Bestattungshaus Friede Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten.

& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer& Trauer
Abschied 

Wie die Natur in Trauerzeiten hilft Anzeige

Der Tod eines geliebten Menschen ist schwer zu bewältigen. 
Persönliche Rituale werden dabei als hilfreich empfunden. Zum 
Beispiel ein Spaziergang im tröstlichen Wald statt des Sonn-
tagsbesuchs auf dem klassischen Friedhof. Das ist das Ergebnis 
einer repräsentativen Studie im Auftrag des Bestattungswaldbe-
treibers FriedWald. Schon die Trauerfeier soll - so der Wunsch 
der Befragten - einen individuellen Charakter haben: Die Hälfte 
der Studienteilnehmer wünscht sich eine alternative Form der 
Beisetzung unabhängig von einem Friedhof, etwa unter Bäu-
men. Diese Art der Bestattung kommt einem weiteren Anliegen 
entgegen: Die Grabpflege entfällt, sie wird von der Natur über-
nommen. Das möchte laut Studie jeder Zweite.
Weil Angehörige und Freunde an einem Grab immer wieder aufs 
Neue Abschied nehmen können, ist für 76 Prozent der Teilneh-
mer ein Ort zum Trauern wichtig, der entspannt besucht werden 
kann - unabhängig von Öffnungszeiten oder auch in Begleitung 
des eigenen Hundes als Gefährten. Dann wird zum Beispiel zum 
Geburtstag des Verstorbenen ein Waldspaziergang zu seinem 
Gedenken unternommen. Bei der Ankunft am Baum, an dem der 
geliebte Mensch beigesetzt wurde, öffnen die Angehörigen eine 
Flasche Sekt und stoßen auf ihn an. Doch es gibt noch viele wei-
tere Möglichkeiten und Trostrituale: Manche der Hinterbliebenen 
schreiben einen Brief und lesen diesen laut vor, während sie an 
den Wurzeln des Baumes sitzen und diesen berühren. Oder sie 
bringen sich als Andenken zum Beispiel kleine Astbündel, Steine 
oder Blätter aus dem Wald nach Hause mit.

djd 63460

Foto: djd/FriedWald

Foto: djd/Bund deutscher Friedhofsgärtner 

Serviceleistungen  Anzeige

der Friedhofsgärtner
Wer die Pflege eines Grabes professionellen Friedhofsgärtnern 
anvertrauen möchte, kann einen Treuhandvertrag bei einer Dau-
ergrabpflegeeinrichtung abschließen. Friedhofsgärtner bieten 
neben der Beratung auch viele verschiedene Serviceleistungen 
an: Sie gestalten die Gräber, gießen die Pflanzen, wechseln sie 
je nach Saison aus, entfernen Unkraut oder decken die Ruhe-
stätte im Winter mit kunstvoll arrangierten Tannenzweigen und 
Moosstreifen ab. Zu den Totengedenktagen fertigen sie außer-
dem individuelle Grabgestecke und Kränze an. djd
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Mikrozensus 2020 - Größte jährliche Haushaltsbefragung  
Erhebungsbeauftragte gesucht
Wie groß ist ein durchschnittlicher Haushalt? Wie ist die Si-
tuation alleinerziehender Mütter oder Väter? Wie entwickelt 
sich die Zahl der Erwerbstätigen, welche Rolle spielen dabei 
Teilzeitbeschäftigung oder befristete Arbeitsverträge?
Antworten auf diese und weitere Fragen gibt der Mikro-
zensus, die jährliche repräsentative Haushaltsbefragung in 
Deutschland.
Für den Mikrozensus im Rahmen einer Stichprobe ausge-
wählte Haushalte Sachsen-Anhalts erhalten Post vom Statis-
tischen Landesamt Sachsen-Anhalt. Mit diesen Briefen wird 
der Besuch eines Erhebungsbeauftragten angekündigt. 
Dieser unterstützt im Auftrag des Statistischen Landesamtes 
die auch als „kleine Volkszählung“ (Mikrozensus) benannte 
jährliche Haushaltsbefragung.

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt sucht 
fortlaufend ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte im 
gesamten Landesgebiet, die gegen eine Aufwandsent-
schädigung Haushaltsbefragungen durchführen. Wer 
selbst Erhebungsbeauftragter werden möchte, erhält 
unter der Telefonnummer 0345 2318-504 oder 0345 
2318-506 nähere Auskünfte zu dieser Tätigkeit.

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das vom Deutschen 
Bundestag am 07. Dezember 2016 beschlossene Mikrozen-
susgesetz (BGBl. I S.2826).
Der Mikrozensus wird seit 1957 jedes Jahr bei einem Prozent 
aller Haushalte im gesamten Bundesgebiet durchgeführt. Es 
handelt sich um eine sogenannte Flächenstichprobe, das 
heißt, es werden nach einem statistisch-mathematischem 
Zufallsverfahren Straßenzüge bzw. Gebäude ausgewählt. Die 
Haushalte, die in diesen „ausgelosten“ Gebäuden wohnen, 
werden bis zu viermal in fünf aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt. In den Folgejahren wird zur Entlastung der Befragten 
jeweils ein Viertel der Haushalte durch andere ersetzt.
Es werden Daten über die Bevölkerungsstruktur, die wirt-
schaftliche und soziale Lage der Bevölkerung sowie über Fa-
milien, Haushalte und den Arbeitsmarkt erhoben. Integriert in 
den Mikrozensus ist die Erhebung über den Arbeitsmarkt für 
alle Mitgliedstaaten der EU.
Die Informationen sind Grundlage für gesetzliche und politi-
sche Entscheidungen. Der Mikrozensus ist für viele Sachfra-

gen im Bereich Haushalt und Familie die einzige statistische 
Informationsquelle.
Die Qualität der Ergebnisse hängt dabei von der Einhaltung 
der repräsentativen Auswahl ab. Deshalb besteht für alle 
betreffenden Haushalte und Personen nach § 13 des Mikro-
zensusgesetzes in Verbindung mit § 15 des Bundesstatistik-
gesetzes für den überwiegenden Teil der Fragen Auskunfts-
pflicht. Pflicht ist die vollständige und wahrheitsgemäße 
Beantwortung der Fragen.
Weitere Informationen finden sie auch im Themenbereich 
„Mikrozensus“ auf der Internetseite des Statistischen Landes-
amtes Sachsen-Anhalt https://statistik.sachsen-anhalt.de.
Die vom Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt geschul-
ten und zuverlässigen Erhebungsbeauftragten kündigen 
ihren Besuch bei rund 12 000 Haushalten schriftlich an und 
können sich durch einen amtlichen Ausweis legitimieren. Sie 
sind zu strikter Verschwiegenheit und Geheimhaltung 
verpflichtet. Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
nach den gesetzlichen Bestimmungen der Geheimhaltungs-
pflicht und werden weder an Dritte weitergegeben noch 
veröffentlicht. Sie dienen ausschließlich der Hochrechnung 
zu Landes- bzw. Regionalergebnissen. Die Auskünfte wer-
den nach Eingang der Unterlagen im Statistischen Landes-
amt anonymisiert.
Der geringste Zeitaufwand für den ausgewählten Haus-
halt entsteht, wenn die Fragen gegenüber dem Erhe-
bungsbeauftragten mündlich beantwortet werden.
Grundlage für persönliche Befragungen bildet die zum 
Zeitpunkt der Befragung gültige SARS-CoV-2-EindV des 
Landes Sachsen-Anhalt.
Der Haushalt kann den Erhebungsbogen auch selbst aus-
füllen und direkt an das Statistische Landesamt Sachsen-
Anhalt senden, die Auskünfte online (nach Zustellung von 
Zugangsdaten) erteilen oder ein Telefoninterview mit dem 
Erhebungsbeauftragten oder dem Statistischen Landesamt 
Sachsen- Anhalt durchführen.
Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt bittet alle 
Haushalte, die im Verlaufe des Jahres 2020 ein Schreiben 
des Amtes in ihren Briefkästen finden, die Arbeit der Er-
hebungsbeauftragten und des Statistischen Landesam-
tes zu unterstützen.

Weltweiter Sommerkongress erstmals digital
In unserer Zeit, in der Corona 
immer noch das tägliche Le-
ben bestimmt, ist es für Kir-
chen und Gemeinden nicht 
einfach, in großen Gruppen 
zusammenzukommen. Im 
“normalen„ Leben treffen 
sich gläubige Menschen bei 
großen Veranstaltungen zur 
gegenseitigen Ermunterung. 
Jedes Jahr laden Jehovas 
Zeugen weltweit zu ihren 
großen Sommerkongressen 
ein, so auch ihre örtliche Ge-

meinde in Dessau-Roßlau. 
In diesem Jahr wird das 
Programm des dreitägigen 
Gottesdienstes als Premie-
re weltweit online zur Verfü-
gung gestellt. 
Der Inhalt ist komplett ein-
heitlich und wird lediglich in 
die jeweiligen Landesspra-
chen übersetzt.
Anhand von Vorträgen, In-
terviews, Videos und Filmen 
wird ansprechend und pra-
xisnah vermittelt, dass echte 

Freude und Glück nicht von 
äußeren Umständen abhän-
gig sind, sondern vor allem 
von der eigenen inneren Ein-
stellung. Deshalb lautet das 
Motto „Freut euch immer“. 
Jeder, der Interesse hat, 
kann sich die Gottesdiens-
te entweder online in seiner 
Muttersprache ansehen oder 
downloaden. Mehr Informati-
onen zum Programm und zu 
den angebotenen Sprachen 
findet man auf www.jw.org.

Auch interessant: 
Trotz staatlicher Lockerun-
gen zum Versammlungsver-
bot finden die Gottesdienste 
weiterhin per Videokonferenz 
statt. 
Außerdem bieten sie ver-
mehrt biblische und praxis-
orientierte Tipps und Videos 
zu aktuellen Themen wie 
Homeschooling und Rassis-
mus auf ihrer offiziellen Web-
site an.



Seite 27Nummer 8, August 2020

Rock- und Blueskonzerte
Im „Grünen Baum“ in Dessau-
Kochstedt soll es ab August 
wieder Livemusik geben. Los 
geht es am Freitag, 14. Au-
gust, mit einem echten Rock-
hammer. Ab 20.30 Uhr ist die 
britische Legende PRAYING 
MANTIS zu erleben.
Am Freitag, 28. August, gibt 
es ab 20.30 Uhr ein Fest für 
Bluesrockfreunde und Gitar-
renliebhaber, wenn die beiden 

Ausnahmegitarristen Ben For-
rester (USA) und Jimmy Reiter 
(Deutschland) mit ihrem Pro-
gramm Blues- und Bluesrock-
klassiker interpretieren.
Auf Grund der Corona-
Bestimmungen gibt es nur 
eine begrenzte Anzahl von 
Tickets. Also Karten im Vor-
verkauf sichern: direkt im 
„Grünen Baum“ oder online 
bei eventim.

Blinden- und Sehbehindertenverband: 
Persönliche Beratung wieder möglich

Blickpunkt Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust, ein 
Angebot des Blinden- und Sehbehindertenverban-
des Sachen-Anhalt e. V.
Die Beratungsstelle Dessau, Parkstraße 5, öffnet teilweise 
ihre Räume für individuelle Beratungungen wieder. Termine 
werden nur bei telefonischer oder E-Mail-Anfrage vergeben. 
Pro Termin dürfen nur max. 2 Besucher, unter Einhaltung von 
Corona-Schutzmaßnahmen (Mund- und Nasenschutz), den 
Beratungsraum betreten.
Kontakt: Telefon: 0340 2301066, E-Mail: dessau@bsvsa.org

Seniorenbeirat hat Arbeit wieder aufgenommen
Als der Seniorenbeirat im Fe-
bruar berufen wurde und sei-
ne erste Sitzung durchführte, 
war an Corona in Deutsch-
land noch nicht zu denken. 
Und plötzlich stand das Le-
ben fast still, alles war anders. 
Vor allem auch, weil die große 
Gruppe der Seniorinnen und 
Senioren zur Risikogruppe/ 
Hochrisikogruppe zählt und 
sie zu schützen gilt.
Wir hatten uns zu den anste-
henden Aufgaben in der ers-
ten Sitzung verständigt, vor 
allem über die Vorbereitung 
der Seniorenwoche und den 
Arbeitsplan. Erste Gesprä-
che zum Inhalt der Senioren-
woche wurden geführt und 
bereits konkrete Vereinba-
rungen zu Veranstaltungen 
getroffen. Die Seniorenwo-
che Anfang September kann 
nicht stattfinden. 

Das alles ist Corona zum Op-
fer gefallen. Nun hat der Se-
niorenbeirat Anfang Juli seine 
Arbeit wieder aufgenommen 
und will trotz Corona den Se-
niorinnen und Senioren noch 
ein interessantes Angebot 
an Veranstaltungen für das  
II. Halbjahr 2020 anbieten.
Es wurde festgelegt, dass 
der Beirat bis zur nächsten 
Sitzung im September seinen 
Arbeitsplan an die verblei-
bende Zeit des Jahres 2020 
anpasst und welche Themen 
dabei für die Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt 
angeboten werden können. 
Dabei wurden wichtige The-
men wie die Grundrente, das 
Angehörigenentlastungsge-
setz und die Besteuerung 
der Rente angesprochen. Ein 
weiteres wichtiges Anliegen 
des Seniorenbeirates ist es, 

wie es mit dem/einem Senio-
rentreff in Roßlau weitergeht, 
was für uns als Seniorenbei-
rat hohe Priorität besitzt.
Diskutiert wurde auch, zu den 
Sitzungen des Seniorenbei-
rates wieder eine begrenzte 
öffentliche Sprechstunde 
einzuführen. Dazu wird der 
Seniorenbeirat informieren, 
wie dieser Tagesordnungs-
punkt der Beiratssitzung 
unter den Hygienebestim-
mungen zu Corona erfolgen 
kann. Die Ergebnisse werden 
wir im nächsten Amtsblatt 
veröffentlichen.
Auf der Tagesordnung stand 
auch die Anpassung der Sat-
zung des Seniorenbeirates, 
eine Info zur aktuellen Pan-
demieverordnung, vor allem 
in den Senioren- und Pflege-
heimen, und die individuellen 
Regelungen. Es wurde über 

die Schuldenberatung der 
Stadt Dessau-Roßlau infor-
miert.
Ein für unsere Senioren wich-
tiger Tagesordnungspunkt 
war die Bestätigung des Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Dessau-Roßlau, der vom 
Stadtrat zu wählen ist. Hier 
entschied sich der Senioren-
beirat für Bernd Wolfram, der 
diese Arbeit ehrenamtlich 
und sehr verantwortungs- 
und vertrauensvoll bereits 
seit 5 Jahren leistet und bei 
den Senioren/Seniorinnen 
gut anerkannt ist.
Bis zum nächsten kurzen 
Bericht des Seniorenbeirates 
wünschen wir allen Seniorin-
nen und Senioren alles Gute 
und bleiben Sie gesund!

M. Andrich 
i. A. des Seniorenbeirat

Kunstfrei 3.0 - Fantasie in Bildern - Ausstellung von Frank Fiedler
Noch bis zum 8. Septem-
ber kann die Ausstellung mit  
30 außergewöhnlichen Bil-
dern und fantastischen 
Kalendern im Mehrgenera-
tionenhaus Ölmühle Dessau-
Roßlau besichtigt werden.
Die Exposition zeigt übersinn-
liche Illusionen und Welten 
digitaler Fotomanipulation auf 
der Grundlage realer Fotogra-
fie, neue Acrylic-Pourings (Ac-
rylgüsse) auf Leinwand und 
eine Schau mystischer und 
zauberhafter Kalenderblätter.
Aktuell experimentiert der 
Künstler vorwiegend mit ange-
sagter Acryl-Gießtechnik, wid-
met sich seiner geliebten Fo-
tografie und repräsentativen 

Kalendergestaltung. In seinen 
Bildern bewegt er sich frei und 
mit unendlicher Fantasie.
Frank Fiedler lebt in Roßlau, 
liebt Natur und Fotografie, 
wurde 1962 in Aken/Elbe 
geboren, zeichnete schon 
als Kind, war berufstätig, u. 
a. als Facharbeiter für Eisen-
bahnbautechnik und später 
als Medien- und Druckvorla-
genhersteller, befasste sich 
zeitweilig mit Air Brush Tech-
nik, präsentiert seine Arbei-
ten öffentlich, erwarb Kunst-
Preise und Auszeichnungen, 
ist seit 2008 freischaffender 
Künstler im Bereich Grafik 
und Illustration mit interna-
tionaler Vernetzung in Foto-

foren und auch in der Fach-
welt, bekannt als Greenfeed 
Digital Art. Besuchszeiten 
der Galerie: Dienstag, Don-
nerstag, Sonntag 14 bis  

17 Uhr oder nach Vereinba-
rung. Coronaregeln werden 
beachtet. Weitere Informati-
onen unter 
www.oelmuehle-rosslau.de.

Abb.: Fiedler
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Schicken Sie das Lösungswort per E-Mail an amtsblatt@
dessau-rosslau.de oder auf dem Postweg an Stadt Dessau-
Roßlau, Pressestelle, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roßlau.
Zu gewinnen gibt es zwei Freikarten für das Stadtparksom-
merkino für einen Film-Besuch nach Wahl (Programm siehe 
unter "Aus Kultur und Bildung").
Einsendeschluss: 5. August 2020

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Durchführung der Gewässermahd  
an den Gewässern 2. Ordnung
Entsprechend der §§ 52,54 und 66 des Wassergesetztes LSA 
in der aktuellen Fassung, der Satzung des Unterhaltungsver-
bandes „Mulde“ §§ 2 und 4 in der aktuellen Fassung teilt 
der Unterhaltungsverband „Mulde“ mit, dass in der Zeit vom  
3. August 2020 bis Ende März 2021 die erforderlichen Ge-
wässerunterhaltungsarbeiten an den Gewässern 2. Ordnung 
im Verbandsgebiet durchgeführt werden.

Hinweise:
1. Anlieger und Hinteranlieger haben zu dulden, dass der 

Unterhaltungspflichtige die Grundstücke betritt und vo-
rübergehend benutzt.

2. Die Anlieger sind verpflichtet, die Grundstücke in erfor-
derlicher Breite so zu bewirtschaften, dass die Unterhal-
tung an den Gräben nicht beeinträchtigt wird.

3. Anlieger und Hinteranlieger haben laut Wassergesetz 
LSA ebenso zu dulden, dass der Aushub auf ihren 
Grundstücken eingeebnet wird, sofern es die bisherige 
Nutzung nicht dauernd beeinträchtigt.

4. Der Unterhaltungszeitraum umfasst alle Unterhaltungs-
arbeiten in allen Mitgliedsgemeinden. Es besteht kein 
Grund zur Beunruhigung und Besorgnis, wenn im Sep-
tember noch nicht alle Gewässer unterhalten sind. Eine 
Mahd aus rein optischen Gesichtspunkten erfolgt durch 
uns nicht!

5. Generell ist die Gewässerunterhaltung immer eine vor-
ausschauende Maßnahme, d. h. mit den Arbeiten wird 
die hydraulische Leistungsfähigkeit für mögliche Star-
kabflüsse im Herbst und insbesondere im folgenden 
Frühjahr gesichert. Jährlich wiederkehrende Arbeiten 
(Böschungsmahd und Sohlkrautung) werden erst zu 
Beginn der Arbeiten aufgrund der tatsächlichen Bedin-
gungen (hydraulische Schwerpunkte, Erreichbarkeit, 
Witterung, technologische Fragen) zeitlich durch den 
Verband eingeordnet.

Fragen zu den o. g. Arbeiten können gestellt werden an
Unterhaltungsverband "Mulde", 
Geschäftsstelle Gräfenhainichen
Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 06773 Gräfenhainichen
Tel. 034953 21249

Stellenausschreibung
Der Tourismusverband WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wit-
tenberg e. V. ist ein regionaler Tourismusverband, der das 
Tourismusmarketing für die Landkreise Anhalt-Bitterfeld, 
Wittenberg sowie für die Städte Dessau-Roßlau und Bern-
burg (Saale) konzipiert und umsetzt. 

Der WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V. hat die 
Landeskoordinierung der Produkt- und Angebotsentwick-
lung für den Europaradweg R1 in Sachsen-Anhalt inne und 
ist auch für die Vernetzung dieses Radweges mit den ande-
ren 7 überregional vom Verband zu vermarktenden Radwe-
gen der Region, wie z. B. dem Elberadweg, dem Saalerad-
weg und dem Radweg Berlin – Leipzig, zuständig.

Das Hauptaufgabenfeld der hier ausgeschriebenen Perso-
nalstelle ist die Produkt- und Angebotsentwicklung für den 
Radtourismus sowie für weitere aktivtouristische Themen-
bereiche der WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg.

Wir suchen ab 01.10.2020 für eine unbefristete Stelle einen
Themenmanager Rad- und Aktivtourismus

Weitere Informationen unter 
www.anhalt-dessau-wittenberg.de / Wir sind die Region
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Öffnungszeiten Schwimmhallen und Erlebnisbad
Sportbad Dessau

Ferienöffnungszeiten bis zum 26. August 2020
Montag: 10.00 – 12.00 + 13.00 – 17.00 Uhr; Dienstag: 6.00 - 12.00 + 13.00 - 18.00 + 19.00 - 21.00 Uhr; 
Mittwoch: 6.00 - 12.00 + 13.00 - 18.00 + 19.00 - 21.00 Uhr; Donnerstag: 6.00 - 12.00 + 14.00 - 18.00 Uhr + 19.00 - 21.00 Uhr; 
Freitag: 6.00 - 12.00 + 13.00 - 18.00 + 19.00 - 21.00 Uhr; Samstag: 6.00 - 18.00 Uhr; Sonntag: 9.00 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten ab 27. August
Montag
10.00 Uhr – 14.30 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 18.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)
Dienstag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr - 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
Mittwoch
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr - 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 20.30 Uhr öffentliches Schwimmen (4 Bahnen)*
Donnerstag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr - 14.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
17.00 Uhr – 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen (4 Bahnen)*
Freitag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 14.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr - 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen
Samstag
06.00 Uhr – 18.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Sonntag
09.00 Uhr – 17.00 Uhr öffentliches Schwimmen

*Hinweis: Zu diesen Zeiten ist eine eingeschränkte Nutzung des Schwimmerbeckens auf nur einer Bahn bzw. vier 
Bahnen möglich. Weiterhin können das Lehrschwimmbecken und das Planschbecken aufgrund des Schulschwim-
mens nicht genutzt werden.

Letzter Einlass 60 Minuten vor Schließung.

Gesundheitsbad Dessau (Sauna: Tel. 0340 5169471)
geschlossen bis zum 15. September 2020
In beiden Schwimmbädern letzter Einlass 60 Minuten vor Schließung.

Erlebnisbad Roßlau
Täglich von 9.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.
Witterungsbedingte Änderungen sind möglich.

Gitarrenunterricht
Im August beginnt im Fach Gitarre 
(Liedbegleitung) ein neues Ausbil-
dungsjahr. 

Kinder ab 10 Jahre, Jugendliche und 
Erwachsene können sich ab sofort 
anmelden.

Der Unterricht findet in der Villa Krötenhof, 
Wasserstadt 50, statt.

Anfragen und Aufnahme unter der Telefon-Nummer 
0177 8502946.

Neues Angebot im Kinder- und  
Jugendzirkus „Raxli faxli“
Ab sofort können Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
zwischen 8 und 26 Jahren immer donnerstags von 15.00 Uhr 
bis 16.30 Uhr und dienstags von 15.30 bis 17.00 Uhr Lufta-
krobatik trainieren. Dafür hat der K.I.E.Z. e. V., der Träger des 
Zirkusprojekts ist, einen Standapparat zur Aufhängung von 
zwei Vertikaltüchern und einem Trapez angeschafft und in den 
Räumlichkeiten des Zirkus im Dessau Center aufgestellt. Der 
Kurs wird von zwei erfahrenen Zirkustrainerinnen durchgeführt.
Der Luftakrobatik-Kurs ist kostenfrei und auf acht Teilnehmer 
pro Kurs begrenzt. Anmeldungen nimmt Axel Weiß unter der 
Telefonnummer 0178 3027080 entgegen.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen sich in guter 
körperlicher und gesundheitlicher Verfassung befinden und 
sollten für das Training etwas zu trinken und eng anliegende 
Kleidung (Leggins und T-Shirt) mitbringen.
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2020 hat sich Friedrich im Bob-Sport unsterblich gemacht: 
Nach seinem sechsten WM-Titel in Folge im Zweierbob si-
cherte sich der Sachse auch den dritten Titel nacheinander 
im Vierer-Bob. "Mich faszinieren Rekorde für die Ewigkeit", 
sagte er einmal, "ich möchte etwas erreichen, woran sich an-
dere die Zähne ausbeißen." Das hat er nun geschafft.
Der gebürtige Pirnaer hat noch viel vor: Bei Olympia in Pe-
king 2022 will er den "Doppelsieg von 2018 verteidigen" - 
auch danach soll noch nicht Schluss sein. "Wir können noch 
eins drauflegen", sagte Friedrich und will irgendwann André 
Langes Olympiabilanz einstellen: Lange ist mit viermal Gold- 
und einmal Silber der erfolgreichsten Bobpilot bei Olympi-
schen Spielen.

Über seine Erfolge sowie weitere Ziele und wie er diese an-
geht – immer noch motiviert zu bleiben - aber auch über Tief-
schläge und wie er den Weg zum besten immer noch aktiven 
Bobfahrer gemeistert hat, wird er bei „Anhalt Sport trifft Le-
genden“ aus dem Nähkästchen plaudern.
Der Legenden-Talk findet am Mittwoch, dem 23. Septem-
ber 2020, um 19 Uhr im Radisson Blu-Hotel statt. Die Kar-
ten kosten 10 Euro zzgl. Vorverkaufsgebühr und sind in der 
Tourist-Information Dessau, im Verbindungspunkt Dessau 
sowie im Radisson Blu Hotel selbst sowie bei ticketmaster.
de erhältlich.

Gruppenreservierungen (mit weiterem Preisvorteil ab 5 Per-
sonen) können unter info@anhalt-sport.de bestellt werden.
Das Jahr 2020 wird aber noch einen weiteren absoluten 
Legenden-Talk-Knaller bereithalten. Mitte Oktober wird 
Deutschlands größte Tennis-Legende, Boris Becker, zu Gast 
sein. Becker ist 6-facher Grand-Slam-Gewinner, 3-facher 
Wimbledon-Sieger, Olympiasieger im Doppel 1992 in Barce-
lona mit Michael Stich, er gewann in seiner langen Karriere 
insgesamt 49 Titel im Einzel und 15 Titel im Doppel. Er ist 
der jüngste Wimbledon-Sieger in der Geschichte des wohl 
bekanntesten Tennisturniers auf der Welt und einer der be-
kanntesten deutschen sowie weltweiten Sportler aller Zeiten. 
Aktuell ist Boris Becker seit 2017 „Head of the Men’s Tennis“ 
beim Deutschen Tennis Bund und damit quasi Bundestrainer 
der Herren.

Diese Veranstaltung musste aufgrund des Corona-Virus ver-
schoben werden und wird jetzt in einem anderen Format er-
lebbar sein. Die Kapazität konnte auf ca. 400 Plätze aufge-
stockt werden. Der Eintritt bewegt sich von 20 bis 40 Euro 
in den verschiedenen Kategorien. Auch hier können Tickets 
per Mail an info@anhalt-sport.de reserviert werden. Weitere 
Infos über den genauen Termin und Veranstaltungsort folgen 
demnächst.

Die Veranstaltungsreihe „Anhalt Sport trifft Legenden“ ist 
mittlerweile in Dessau und der Region eine fest etablierte 
Größe. Angefangen hat es mit den Kult-Fußballtrainern aus 
der 1. Bundesliga Hans Meyer und Ede Geyer, danach kamen 
Schlag auf Schlag großartige Sportler-Persönlichkeiten, wie 
Jens Weißflog, Heike Drechsler, Ulli Wegner, Henry Maske 
und ebenfalls zwei Fußballer Jürgen Croy und Bernd Stange 
in die Bauhausstadt.

Beim Legenden-Talk: Spitzensportler Francesco Friedrich. Foto: Anhalt Sport e. V.

Trotzdem gibt es bei der jetzigen Verästlung ein Novum. Zum 
ersten Mal kommt ein aktiver Weltklasseathlet, der in der 
Blüte seiner Karriere steckt und immer noch Rekorden und 
Medaillen hinterher eifert sowie in der nächsten Zeit Woche 
für Woche live bei den großen Wintersportereignissen zu se-
hen sein wird.

„Wir sind überaus froh, dass wir Francesco Friedrich in der 
unmittelbaren Vorbereitung auf die Wintersaison für einen 
Abend in Dessau begeistern und gewinnen konnten. Wir 
freuen uns sehr und sind gespannt, was er zu erzählen hat“, 
sagt Ralph Hirsch, der Sportdirektor von Anhalt Sport e. V.
Francesco Friedrich ist der Ausnahmeathlet im Bob-Sport. Er 
hat es mehrfach bewiesen. Einen Eintrag in die Geschichts-
bücher hatte Friedrich schon 2013 sicher, er wurde mit  
22 Jahren der jüngste Bob-Weltmeister aller Zeiten. Und sein 
damaliger Heim-Trainer Gerd Leopold stellte fest: "Franz ist 
ein Jahrhunderttalent. Er bringt alles mit, um über viele Jah-
re Bobgeschichte zu schreiben. Selbst Rückschläge steckt 
Francesco weg."

Er sollte Recht behalten. Seine Karriere begann Friedrich mit 
16 Jahren. Danach gewann er so ziemlich alles, was es zu 
gewinnen gibt. Seit 2015 heißt der Weltmeister im Zweier-
Bob: Francesco Friedrich. In der Saison 2016/17 holte er 
erstmals den Gesamtweltcup. Seit 2017 ist der 29-Jährige 
auch Dauersieger bei der WM im Viererbob. Spätestens mit 
seinen Doppelsiegen bei den Olympischen Spielen in Pye-
ongchang 2018 avancierte er endgültig zum Superstar der 
Bob-Szene. Er ist Rekordweltmeister sowie Doppel-Olym-
piasieger im Zweierbob und im Viererbob 2018.

Ein Wintersport-Star kommt nach Dessau - Francesco Friedrich 
beim Legenden-Talk
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22. Internationales Leichtathletik Meeting

Das 22. Internationale Leichtathletik Meeting findet am 8. September im Paul-Greifzu-Stadion statt. Durch den neuen Termin wird nun noch mehr Weltklasse in Dessau 
zu sehen sein. Diverse Olympiasieger, Weltmeister, Europameister und Kontinentalmeister werden ins Paul-Greifzu-Stadion kommen. (Foto: Andreas Neuthe)

Betriebsausschuss DeKiTa
6. August 2020, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Feuerwehr, Hochwasser und Katastrophenschutz
25. August 2020, 16.30 Uhr Feuerwache, Innsbrucker Straße 8

Haupt- und Personalausschuss
26. August 2020, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt
27. August 2020, 16.30 Uhr Rathaus Dessau, Ratssaal
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Auch wenn es weiterhin viele Diskussionen um die definitive 
Realisierung gibt, so zeigt sich bei aller Kontroverse, dass 
ein großes Interesse an einer sachlichen Diskussion um die 
beste Lösung im Mittelpunkt steht.
Welche Ziele verfolgen wir mit dem neuen Stadteingang Ost? 
Zunächst gibt der Stadteingang den Besuchern einen ersten 
Eindruck, den wir von unserer Stadt vermitteln wollen. Wir 
wissen, wie wichtig der erste Eindruck ist, es muss ein rich-
tiger Wow-Effekt werden! Aber natürlich muss auch den In-
teressen der Einwohner in diesem Areal Rechnung getragen 
werden und müssen diese sich in dem Projekt wiederfinden.
Hierbei sollten sich kulturelle Bedürfnisse (z. B. Museumsan-
bau bzw. -neubau), Möglichkeiten zur Erholung (z. B. Park-
anlage mit Gastronomie) sowie Möglichkeiten zur sportlichen 
Aktivität (z.B. Beachvolleyball am Muldeufer oder Flusssur-
fen auf einer stehenden Welle) widerspiegeln.

Wir als Stadt des Bauhauses und des Gartenreichs sollten 
Grenzen unserer Phantasie nicht akzeptieren und offen sein 
für moderne und innovative Lösungen. Also lassen wir uns 
inspirieren, so dass die Einwohner und Besucher unserer 
Stadt sich im gleichen Maße wohl fühlen können!
Ich wünsche uns eine kreative und diskussionsreiche Zeit 
voller Vorfreude auf das, was entstehen wird.

Herzlichst

Dr. Jörg Hofmann

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau 
Ferdinand-von-Schill-Straße 33 
06844 Dessau-Roßlau 
Tel.: 0340 2606011, Fax: 0340 2606020 
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de
Unsere Geschäftsstelle ist zu erreichen: 
Mo. – Do. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr, 
Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

Sport und Politik - Es lässt sich nicht 
immer trennen.
Neustart mit vielen offenen Fragen. Wie kommen der Sport 
und die Vereine aus der Corona-Krise? Was meinen die Ver-
eine und die Politik zu den jüngsten Lockerungen:
Der Schwerpunkt gilt diesmal den Lockerungen der Verbote 
im Breiten- und Freizeitsport in unserer Stadt. Bund und Län-
der haben den Trainingsbetrieb unter freiem Himmel und mit 
Einschränkungen geöffnet.
Als Vereinsvorsitzende in einem Breitensport-Verein wundert 
es mich schon, dass die Wünsche der Bundesliga wochen-
lang die Meldungen in den Medien bestimmen. Fernsehen, 
Radio, Internet, Zeitungen - überall geht es um die Fußball-
profis. Es sind aber in der Mehrzahl die Breitensport-Vereine, 
die ums Überleben kämpfen. Wie sieht es mit der Treue der 
Mitglieder aus? Werden die Sportangebote nach der Krise 
noch gefragt sein? Und was bleibt von der Motivation der 
Mitarbeiter - habe ich hinterher noch alle Mann an Bord?
Das Aushängen von Verhaltensregeln ist eine von vielen 
Schutzmaßnahmen im Zuge der Wiederaufnahme des Sport-
betriebs. Zuvor eingereichte Konzepte, Anschaffung von 
Desinfektionsmaterial und Zubehör - allmählich wird es im-
mer mehr. Doch im Breitensport, insbesondere in Mehrspar-
tenvereinen, hat sich bislang noch nichts Entscheidendes 
verbessert, seit das Vereinsleben durch die Corona-Krise ein 
ganz anderes geworden ist. Städtische Turnhallen sind teil-
weise geschlossen. Einschränkungen gibt es weiterhin und 
die unterschiedlich gehandhabte Zulassung von Sportarten 
nervt schon.
Es geht aber doch irgendwie weiter. Die Bereitschaft zur Hilfe 
untereinander ist vorhanden, der Keglerverband unterstützt 
z.B. die Vereine. Das ist sehr positiv.
Die Einnahmen gehen wegen Corona zurück und die Aus-
gaben werden mehr. Corona stellt den Breitensport auf 
eine Bewährungsprobe. Die Bereitschaft, sich ehrenamtlich 
zu engagieren, geht immer weiter zurück. Hier müssen zu-
künftig gemeinsame Lösungen gefunden werden. Sport ist 
nicht nur Zeitvertreib, sondern dient der Gesellschaft und vor  
allem dem Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. Gerade 
in Corona-Zeiten ist die Leistung, die im Ehrenamt erbracht 
wird, überaus wichtig.
Sport frei

Ihre Stadträtin Rita Bahn-Kunze

Gedanken zum Stadteingang Ost
Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,
seit langem wird sowohl innerhalb der Bevölkerung unserer 
Stadt als auch im Stadtrat selbst eine kontroverse, aber auch 
sehr sachorientierte Diskussion über den Stadteingang Ost 
geführt. Im Ideenfindungsprozess waren die Einwohner auf-
gerufen, sich in Diskussionsrunden und in Arbeitsgruppen zu 
beteiligen. Dies hatte einen sehr großen Anklang gefunden. 
Entsprechend vielfältig waren die Ideen, die schließlich in 
drei Vorschläge mündeten. Jeder dieser drei Vorschläge barg 
Vor- und Nachteile in sich. In diesem Fall war es sicherlich 
legitim, sich an den Stärken aller erarbeiteten Entwürfe zu 
orientieren und sie hinsichtlich der Realisierung in Betracht 
zu ziehen. Somit hat sich der Einsatz jedes Einzelnen in den 
Arbeitsgruppen gelohnt und jeder Beteiligte kann sich als Teil 
des Gesamtprojektes sehen.
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Ein wichtiger Schritt für eine saubere 
und lebenswerte Stadt
Schon im meinem Wahlkampfflyer formulierte ich eines mei-
ner Anliegen, im öffentlichen Raum ausreichend Abfallbe-
hälter und Hundekottütenspender bereitzustellen. Etwa ein 
halbes Jahr später formulierte ich dazu einen Vorschlag, den 
unsere Fraktion in die Verhandlungen zum Haushalt 2020 
einbrachte. Daraus entstand zunächst ein Prüfauftrag.
Jetzt trägt meine Arbeit im Stadtrat und im Betriebsaus-
schuss erste Früchte. In einem Pilotprojekt, das vom Stadt-
pflegebetrieb zeitnah umgesetzt wird, werden zunächst  
15 neue Hundekottütenspender an zehn Standorten errichtet.
Für die Auswahl der Standorte spielen Kriterien wie die tou-
ristische Bedeutsamkeit, die Größe von Grünanlagen, das 
Vorhandensein von Spielplätzen und die Schwerpunkte der 
Verunreinigungen eine Rolle. Dies betrifft weitestgehend den 
Stadtkern von Dessau, aber auch Roßlau, die Waldsiedlung, 
Mosigkau, Kühnau und Meinsdorf. Damit ist ein Anfang ge-
tan. Wenn diese entsprechend genutzt und nicht ständig zer-
stört werden, bestehen gute Chancen, dass es mittelfristig 
deutlich mehr solcher Spender im gesamten Stadtgebiet von 
Dessau-Roßlau geben wird. Zur weiteren Finanzierung der 
Ausweitung des Projektes habe ich ein Patenschaftsmodell 
vorgeschlagen, welches dann zu gegebener Zeit ausgearbei-
tet wird.
Ich freue mich sehr, dieses Thema gemeinsam mit den 
Kolleg*innen meiner Fraktion vorangebracht zu haben und 
werde über die weitere Entwicklung berichten.

Marcus Geiger
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN

Kontakt:
DIE GRÜNEN · FDP · Neues Forum - Bürgerliste
Fraktion im Stadtrat Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 37
06844 Dessau-Roßlau
Tel.  0340 2206271
Fax 0340 5168981
fraktion@dessau-alternativ.de

Rettung des städtischen Grüns
Noch ist es nicht extrem heiß, aber der Boden viel zu tro-
cken. Bäume und Pflanzen leiden an Trockenstress. Hitze 
und auch in den Wintermonaten ausbleibender Niederschlag 
haben massive Auswirkungen auf den gesamten Wasser-
haushalt und damit auf die Vegetation.

Als Fraktion haben wir einen detaillierten Bericht über die 
Folgen der Dürrejahre 2018 und 2019 für die städtischen 
Grünanlagen beauftragt. Wir wollen genau wissen, welche 
Schäden entstanden sind - nicht nur die die biologischen, 
sondern auch die finanziellen Auswirkungen sind uns dabei 
wichtig.

Bereits im zweiten Jahr in Folge erlebte Dessau-Roßlau eine 
erhebliche Dürre. Der vergangene Sommer war der wärmste 
in Sachsen-Anhalt seit Beginn der Wetteraufzeichnungen im 
Jahr 1881. Allein im letzten Jahr gab es in Dessau-Roßlau 
insgesamt 25 Tage und 2018 sogar über 30 Tage sogenannte 
„Heiß Tage“. Zum Vergleich, im Zeitraum 1901-1950 waren 
es noch durchschnittlich 6,8 Tage mit einer Höchsttempera-
tur über 30 °C.

Auf unsere mündliche Anfrage vom Januar zog die Stadt-
verwaltung im zuständigen Betriebsausschuss Stadtpflege 
in einer Antwort eine erste Bilanz zu den Schäden aus dem 
letzten Jahr. So sind Trockenschäden an Bäumen und Grün-
anlagen im gesamten Stadtgebiet zu verzeichnen, die etwa 
500 Baumfällungen erforderlich machen. Die Fällarbeiten 
wurden zum größten Teil ausgeschrieben. Aber auch Gieß-
leistungen sollen zukünftig ausgeschrieben werden.

Wir begrüßen die Bemühungen der Stadtverwaltung. Die 
öffentlichkeitswirksamen Aufrufe zum Gießen an Bürgerin-
nen und Bürger gegen die Folgen der Trockenheit sind erste 
Maßnahmen. Aber dies wird auf lange Sicht nicht reichen. 
Wir brauchen einen grundsätzlichen Lösungsansatz, der 
auch mit entsprechenden finanziellen Mitteln untersetzt ist. 
Derzeit spiegelt der Haushalt des Fachbereiches Umwelt die 
vom Klimawandel verursachten Kostensteigerungen nicht 
wider. Eine Anpassung ist hier dringend erforderlich.

Eine Konzeption soll notwendige Veränderungen bei der 
Pflege und Erhaltung der städtischen Grünanlagen und Stra-
ßenbäume aufzeigen, die u.a. die Themen Neu- und Nach-
pflanzungen, Bewässerung und Mähintervalle betrachtet so-
wie Maßnahmen zu Schadensvermeidung und -regulierung 
des städtischen Grüns vorschlägt. Darüber hinaus wollen wir 
die Öffentlichkeitsarbeit zu Baumpatenschaften intensivieren 
und die Bürgerschaft stärker bei Nachpflanzaktionen oder 
bei der Anschaffung von Wassersäcken zur Bewässerung 
von Neuanpflanzungen einbeziehen.

Der Klimawandel ist ein Hauptthema unserer Zeit. Wir haben 
keine Zeit zu verlieren, denn 2020 könnte ein weiteres Dür-
rejahr werden.

Bastian George
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN
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Straftaten von Personen  
mit Migrationshintergrund,  
Asylbewerbern und Personen  
im Status eines abgelehnten  
Asylantrages in 2019
In 2019 wurden in Deutschland durch diesen willkommenen 
Personenkreis 233.073 Straftaten begangen, die aufgeklärt 
worden sind. Das brachte eine Kleine Anfrage an die Bun-
desregierung durch Andreas Mrosek unter der Drucksache 
19/20494 zum Vorschein. Alleine in Sachsen-Anhalt waren 
es 6.693! Mit Sicherheit blieb unsere Heimatstadt Dessau-
Roßlau davon nicht unberührt!

Besteht Hoffnung für Karstadt?
Wir hoffen es! Nach einer Sondersitzung der Fraktionsvor-
sitzenden am 14.07.2020, in der sich alle für den Erhalt 
von Karstadt in Dessau-Roßlau aussprachen, schrieb An-
dreas Mrosek nochmals die Konzernleitung per E-Mail am 
15.07.2020 an und bat um die Beibehaltung des Standortes 
in Dessau-Roßlau. Es war bereits sein drittes Schreiben, in 
dem er über die Vorzüge der Stadt informierte und zusätz-
lich den IC-Anschluss (Leipzig-Dessau-Berlin) ab 2030 ins 
Spiel brachte, der dann den Tourismus nach Dessau-Roßlau 
forcieren würde. Am Samstag, dem 18.07.2020, berichtete 
die MZ darüber, dass die Schließung vorerst bis zum Januar 
2021 verschoben wird.

Andreas Mrosek

Angekommen in Dessau-Roßlau –  
Die Clankriminalität
Auch die offiziellen Medien müssen nun eingestehen, dass 
die Clankriminalität auch in Sachsen-Anhalt angekommen 
ist! Dies betrifft nicht nur die Oberzentren, sondern auch vie-
le kleinere Städte.
Auf meine Frage im vergangenem Jahr an den Innenminister 
Stahlknecht im UBA zur steigenden Kriminalitätsentwicklung 
von Bewohnern Sachsen–Anhalts mit Migrationshintergrund; 
betretenes Schweigen.
Auf meine Frage Clanstrukturen: Es gibt diese in Sachsen 
Anhalt nicht! Dies wurde auch durch den Leiter des LKA in 
dieser Veranstaltung bestätigt, obwohl es durch die örtli-
chen Medien, siehe Naumburg, bereits als Clankriminalität 
bezeichnet wurde. Hier wurde bereits eine Polizeistation 
durch 7 Syrer gestürmt und unsere Polizisten bedroht. Diese 
Strukturen werden sich auch, so befürchte ich es, in Des-
sau-Roßlau ausbreiten. Wer hierbei hofft, es beschränkt sich 
weiterhin auf das Altbundesgebiet oder Berlin, sei hier eines 
Besseren belehrt. Ansätze zu Scheingesellschaften gibt es 
auch hier in Dessau-Roßlau, die diese Strukturen beschleu-
nigen. Die Polizeibehörde in Dessau -Roßlau wird sich auf 
große Veränderungen einstellen müssen. Wer das noch als 
eine Bereicherung für unsere Heimatstadt Dessau-Roßlau 
sieht: ohne Worte!

Frank Frisch

Eichenprozessionsspinner
Durch das extrem dezimierte Landschaftswasserrückhalte-
vermögen der Auen an Mittelelbe (Erosionsstrecke) und Mul-
de im Bereich vorderer und hinterer Tiergarten (geändertes 
Stauregime durch Fischaufstiegsanlage am Stadtwehr) wird 
der Eichenprozessionsspinner korrelierend mit dem Klima-
wandel als Wärme und Trockenheit liebende Art gefördert. 
Mittel- und langfristig kann dieser Kalamität gegengesteuert 
werden durch z. B. Förderung natürlicher Feinde wie Blau-
meise, Kuckuck und Pirol und Umbau der Fischaufstiegs-
anlage am Stadtwehr und Jonitzer Mühle. Das mechanische 
Absammeln bringt aus unserer Sicht sehr wenig und ist au-
ßerdem sehr teuer. Nachgedacht werden sollte auch über 
eine biochemische Bekämpfung.

Andreas Mrosek wurde in den Beirat 
der Volkshochschule gewählt
Am 08.07.2020 wurden Gerald Herbst (CDU), Isolde Grabner 
(Fraktionsbündnis Die Grünen, FDP, Neues Forum-Bürgerlis-
te) und Andreas Mrosek (AfD) in den Beirat der Volkshoch-
schule gewählt. Zuvor wurden alle drei im Block (also nicht 
einzeln) am 24.06.2020 im Haupt- und Personalausschuss 
mit 100 % Ja-Stimmen bestätigt. Diskussionen gab es dort 
nicht. Nicht so im Stadtrat am 08.07.2020! Die Fraktion  
DIE LINKE beantragte, Mrosek aus der Blockwahl herauszu-
nehmen und über seine Wahl in den Beirat separat abzustim-
men. Die Begründung lautete, dass die Ideologie der AfD, die 
auch Mrosek vertritt, nicht mit der Satzung der Volkshoch-
schule konform gehe. Der Leser mag sich nun sein eigenes 
Bild über das Demokratieverständnis der Linken machen. 
Letztendlich lehnte der Stadtrat den Antrag der Linken ab 
und es fand eine Blockwahl statt.

Dank an die Dessauer Polizei durch 
die AfD-Bundestagsfraktion
Am 15.07.2020 fand auf dem Marktplatz eine Kundgebung 
statt. Das Motto lautete „Polizisten sind keine Rassisten“. 
Die SPD-Chefin Saskia Esken warf zuvor der Polizei latenten 
Rassismus vor. Damit stellte sie unsere Polizei unter General-
verdacht. Die Ausschreitungen in Stuttgart und am vergan-
genen Wochenende in Frankfurt/Main (Redaktionsschluss 
Amtsblatt August ist am 20.07.2020) stellen die Polizei vor 
schwierigen Aufgaben, da weitere Randale zu befürchten 
sind. Die Bundestagsabgeordneten der AfD Armin-Paulus 
Hampel, Jan Nolte, Karsten Hilse, Martin Reichardt und An-
dreas Mrosek bedanken sich bei der Dessauer Polizei, die 
trotz Gegendemonstranten für eine friedliche Atmosphäre 
sorgte. Vielen Dank!

Unkrautvernichtungen ohne geeignete 
chemische Mittel sind ein Flop
Das Unkraut auf den Geh- und Radwegen sowie an den 
Straßenrändern begrüßt den Stadtratsbeschluss, bestimmte 
chemische Bekämpfungsmittel nicht mehr einzusetzen. Le-
diglich die AfD stimmte gegen diesen Beschluss.
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Arbeitsplan der Fraktion  
für 2. Halbjahr 2020 (Ergänzung)
September – Im letzten Amtsblatt haben wir den Namen des 
neuen Haupt- und Personalamtsleiter Herr Mathias Kiegeland 
falsch geschrieben. Dies bitten wir hiermit zu entschuldigen. 
Seine Einladung in unsere Fraktion bleibt natürlich bestehen. 
Ergänzen möchten wir unsere Vorstellungsgespräche im Sep-
tember, indem wir die Projektleiterin für strategische Stadtent-
wicklung, Frau Anita Steinhart, einladen. Schließlich war es die 
Forderung unserer Fraktion in der Haushaltsberatung für das 
Jahr 2020, eine solche Personalstelle zu schaffen.
November – Mit der Corona-Pandemie konnten Projekte 
von uns im ersten Halbjahr 2020 nicht realisiert werden. Wir 
bleiben dran und werden in diesem Monat den Schillerpark 
weiter zum Bürgerpark entwickeln. Mit einem Arbeitseinsatz 
als Herbstputz mit Bürgern aus dem Umfeld und anschlie-
ßendem Beisammensein und Gesprächen bei gastronomi-
scher Versorgung soll ein weiterer Baustein gesetzt werden.
Dezember – Den letzten Monat im Jahr wollen wir nutzen, 
um uns Gedanken und Pläne zu machen, welche kommunal-
politischen Themen unsere Fraktion im Jahr 2021 der Land-
tags- und Bundestagswahlen aufnehmen möchte. Aus den 
guten Erfahrungen der letzten Jahre ist eine Klausurtagung 
außerhalb der Geschäftsräume der Fraktion in Dessau-Roßlau 
vorgesehen.

Die Linke, Alte Mildenseer Str.17, 06844 Dessau-Roßlau,
Tel.: 0340 2203260 E-Mail: fraktiondl@datel-dessau.de,
Webseite: www.fraktion-dl-dessau.de

Die Bauhausstadt
Auf dem Weg zur strategischen Allianz 
der Bauhausstätten Weimar-Dessau-Berlin
1. Baustein: Zusammenarbeit mit Weimar

Gemäß unserem Arbeitsprogramm für das zweite Halbjahr 
(siehe auch letztes Amtsblatt) haben wir am 18. Juli Gäste 
aus der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat von Weimar empfan-
gen. Wir wollten uns damit auch für den herzlichen Empfang 
und die Gesprächsrunde von vor einem Jahr in Weimar be-
danken. Weimar und Dessau verbinden natürlich für uns das 
Bauhaus. Somit war auch klar, dass wir uns am Bauhausge-
bäude treffen, das Innere und die Architektur ansehen, die 
Meisterhäuser im Programm waren und die Besichtigung im 
Bauhaus Museum nicht fehlen durfte. In diesen drei Rund-
gängen wurde die Gruppenführung von Herrn Altmann, Stif-
tung Bauhaus, geleitet. 
Das hohe spezifische Fachwissen, das weit über die norma-
len Informationen über die Bauhausgebäude hinausgehen, 
hat uns sehr beeindruckt. Wir alle konnten dadurch unser 
Wissen über das Bauhaus um einiges erweitern. An dieser 
Stelle nochmals unser Dank an Herrn Altmann für seine fach-
lichen Ausführungen.

Fotos: privat

Nach dem fast vierstündigen Kulturprogramm wurde eine 
gemütliche Gesprächsrunde zum Abschluss im Restaurant 
am Georgium gern angenommen. 
Herzlichen Dank auch an den Beigeordneten Herrn Dr. Reck, 
welcher uns im Bauhaus Museum und hierher begleitete und 
sich intensiv an den Gesprächen beteiligte. 
Der Gedankenaustausch, nicht nur zu linker Kommunal-
politik auch zu wirtschaftspolitischen Fragen beide Städte 
betreffend, fand mit gleicher Intensität wie der Besuch der 
Bauhausgebäude statt. Bemerkenswert ist, dass Besucher 
(hier aus Weimar) das Bild und die äußere Erscheinung und 
Entwicklung von Dessau sehr positiv sehen. 
Der erfolgreiche Tag für alle Teilnehmer endet in dem Ver-
sprechen, das nächste Treffen in Berlin stattfinden zu lassen.
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on beschlossen werden, mit welcher sich alle Fraktion dafür 
aussprachen, das Land aufzufordern, die Gesetzeslage zu 
ändern. Diese Petition war an den Ministerpräsidenten und 
an den Landtag gerichtet.
Der größte Gegner dieser Maßnahme blieb die CDU auf 
Landesebene, die erst im November 2019 einlenkte und zu 
Verhandlungen bereit war. Im März 2020 wurden sich dann 
die Fraktionen im Landtag einig, diesen Weg zu gehen. Der 
Landeshaushalt für 2020/2021 schuf die finanzielle Basis für 
diese Gesetzgebung, die nach der Sommerpause im Sep-
tember 2020 beschlossen werden soll.
Doch welche Bedeutung hat dies für unsere Stadt?
Zuerst ist es ein großer Fortschritt, die Bürger und Bürgerin-
nen von den Baukosten der bereits ausgebauten Straßen zu 
entlasten. Weiterhin ist die Unsicherheit aufgehoben, wie mit 
aktuellen und künftigen Projekten zu verfahren ist. Auch der 
Verwaltungsaufwand wird geringer sein, da nicht mehr mit 
jedem Eigentümer gesondert ein Verfahren geführt werden 
muss.

Es darf aber nun nicht die Erwartungshaltung entstehen, dass 
es ein großes Straßenbauprogramm in unserer Stadt geben 
wird. Nach wie vor ist jeder Straßenausbau eine Investition 
unserer Stadt, die im Haushalt abgebildet und nun mit dem 
Land abgestimmt sein muss. Das Land soll den Kommunen 
zunächst genau die Beiträge ersetzen, die Anwohner durch 
das neue Gesetz nicht mehr zahlen müssten. Um den hohen 
Verwaltungsaufwand zu reduzieren, soll es künftig pauscha-
le Beträge an die Kommunen geben. Wie diese Beträge ge-
recht verteilt werden könnten, ist eine der entscheidenden 
Fragen. Wie gut das künftige Gesetz funktioniert, wird daran 
zu messen sein.

Mit den neuen Regelungen wird Rechtssicherheit entstehen 
und es können mit klaren Vorgaben und Zielstellungen wei-
tere Projekte bearbeitet werden.
Um das Gesamtbild unserer Straßen in unserer Stadt zu ver-
bessern, sind geeignete Lösungswege zu finden. Nicht im-
mer ist ein grundhafter Ausbau zwingend erforderlich. Da, 
wo er nicht nötig ist, sollte eine vereinfachte Ausbauform 
gefunden werden.

Bei größerer Verkehrsdichte ist auf die vielfältige Nutzung 
und Frequentierung von Fußgängern, Radfahrern, fließen-
dem und ruhendem Verkehr zu achten, aber auch auf eine 
angemessene Qualität in Material und Gestaltung. Diskussi-
on und Abwägung wird weiterhin den Straßenausbau in un-
serer Stadt bestimmen. Dabei sollte das Gemeinwohl eine 
hohe Beachtung finden.

Robert Hartmann

Kontakt:
SPD-Stadtratsfraktion, Vorsitzender: Michael Fricke
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2303301
E-Mail: spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de

Liebe Leserinnen und Leser,

deutschlandweit werden die Straßenausbaubeiträge derzeit 
vollständig oder zumindest teilweise abgeschafft. Aktuell ist 
diese Diskussion auch in Sachsen-Anhalt erfolgt, mit dem 
Ziel, im September 2020 den parlamentarischen Beschluss 
zur Abschaffung zu fassen.
Somit sind es dann acht Bundesländer, in denen es keine 
Straßenausbaubeiträge mehr gibt.
Eine vollständige Abschaffung ist aber überall in der Diskus-
sion.
Vor einigen Jahren gab es noch ein gänzlich anderes Bild. 
Damals wurden lediglich in Baden-Württemberg und Berlin 
keine Straßenausbaubeiträge erhoben. Es gab noch elf Bun-
desländer, in denen die Kommunen de facto verpflichtet wa-
ren, diese Beiträge einzutreiben.
Die Bereitschaft, für Straßenausbaubeiträge herangezogen 
zu werden, sank stetig. Damit auch der Unmut über nicht 
getroffene Gesetzesänderungen auf Landesebene. Verschie-
dene Bürgerinitiativen forderten eine gesetzliche Änderung.
Um diese Beiträge abzuschaffen, ist ein umfängliches ge-
setzgeberisches Verfahren nötig. Es ist auf Landesebene 
das Kommunalabgabengesetz, das Kommunalverfassungs-
gesetz und das Finanzausgleichsgesetz dafür zu ändern und 
für einen finanziellen Ausgleich in den Kommunen zu sorgen.
Der Gesetzesvorschlag sieht vor, ab dem 1. Januar 2020 kei-
ne Straßenausbaubeiträge mehr zu erheben, also für Leis-
tungen an schon ausgebauten Bestandstraßen. Dies trifft 
nicht für Straßenneubauten zu, wo Erschließungsbeiträge 
nach Baugesetzbuch erhoben werden!

Die Beitragspflicht besteht aber noch für Leistungen, die vor 
dem 31. Dezember 2019 entstanden sind. Maßgeblich dafür 
ist der Eingang der geprüften Schlussrechnung bei der Stadt.
Die berechtigte Sorge war, dass durch die Aussetzung der 
Straßenausbaubeiträge unsere Stadt die Last zu tragen hat 
und die Bauprojekte sich damit deutlich reduzieren würden. 
Dem ist aber nicht so! Der Kostenanteil, der jetzt nicht mehr 
durch Straßenausbaubeiträge der Bürger gedeckt wird, soll 
nun vom Land Sachsen-Anhalt getragen werden. Dafür sol-
len 15 Mill Euro bereitgestellt werden. Die Verteilung erfolgt 
nach Einwohnerzahl, Fläche und Gemeindestraßenlänge.
Die Kostenverteilung ist damit so geregelt, dass Bürgerinnen 
und Bürger deutlich entlastet
werden, aber auch die jeweilige Kommune nicht auf ihren 
Kosten sitzenbleibt und somit auch künftig kommunaler 
Straßenbau finanzierbar bleibt.
Die Entscheidung zu dieser neuen Regelung war lange Zeit 
strittig.
Im August 2018 beschloss die SPD-Landtagsfraktion, die 
Abschaffung anzugehen und federführend dafür einen ge-
setzlichen Rahmen zu erarbeiten. Im Frühjahr 2019 führte 
auch der SPD-Stadtverband von Dessau-Roßlau dazu Ver-
anstaltungen in unserer Stadt durch.
Auf kommunaler Ebene hatten die Fraktionen der SPD und 
die der Linken im Jahr 2019 verschiedene Vorlagen in den 
Stadtrat eingebracht, um die Straßenausbaubeiträge auszu-
setzen bzw. die bestehende kommunale Satzung zu ändern. 
In Folge konnte am 16. Oktober 2019 eine Stadtratspetiti-

Abschaffung der Straßenausbaubeiträge
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- sie, wie in Sachsen zum Teil schon praktiziert, kos-
tenlose Einkaufsbusse zu bestimmten Wochentagen 
organisiert. Auch hier ist die Unterstützung der Lan-
desregierung einzufordern.

- die Stadtmarketinggesellschaft in Zusammenarbeit 
mit der Händlerschaft verstärkt für einen Besuch der 
Stadt im Umland wirbt.

- die Innenstadt durch zusätzliche kleine Events, z. B. 
durch das Theater, Sportvereine, Karnevalsvereine, 
attraktiver gestaltet wird.

- die Stadtverwaltung das von den Weihnachtsmarkt-
betreibern entwickelte Konzept zur Steigerung der 
Attraktivität unseres Weihnachtsmarktes mit dem 
von allen Parteien befürworteten Zuschuss durch die 
Stadt unterstützt und damit die Stadt für 7 Wochen 
attraktiver für Besucher macht.

- darüber hinaus sollten wir uns wieder für mehr Sonn-
tagsöffnungen einsetzen und die Landesregierung 
auffordern, dazu umgehend eine Gesetzesinitiative 
zu veranlassen. Als ich unseren Ministerpräsidenten 
2018 auf die Versagung der Sonntagsöffnungen zu 
Weihnachten ansprach und auf die Hürden, die Ver-
di dafür aufbaut, aufmerksam machte, versprach er, 
sich der Sache anzunehmen. Aber auch 2019 war die 
Situation unverändert kompliziert und so wurde nur 
ein Tag genehmigt.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Dessau-Roßlau ist auf einem guten Weg, auch wenn uns vie-
les zu langsam geht. Daran müssen Politik und Verwaltung 
arbeiten. Ich hoffe, dass es uns gelingt, Karstadt für die Stadt 
zu erhalten und so die erforderliche Zeit für eine positive Ent-
wicklung zu gewinnen.

Wir sollten beschlossene Konzepte zur Stadtentwicklung 
schneller umsetzen und sie den neuen Entwicklungen zügig 
anpassen. Aber auch Karstadt und die anderen Händler sind 
gefragt, wenn es um neue Ideen und attraktive Warenange-
bote geht.

Die Fraktion Pro Dessau-Roßlau wünscht Ihnen einen erhol-
samen und coronafreien Urlaub.

Hans-Georg Otto
Stadtrat

Fraktion Pro Dessau-Roßlau
Poststraße 6
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 8507929, Fax: 0340 8507934
E-Mail: info@prodessau.de

als Sie am Samstag, dem 11.07.2020, die Pressemitteilung 
unseres Oberbürgermeisters lasen, die das endgültige Aus 
für das Karstadtwarenhaus feststellte, waren Sie sicher ge-
nauso bestürzt wie ich.

Längst ist das Sterben von Handelseinrichtungen in den 
Städten ein bundesweites Problem. Damit gefährden wir die 
Lebensqualität in unseren Städten. Der Deutsche Städtetag 
beklagt die Entwicklung schon seit einigen Jahren. Die Bun-
desregierung und die Landesregierungen schauen zu, wie 
der Internethandel aufgrund seiner niedrigen Kostenstruk-
tur den Einzelhandel ruiniert. Obwohl der Internethandel mit 
dem durch ihn verursachten erhöhten Verkehrsaufkommen 
und den Unmengen an Verpackungsmüll unsere Umwelt be-
lastet, werden die Auswirkungen, z. B. durch das UBA, nicht 
untersucht und nicht mit entsprechenden Steuern gegenge-
steuert. Im Gegenteil, dem Internethandel wird die derzeiti-
ge Mehrwertsteuersenkung ebenfalls erlaubt und durch den 
Steuerzahler ausgeglichen.

Aber zurück zu unserer Situation. Ich wollte die Schließung 
nicht als gegeben hinnehmen, ohne nicht alles versucht zu 
haben, Karstadt zu retten. Ich habe mich deshalb mit allen 
Fraktionsvorsitzenden abgestimmt und die Bürgermeiste-
rin, Frau Nußbeck, gebeten, noch einmal kurzfristig zu ei-
ner Sondersitzung mit den Fraktionsvorsitzenden und dem 
Karstadtbetriebsrat einzuladen.

Der Betriebsrat führte dabei aus, dass der Umsatz gut ist und 
die vom Insolvenzverwalter angeführten schlechten Umsatz-
ergebnisse pro Quadratmeter Verkaufsfläche sich dadurch 
ergeben, dass ehemals untervermietete Flächen (Handels- 
und Büroflächen) Karstadt jetzt mit angelastet werden.

Im Ergebnis unserer gemeinsamen Beratungen wird die 
Stadtverwaltung noch einmal das Gespräch mit dem 
Karstadtvorstand und gegebenenfalls auch mit dem Vermie-
ter und dem Insolvenzverwalter suchen und dabei vor allem 
noch einmal auf die Entwicklungspotenziale, die hohe Kauf-
kraft und die möglichen Entwicklungen der Stadt eingehen.
Ich habe vorgeschlagen, dass wir folgende Angebote ma-
chen sollten und hierzu auch beim Wirtschaftsminister des 
Landes, der Karstadt in der 30. Kalenderwoche besucht, Un-
terstützung einzufordern.

1. Die Wirtschaftsförderung unterstützt bei der Suche nach 
neuen Mietern für die nicht betriebsnotwendigen Flä-
chen.

2. Erforderlichenfalls denkt die Stadt über einen zeitlich be-
grenzten „Mietzuschuss“ nach, der z. B. durch befristete 
Anmietung von Flächen für Sondernutzungen (z. B. Aus-
stellungen) durch die Stadt oder z. B. auch die Landes-
regierung erfolgen könnte.

3. Die Stadtverwaltung sollte Dessau-Roßlau als Einkaufs-
zentrum der Region wieder stärker in das Bewusstsein 
der Bevölkerung der umliegenden Landkreise bringen 
indem

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wenn Sie dieses August-Amtsblatt in 
Händen halten, sind die Ortschafts-, 
Stadtbezirksbei- und Stadträte 
Dessau-Roßlaus noch mitten in der 
kommunalpolitischen Sommerpause. 
Im September geht’s mit der 
Ratsarbeit weiter. Mit frischen Kräften 
und hoffentlich ohne Maske. 

Roßlau: Eklat im Ortschaftsrat 
So, sehr geehrte 
Leserinnen und Leser, 
wie nebenstehend ab-
gebildet, würden die 
Ortsschilder des Stadt-
teils Roßlau in Zukunft 
aussehen, hätte das 
Neue Forum Roßlau mit 
seinem Antrag in der 
letzten Sitzung des Roßlauer Ortschaftsrates Erfolg gehabt. 
Eine Stadt in einer Stadt? Wäre solch ein Nonsens noch 
zu überbieten? Wohl kaum. 
Der MZ vom 27./28. Juni konnte man entnehmen, dass die 
Debatte zu dieser Umbenennung im Roßlauer Ortschaftsrat 
höchst emotional geführt wurde. Das kann man sich auch 
sehr gut vorstellen, denn der Erfinder dieser Schnaps-Idee 
ist kein anderer als derjenige, der vor 13 Jahren das über 
400 Jahre alte Roßlauer Stadtrecht verraten und verkauft 
hat. Für 7 Jahre Oberbürgermeister! Klemens Koschig. 
„Die Roßlauer fühlen sich in der Doppelstadt wie das fünfte 
Rad am Wagen“, jammert Koschig jetzt, mimt den 
Unschuldigen und präsentiert mit einer bloßen Umbe-
nennung in „Stadt Roßlau“ seine Lösung, um „den 
Roßlauern ihren Stolz zurückzugeben“.  Absolut absurd! 
Dass Koschigs Unverfrorenheit bei einigen Ortschaftsräten 
das Blut in Wallung brachte, ist nachvollziehbar. Sylvia 
Gernoth (SPD) erinnerte daran, dass sich Koschig in seiner 
Zeit als OB des Öfteren gegen Roßlauer Interessen gestellt 
hat und nannte als Beispiel, wie er Bemühungen der 
Roßlauer zur Wiedererlangung der Eigenständigkeit unter-
lief und im Jahr 2013 8.000 Unterschriften als ungültig 
erklären ließ. Ortschaftsrat Erik Schulz (CDU) verwies zu 
Recht darauf, dass es keinen Sinn macht, nur ein 
(Namens)-Pflaster aufzukleben und mit solcherart 
Formalitäten keine Wunden schließen kann. Im Übrigen 
wäre es äußerst töricht, auf diese unnütze Art die leidige 
Stadtnamensdiskussion („Bauhaustadt Dessau“) erneut 
anzufachen. 
In namentlicher Abstimmung wurde mit 5 zu 4 Stimmen der 
Antrag knapp abgelehnt. Neue, unsinnige Ortsschilder für 
Roßlau wird es also nicht geben. Und das ist gut so. 

Meinsdorf: Intensives Baugeschehen 
In Vorbereitung auf den ab Januar 2021 beginnenden 
Ersatzneubau der Eisenbahnüberführung am Haltepunkt 
Meinsdorf und der damit verbundenen 18-monatigen 
Vollsperrung der L120 zwischen Roßlau und Meinsdorf 
erfolgten umfangreiche Straßenbauarbeiten. So wurde aus 
der „Buchenallee“, die vom Ortsrand zur „Streetzer 

Chaussee“ führt, eine schmale asphaltierte Straße mit 
Ausweichbuchten für den gegenläufigen Verkehr. 

Fertige Straße „Buchenallee“ in Richtung Meinsdorf. Foto: Privat 

Innerorts erfolgte eine Aufwertung der Bergstraße und der 
Lindenstraße zu zeitgemäßen Asphaltstraßen, wobei 
Bordsteine und Gehwege im alten Zustand verblieben. Im 
Bereich Lindenplatz mussten jedoch neue Bordsteine 
gesetzt und auch Teile des Gehwegs erneuert werden. Zu 
stark waren die Schäden, die das Befahren durch Panzer 
der Sowjetarmee dort hinterlassen hatten. 
Die Anlieger der Berg- und Lindenstraße werden sicher froh 
darüber sein, dass die Zeit des rumpligen Kopfstein-
pflasters vor ihrer Haustür endlich vorbei ist und dass diese 
Straßenbaumaßnahme für sie kostenlos war.  
Zurzeit ist die Zuwegung nach Meinsdorf durch den 
„Trockentunnel“ gesperrt, weil die Wege von der 
Waldstraße und vom Hermann-Wäschke-Weg zum 
Meinsdorfer Kreisverkehr mit Beleuchtung ausgestattet 
werden. 
Nach dem Abriss der Gebäudeteile der alten Meinsdorfer 
Feuerwache im Mai begann Anfang Juli der Ersatzneubau. 
Am 16. Juli konnte die Bodenplatte betoniert werden und 
Ende September soll Richtfest gefeiert werden. 

Bodenplatte für neues Meinsdorfer Feuerwehrgebäude. Foto: Privat 

Läuft der dann folgende Ausbau nach Plan, werden im 
Frühjahr 2021 die Außenanlagen fertiggestellt. Die 
Übergabe und Einweihungsfeier der neuen Meinsdorfer 
Feuerwache wird mit Sicherheit ein großes Ereignis, auf 
das man sich jetzt schon freuen kann.   

Hans-Peter Dreibrodt, Fraktionsvorsitzender 
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Betriebssatzung für das Städtische 
Klinikum Dessau
Der Stadtrat der Stadt Dessau Roßlau hat auf Grund des  
§ 8 Abs. 1 und 6 des Kommunalverfassungsgesetzes für das 
Land Sachsen Anhalt vom 17.06.2014 (GVBL. LSA 2014, S. 
288) in der derzeit gültigen Fassung sowie § 4 des Geset-
zes über Kommunale Eigenbetriebe im Land Sachsen Anhalt 
(EigBG vom 24.03.1997 GVBL. S. 446) in der derzeit gültigen 
Fassung in seiner Sitzung am 08.07.2020 folgende Betriebs-
satzung für das Städtische Klinikum Dessau beschlossen:

§ 1 
Name, Stammkapital

(1) Das Klinikum der Stadt Dessau-Roßlau - im Folgenden 
"Klinikum" genannt - wird als organisatorisch, verwaltungs-
mäßig und finanzwirtschaftlich gesondertes wirtschaftliches 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbe-
trieb) nach dem Kommunalverfassungsgesetz LSA, dem 
Eigenbetriebsgesetz für das Land Sachsen-Anhalt, den für 
Krankenhäuser geltenden gesetzlichen Vorschriften und den 
Bestimmungen dieser Satzung geführt.
(2) Es führt den Namen: "Städtisches Klinikum Dessau".
(3) Das Stammkapital beträgt 3.078.000 EUR.

§ 2 
Gegenstand, Zweck

(1) Gegenstand und Zweck des Klinikums ist die Förderung 
des öffentlichen Gesundheitswesens, insbesondere durch 
die Sicherstellung der stationären und ambulanten ärztlichen 
Versorgung sowie die Pflege und Unterbringung von Kranken 
mit dem Ziel, Krankheiten, Leiden oder Körperschäden fest-
zustellen, zu heilen oder zu lindern. Dies betrifft innerhalb des 
Versorgungsauftrages als Schwerpunktkrankenhaus auch 
medizinische Leistungen für Patienten anderer Einrichtungen 
in und außerhalb von Dessau-Roßlau, z. B. im Rahmen von 
medizinischen Kooperationen des Schwerpunktkrankenhau-
ses.
(2) Weiterer Satzungszweck ist die Wohlfahrtspflege als plan-
mäßige Sorge für das gesundheitliche Wohl der Allgemein-
heit. Dieser Zweck wird in besonderem Maß durch die Er-
bringung medizinischer Leistungen für Patienten (bedürftige 
Personen im Sinne der Abgabenordnung) anderer medizini-
scher Einrichtungen, wie Krankenhäusern, in und außerhalb 
von Dessau-Roßlau verwirklicht.
(3) Zum Satzungszweck des Klinikums gehören weiterhin die 
Aus- und Weiterbildung für medizinische und andere Kran-
kenhausberufe sowie Wissenschaft und Forschung.
(4) Des Weiteren wird auf dem Gelände des Städtischen Kli-
nikums eine betriebliche Kindertageseinrichtung betrieben, 
die vorrangig für die Kinder von Betriebsangehörigen zur 
Verfügung steht.
(5) Weiterer Satzungszweck ist die Pflege und Betreuung al-
ter sowie pflegebedürftiger Menschen. Diese soll verwirklicht 
werden durch Kurzzeitpflege und durch das Betreiben von 
Altenpflegeheimen in Dessau-Roßlau.
(6) Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des 
Klinikums erfolgen nach den Vorschriften des Dritten Buches 
des Handelsgesetzbuches.

§ 3 
Gemeinnützigkeit

(1) Das Klinikum ist ein Betrieb gewerblicher Art der Stadt 
Dessau-Roßlau. Es verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des Ab-
schnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenord-
nung. Es ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke.
(2) Mittel des Klinikums dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Stadt Dessau-Roßlau erhält 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Klinikums.
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
des Klinikums fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.
(4) Die Stadt Dessau-Roßlau erhält bei Auflösung des Kli-
nikums oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke nicht 
mehr als ihre gezahlten Kapitalanteile und den gemeinen 
Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück, im Übrigen fällt 
das Vermögen des Klinikums an die Stadt Dessau-Roßlau, 
die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder 
mildtätige Zwecke zu verwenden hat. Der Beschluss über die 
Verwendung des Vermögens darf erst nach Einwilligung des 
Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 4 
Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung besteht aus
- dem Verwaltungsdirektor,
- dem Ärztlichen Direktor,
- dem Pflegedienstleiter.
(2) Die Mitglieder der Betriebsleitung werden auf Vorschlag 
des Krankenhausausschusses im Einvernehmen mit dem 
Oberbürgermeister vom Stadtrat bestellt und abberufen, wo-
bei die Bestellung des Ärztlichen Direktors oder des Verwal-
tungsdirektors zum ersten Betriebsleiter erfolgt.
(3) Die Betriebsleitung leitet das Klinikum nach dem Kommu-
nalverfassungsgesetz LSA, dem Eigenbetriebsgesetz, dieser 
Satzung und der Geschäftsordnung selbständig. Sie ist für 
die ordnungsgemäße und wirtschaftliche Führung des Klini-
kums verantwortlich. Ihr obliegt insbesondere die laufende 
Betriebsführung. Hierzu gehören alle Maßnahmen, die zur 
Aufrechterhaltung eines geordneten Betriebs des Klinikums 
erforderlich sind. Die Betriebsleitung bereitet in Angelegen-
heiten des Klinikums die Beschlüsse des Stadtrates und des 
Krankenhausausschusses vor und vollzieht deren Beschlüs-
se. Der Krankenhausausschuss soll die Betriebsleitung in 
wesentlichen Angelegenheiten des Klinikums hören.
(4) Zu den Aufgaben der laufenden Betriebsführung zählen:
a) ständig wiederkehrende Geschäfte (z. B. Beschaffun-

gen von Gebrauchs- und Verbrauchsgütern gemäß 
der Verordnung über die Abgrenzung der im Pflegesatz 
nicht zu berücksichtigenden Investitionskosten von den 
pflegesatzfähigen Kosten der Krankenhäuser (Abgren-
zungsverordnung – AbgrV), Medien-, Versorgungs-, 
Werk- und Dienstverträge im üblichen Rahmen, Budget- 
und Entgeltvereinbarungen sowie sonstige Vereinbarun-
gen mit den Krankenkassen bzw. deren Verbänden),
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b) die Entscheidung in Personalangelegenheiten, insbe-
sondere die Begründung und Beendigung von Dienst- 
und Arbeitsverträgen, soweit hierfür nicht gemäß § 6 
der Stadtrat oder nach § 5 der Krankenhausausschuss 
zuständig ist, sowie die Wahrnehmung der sonstigen 
personalrechtlichen Befugnisse gegenüber den beim 
Klinikum beschäftigten Arbeitern und Angestellten,

c) die Entscheidung über notwendige Instandhaltungsar-
beiten und -kosten im Rahmen des genehmigten Wirt-
schaftsplanes und gemäß AbgrV,

d) die Entscheidung über die Durchführung baulicher Maß-
nahmen und Investitionen bis höchstens 250.000 EUR 
im Einzelfall, soweit es sich nicht um Gebrauchs- und 
Verbrauchsgüter oder Instandhaltungskosten gemäß 
AbgrV und nicht um Entscheidungen nach § 4 Abs. 4c) 
handelt,

e) der Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von 
Grundstücken sowie Verfügungen über das Vermögen 
des Klinikums bis höchstens 75.000 EUR,

f) Vergaben nach VOB und VOL abschließend,
g) Vergabe von Architektenleistungen nach HOAI bis zu 

100.000 EUR im Einzelfall,
h) Gewährung von Darlehen und Abschluss vergleichbarer 

Rechtsgeschäfte bis höchstens100.000 EUR,
i) der Abschluss von Mietverträgen und vergleichbaren 

Rechtsgeschäften (z.B. Pachtverträge) mit einem Jah-
resbetrag bis höchstens 40.000 EUR,

j) der Abschluss von Beratungs-, Kooperations- und 
sonstigen Verträgen mit einer Verpflichtung bis höchs-
tens 125.000 EUR je Einzelfall,

k) die Führung von Rechtsstreitigkeiten bis zu einem 
Streitwert von höchstens 300.000 EUR,

l) der Abschluss von gerichtlichen und außergericht-
lichen Vergleichen bis zu einer Höhe von höchstens  
300.000 EUR z. B. mit Kostenträgern und Patienten.

(5) Die Betriebsleitung hat dem Krankenhausausschuss eine 
quartalsweise Übersicht über die von ihr getätigten wesentli-
chen Vergaben vorzulegen.
(6) Jedes Mitglied der Betriebsleitung trifft Entscheidungen 
innerhalb seines Aufgabenbereichs, sofern es sich um An-
gelegenheiten der laufenden Betriebsführung handelt, allein-
verantwortlich. Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung 
und in übergreifenden Angelegenheiten trifft die Betriebslei-
tung als Gremium. Wird eine Entscheidung gegen die Stim-
me des erstenBetriebsleiters getroffen, so entscheidet auf 
dessen Verlangen der Oberbürgermeister.
(7) Einzelheiten der Aufgaben- und Geschäftsverteilung in-
nerhalb der Betriebsleitung bestimmt eine Geschäftsord-
nung, die der Krankenhausausschuss in Abstimmung mit 
dem Oberbürgermeister erlässt. Im Übrigen regelt die Be-
triebsleitung die Geschäftsverteilung innerhalb des Klini-
kums.
(8) Der Oberbürgermeister kann der Betriebsleitung im In-
teresse der Einheitlichkeit der Verwaltungsführung Weisun-
gen erteilen. Er entscheidet in Fällen äußerster Dringlichkeit, 
wenn die Zustimmung des Krankenhausausschusses oder 
des Stadtrates nicht rechtzeitig eingeholt werden kann.
(9) Die Betriebsleitung hat den Oberbürgermeister und den 
Krankenhausausschuss über alle wichtigen Angelegenheiten 
des Klinikums rechtzeitig zu unterrichten und diesen in allen 
Fragen Auskunft zu erteilen.

(10) Die Betriebsleitung hat dem Oberbürgermeister und dem 
Krankenhausausschuss vierteljährlich Zwischenberichte zur 
Abwicklung des Wirtschaftsplanes vorzulegen. Sie hat ihnen 
Auskunft, insbesondere über die wirtschaftliche Entwicklung 
des Klinikums, zu erteilen.
(11) Der Stadtrat kann die Befreiung einzelner oder aller Mit-
glieder der Betriebsführung von den Beschränkungen des  
§ 181 BGB erklären. Für Geschäfte mit der MVZ SKD GmbH 
sind der ärztliche Direktor und der Verwaltungsdirektor stets 
von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

§ 5
Krankenhausausschuss

(1) Der Krankenhausausschuss ist Betriebsausschuss im 
Sinne des Eigenbetriebsgesetzes. Er besteht aus 10 stimm-
berechtigten Mitgliedern, und zwar
- dem Oberbürgermeister,
- acht Stadträten, die von den Fraktionen nach Maßgabe 

des § 47 KVG LSA benannt werden,
- einem Beschäftigten des Klinikums, der aufgrund einer 

Vorschlagsliste des Personalrats vom Stadtrat bestellt 
wird (§ 8 Abs. 3 EigBG).

Für jedes von den Fraktionen benannte bzw. vom Stadtrat 
bestellte Mitglied soll ein Vertreter bestimmt werden. § 47 
Abs. 4 KVG LSA bleibt unberührt.
(2) Vorsitzender des Krankenhausausschusses ist der Ober-
bürgermeister oder ein von ihm namentlich bestimmter Ver-
treter. Der Oberbürgermeister kann für den Fall der Verhin-
derung des Vertreters einen weiteren Vertreter namentlich 
benennen. Ist in der Sitzung kein Vorsitzender anwesend, so 
übernimmt ein aus der Mitte des Krankenhausausschusses 
gewählter Stadtrat den Vorsitz.
(3) Der Krankenhausausschuss bereitet die Beschlüsse des 
Stadtrates, die das Klinikum betreffen, vor. Er überwacht die 
Betriebsleitung, insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung 
der Grundsatzentscheidungen und der ärztlich pflegerischen 
Ziele und Maßnahmen sowie im Hinblick auf die Ausführung 
des Wirtschaftsplans.Er entscheidet als beschließender Aus-
schuss insbesondere über:
a) die Neueinrichtung, Änderung und Auflösung medizini-

scher Fachbereiche und Weiterbildungseinrichtungen, 
soweit es sich nicht um eine wesentliche Erweiterung 
oder Einschränkung entsprechend § 6d) handelt,

b) die Ernennung und Entlassung der Leiter der medizini-
schen Fachbereiche im Einvernehmen mit der Betriebs-
leitung,

c) die Durchführung von baulichen Maßnahmen und sons-
tigen Investitionen in Höhe von mehr als 250.000 EUR 
bis höchstens 600.000 EUR im Einzelfall, soweit es sich 
nicht um Gebrauchs- und Verbrauchsgüter oder In-
standhaltungskosten gemäß AbgrV handelt,

d) die Vergabe von Architektenleistungen nach HOAI in 
Höhe von mehr als 100.000 EUR im Einzelfall,

e) den Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von 
Grundstücken sowie Verfügungen über das Vermögen 
des Klinikums im Wertumfang von mehr als 75.000 EUR 
bis höchstens 250.000 EUR,

f) die Gewährung von Darlehen und Abschluss vergleich-
barer Rechtsgeschäfte von mehr als 100.000 EUR bis 
höchstens 250.000 EUR,
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j) den Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von 
Grundstücken im Wertumfang von mehr als 250.000 EUR 
sowie Verfügungen über das Vermögen des Klinikums 
im Wertumfang von mehr als 250.000 EUR,

k) die Gewährung von Darlehen und den Abschluss ver-
gleichbarer Rechtsgeschäfte von mehr als 250.000 EUR,

l) die Führung von Rechtsstreitigkeiten ab einem Streit-
wert von mehr als 600.000 EUR,

m) den Abschluss von gerichtlichen und außergerichtlichen 
Vergleichen von mehr als 600.000 EUR z. B. mit Kosten-
trägern und Patienten,

n) sonstige, ihm gesetzlich oder durch Hauptsatzung vor-
behaltene Aufgaben,

o) die Befreiung einzelner oder aller Mitglieder der Be-
triebsführung von den Beschränkungen des § 181 BGB.

§ 7 
Vertretung

(1) Der erste Betriebsleiter und ein weiteres Mitglied der 
Betriebsleitung vertreten die Stadt Dessau-Roßlau in Ange-
legenheiten des Klinikums gemeinschaftlich, vor allem im 
Rahmen der Vollziehung der Beschlüsse des Krankenhaus-
ausschusses und des Stadtrates. Bei Geschäften der lau-
fenden Betriebsführung des Klinikums vertritt der erste Be-
triebsleiter die Stadt.
(2) Die Betriebsleitung kann ihre Vertretungsbefugnis für be-
stimmte Sachgebiete oder für einzelne Angelegenheiten auf 
Bedienstete des Klinikums übertragen. Die Bestellung stän-
diger Vertreter ist dem Oberbürgermeister mitzuteilen.
(3) Verpflichtungserklärungen bedürfen der Schriftform. So-
fern es sich nicht um Geschäfte der laufenden Betriebs-
führung handelt, müssen zwei Vertretungsberechtigte un-
terzeichnen. Die Unterzeichnung erfolgt unter dem Namen 
"Städtisches Klinikum".

§ 8 
Wirtschaftsführung, Rechnungswesen,  

Jahresabschluss
(1) Hinsichtlich der Erhaltung des Sondervermögens, der 
Wirtschaftsführung, des Rechnungswesens und des Jahres-
abschlusses gelten die Bestimmungen des Eigenbetriebsge-
setzes in der jeweils aktuellen Fassung.
(2) Das Klinikum ist nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
zu führen. Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
(3) Die Betriebsleitung hat alljährlich bis zum 30. September 
dem Oberbürgermeister für das folgende Wirtschaftsjahr 
einen Wirtschaftsplan (§ 16 EigBG) nebst Finanzplan (§ 17 
EigBG) vorzulegen. Der Oberbürgermeister bringt den Wirt-
schaftsplan nach Behandlung im Krankenhausausschuss 
zur Bestätigung in den Stadtrat ein.
(4) Für die Änderung und Ausführung des Wirtschaftsplans 
sind die Vorschriften der §§ 16 ff. EigBG maßgeblich.
(5) Hinsichtlich Jahresabschluss und Lagebericht gelten die 
Bestimmungen des § 19 EigBG.

§ 9 
Kassen-, Finanz- und Kreditwirtschaft

(1) Das Klinikum bewirtschaftet die Geldmittel, insbesondere 
die Zuweisungen nach dem Krankenhausgesetz und sonsti-
ge Fördermittel sowie Erträge nach der Bundespflegesatz-
verordnung, selbst.

g) den Abschluss von Mietverträgen und vergleichbaren 
Rechtsgeschäften (z.B. Pachtverträge) mit einem Jah-
resbetrag von mehr als 40.000 EUR,

h) den Abschluss von Beratungs-, Kooperations- und 
sonstigen Verträgen mit einer Verpflichtung von mehr 
als 125.000 EUR je Einzelfall,

i) die Führung von Rechtsstreitigkeiten ab einem Streit-
wert von mehr als 300.000 EUR bis höchstens  
600.000 EUR,

j) der Abschluss von gerichtlichen und außergerichtlichen 
Vergleichen von mehr als 300.000 EUR bis höchstens 
600.000 EUR z. B. mit Kostenträgern und Patienten,

k) den Vorschlag an das Rechnungsprüfungsamt zur Be-
stellung des Abschlussprüfers.

(4) Bei erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen des Erfolgs-
planes hat die Betriebsleitung die Zustimmung des Kranken-
hausausschusses einzuholen. Im Falle der Eilbedürftigkeit ist 
anstelle
a) der Zustimmung des Krankenhausausschusses die Zu-

stimmung des Oberbürgermeisters einzuholen. Sind 
erfolgsgefährdende Mehraufwendungen unabweisbar, 
bedarf es der Zustimmung des Betriebsausschusses 
bzw. im Einzelfall des Oberbürgermeisters nicht. Be-
triebsausschuss und Oberbürgermeister sind dann un-
verzüglich zu unterrichten.

b) Bei Mehrausgaben des Vermögensplanes, die für Ein-
zelvorhaben erheblich sind, hat die Betriebsleitung die 
Zustimmung des Krankenhausausschusses einzuho-
len. Als erhebliche Mehrausgabe gilt bei Investitionen 
ein Betrag von mehr als 250.000 EUR. Im Falle der 
Eilbedürftigkeit ist anstelle der Zustimmung des Kran-
kenhausausschusses die Zustimmung des Oberbürger-
meisters einzuholen. Die Verpflichtung zur Einholung 
der Zustimmung des Betriebsausschusses gilt nicht, 
wenn die Deckung der Mehrausgaben gewährleistet ist.

(5) Die Betriebsleitung ist berechtigt und auf Verlangen ver-
pflichtet, an den Sitzungen des Krankenhausausschus-
ses teilzunehmen.

§ 6
Zuständigkeit des Stadtrates

Der Stadtrat beschließt über folgende Gegenstände:
a) die Änderung der Rechtsform,
b) den Erlass, die Änderung und die Aufhebung der Be-

triebssatzung,
c) die Zielsetzung des Klinikums,
d) über wesentliche Erweiterungen oder Einschränkungen 

des Klinikums,
e) die Schließung, den Verkauf oder die Verpachtung des 

Klinikums, ganz oder teilweise,
f) die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der 

Betriebsleitung im Einvernehmen mit dem Oberbürger-
meister, sowie deren Entlastung,

g) den Wirtschaftsplan und seine Änderungen,
h) die Feststellung des Jahresabschlusses und die Be-

handlung des Jahresergebnisses,
i) die Durchführung von baulichen Maßnahmen und sons-

tigen Investitionen in Höhe von mehr als 600.000 EUR 
im Einzelfall,
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§ 2 
Kostenbeitrag für die Kindertageseinrichtungen 

und die Kindertagespflege
(1) Die Höhe des Kostenbeitrages für die Nutzung von Plät-
zen in Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege 
bemisst sich nach der Betreuungsart und dem zeitlichen Be-
treuungsumfang. Der Kostenbeitrag beinhaltet keine Kosten 
für die Verpflegung. Hierzu treffen die Träger bzw. Tagespfle-
gepersonen gesonderte Regelungen.
(2) Die Höhe des Kostenbeitrages setzt der Stadtrat der Stadt 
Dessau-Roßlau fest. Ihre jeweilige Höhe ergibt sich aus der 
Anlage 1, die Bestandteil dieser Satzung ist.
(3) Der Kostenbeitrag für die Einrichtungen des Eigenbe-
triebs DeKiTa wird durch den Eigenbetrieb erhoben und 
eingezogen. Näheres regelt die Kostenbeitragssatzung des 
Eigenbetriebes DeKiTa der Stadt Dessau-Roßlau.
(4) Die Kostenbeiträge für die Einrichtungen freier Träger wer-
den durch die Träger erhoben und eingezogen.
(5) Die Kostenbeiträge für die Kindertagespflege werden 
durch das Jugendamt der Stadt Dessau-Roßlau durch Erlass 
eines Kostenbeitragsbescheides erhoben und eingezogen.

§ 3 
Ermäßigungen

(1) Gemäß § 13 (4) KiFöG LSA wird für Familien mit einem 
Kindergeldanspruch für zwei oder mehr Kindern, die gleich-
zeitig in Tageseinrichtungen oder Tagespflegestellen geför-
dert und betreut werden und die noch nicht die Schule be-
suchen, nur der Kostenbeitrag für das älteste betreute Kind, 
dass noch nicht die Schule besucht, erhoben.
(2) Daneben ermäßigt sich der Kostenbeitrag auf Antrag für 
Kinder von Erziehungsberechtigten mit 2 und mehr Kindern 
in der Familie auf die in der Anlage festgelegten Beträge. 
Berücksichtigt werden alle Kinder in der Familie, die gemäß  
§ 3 Abs. 1 und 2 KiFöG einen Anspruch auf Tagesbetreuung 
haben.
(2a) Abweichend von Abs. 1 ist gemäß § 13 Abs. 4 S. 2 KiföG 
ab dem 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2021 von Fa-
milien mit einem Kindergeldanspruch für zwei oder mehr Kin-
der, die gleichzeitig in Tageseinrichtungen oder Tagespflege-
stellen gefördert und betreut werden, nur der Kostenbeitrag 
für das älteste betreute Kind und für jedes weitere Kind zu 
entrichten, das die Schule besucht.
Die Regelung ist gesetzlich befristet und gilt zunächst bis 
zum 31.12.2021.
(3) Der Kostenbeitrag wird auf Grundlage des § 90 Abs. 4 
SGB VIII auf Antrag ganz oder teilweise übernommen bzw. 
erlassen, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind nicht 
zuzumuten ist Die Feststellung der zumutbaren Belastung 
erfolgt auf der Grundlage der §§ 82 bis 85, 87, 88 und § 92a 
des SGB XII, soweit Landesrecht keine anderweitige Rege-
lung trifft.
(4) Es ist für folgende Personengruppen der Kostenbeitrag 
für die notwendige Betreuungszeit auf Antrag beim örtlichen 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe zu übernehmen bzw. zu 
erlassen:
- Leistungsbezieher nach dem SGB II
- Leistungsbezieher nach dem 3. und 4. Kapitel des SGB 

XII
- Leistungsbezieher nach §§ 2 und 3 des Asylbewerberleis-

tungsgesetzes

(2) Die Gesamtbeträge der im Vermögensplan vorgesehe-
nen Verpflichtungs- und Kreditermächtigungen sowie der 
Höchstbetrag der Kassenkredite werden vom Stadtrat fest-
gesetzt.
(3) Vorhaben des Klinikums, deren Kosten aus Mitteln des 
Vermögenshaushaltes der Stadt ganz oder teilweise zu de-
cken sind, dürfen erst in Angriff genommen werden, wenn 
die hierfür vorgesehenen Einnahmen bei der Stadt eingegan-
gen sind oder wenn der rechtzeitige Eingang bei der Stadt 
rechtlich und tatsächlich gesichert ist bzw. wenn die vorheri-
ge Zustimmung der Stadt vorliegt.

§ 10 
Sprachliche Gleichstellung

Alle Personen- und Amtsbezeichnungen in dieser Satzung 
gelten jeweils in weiblicher und männlicher Form.

§ 11 
Inkrafttreten

Diese Betriebssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. Zugleich tritt die Betriebssatzung für das 
Städtische Klinikum Dessau vom 26.06.2019 (Amtsblatt der 
Stadt Dessau-Roßlau, Nr. 10/19 Seite 46-49) mit ihren späte-
ren Änderungen außer Kraft.

Dessau-Roßlau, den 20.07.2020

gez. Oberbürgermeister
i. V. Sabrina Nußbeck

Satzung

zur Festlegung und Erhebung von Kostenbeiträgen  
für die Inanspruchnahme von Angeboten der 
Förderung und Betreuung von Kindern  
in Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen  
in der Stadt Dessau-Roßlau
Auf der Grundlage der §§ 6 (1) und 8 (1) des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 17. Juni 2014 (GVBL LSA 
S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  
22. Juni 2918 (GVBL. LSA S. 166) in Verbindung mit § 90 Abs. 1  
S. 1, Ziffer 4 des Sozialgesetzbuches VIII in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I,  
S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
19. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2696), i. V. m. § 13 des Geset-
zes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tagesein-
richtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt 
(KiFöG) in der Fassung vom 5. März 2003 (GVBl. LSA, S. 48), 
zuletzt geändert durch Gesetz am 16. Januar 2020 (GVBL. 
LSA S. 2) wurde vom Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau in 
seiner Sitzung am 08.07.2020 die nachfolgende Satzung be-
schlossen:

§ 1 
Allgemeines

Für die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung 
und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen sowie der 
Kindertagespflege in der Stadt Dessau-Roßlau werden Kos-
tenbeiträge erhoben. Die Stadt Dessau-Roßlau legt die Höhe 
dieser Kostenbeiträge nach Maßgabe des § 13 KiFöG LSA 
fest.
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(5) Eine vorübergehende Schließung der Kindertageseinrich-
tung bzw. der Kindertagespflege (z. B. wegen Betriebsferien, 
übertragbaren Krankheiten nach dem Infektionsschutzge-
setz) berechtigt nicht zur Kürzung des Kostenbeitrages.
(6) Befinden sich Kostenbeitragsschuldner mit der Zahlung 
der zu entrichtenden Kostenbeiträge in Höhe von mindes-
tens zwei Monatsbeiträgen in Verzug, kann es nach vor-
heriger schriftlicher Mitteilung zum Ausschluss des Kindes 
aus der Kindertageseinrichtung bzw. der Kindertagespflege 
durch den Träger kommen. Im Falle des Ausschlusses endet 
die Beitragspflicht mit dem letzten Tag des Monats des Aus-
schlusstermins.
(7) Der Kostenbeitrag ist wahlweise bis zum 5. Kalendertag 
des laufenden Monats einzuzahlen oder wird am 15. Kalen-
dertag des laufenden Monats im Lastschriftverfahren einge-
zogen

§ 6 
Schuldner der Kostenbeiträge

(1) Kostenbeitragsschuldner sind die Eltern der Kinder, die 
die Kindertageseinrichtung und
Kindertagespflegestellen besuchen. Zusammenlebende 
Eltern haften als Gesamtschuldner. Lebt das Kind nur mit 
einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle 
der Eltern.
(2) Erziehungsberechtigte, Personensorgeberechtigte und 
jede sonstige Person über 18 Jahre, die aufgrund einer Ver-
einbarung mit dem Personensorgeberechtigten nicht nur 
vorübergehende und nicht nur für einzelne Verrichtungen 
Aufgaben der Personensorge wahrnehmen und für das Kind 
Tagesbetreuung beantragt und einen Betreuungsvertrag ab-
geschlossen haben, treten an die Stelle der Eltern.

§ 7 
Anspruch auf Ermäßigung bzw. Befreiung,  

Mitwirkungspflicht
(1) Die Übernahme bzw. der Erlass des Kostenbeitrages 
nach § 3 (3) und (4) dieser Satzung erfolgt ausschließlich auf 
Antrag beim Jugendamt der Stadt Dessau-Roßlau.
(2) Die Erziehungsberechtigten sind gemäß §§ 60 ff SGB I 
verpflichtet, die zur Ermittlung der Ermäßigung des zu zah-
lenden Kostenbeitrages notwendigen Angaben, insbeson-
dere zu ihren Einkommensverhältnissen bzw. Änderungen 
zu Geschwisterkindern zu machen, und die erforderlichen 
Bescheinigungen beizubringen. Änderungen, die auf die Bei-
tragshöhe Auswirkungen haben, müssen unverzüglich mit-
geteilt werden.
(3) Zu Unrecht gewährte Ermäßigungen bzw. Erlasse können 
unter den Voraussetzungen der §§ 45 ff SGB X zurückge-
nommen oder widerrufen werden, insbesondere wenn sie 
auf unzutreffende Angaben beruhen oder wesentliche Verän-
derungen in den persönlichen Verhältnissen nicht mitgeteilt 
wurden. Die zu Unrecht erbrachten Leistungen sind gem.  
§ 50 SGB XI zu erstatten.

§ 8 
Übergangsvorschriften

Die Geschwisterermäßigung nach § 3 (2) der Satzung zur 
Festlegung von Kostenbeiträgen für die Inanspruchnah-
me von Angeboten der Förderung und Betreuung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen und Tagespflegestellen in der 
Stadt Dessau-Roßlau vom 19.06.2014 tritt mit Wirkung vom 
31.07.2020 außer Kraft.

- Bezieher des Kindergeldzuschlages nach § 6a Bundes-
kindergeldgesetz

- Bezieher von Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz
(5) Die Regelungen des § 3 Abs. 3 und 4 dieser Satzung finden 
keine Anwendung auf betreute Kinder, die ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt nicht in Dessau-Roßlau haben (auswärtige Kinder).
Anträge auf Ermäßigung, Übernahme bzw. Erlass des Kos-
tenbeitrages nach § 3 Abs. 3, 4 dieser Satzung sind für diese 
Kinder bei dem für die Wohnsitzgemeinde örtlich zuständi-
gen Träger der öffentlichen Jugendhilfe zu stellen.

§ 4 
Betreuungszeiten

(1) Die Nutzung der Plätze in Tageseinrichtungen und in der 
Tagespflege in der Stadt Dessau-Roßlau wird gemäß § 3 
KiFöG zu folgenden täglichen Betreuungszeiten angeboten:
Für Krippe und Kindergarten und Tagespflege

• bis 5 Stunden
• 6 Stunden
• 7 Stunden
• 8 Stunden
• 9 Stunden
• 10 Stunden

für Hort • bis 3 Stunden
• bis 4 Stunden
• bis 5 Stunden
• bis 6 Stunden

(2) Bei der 3-, 4-, 5- und 6-stündigen Hortbetreuung ist die 
Ferienbetreuung einbezogen. Es wird kein gesonderter Bei-
trag für die Ferienbetreuung erhoben.
(3) Kinder, die ausschließlich die Ferienbetreuung in Anspruch 
nehmen, haben die Wochenpauschale aus der 6-stündigen 
Hortbetreuung zu entrichten. Für bewegliche Ferientage wird 
der entsprechende Tagessatz erhoben.
(4) In der Eingewöhnungsphase der Kinder wird ein monatli-
cher Betreuungssatz erhoben, der sich aus dem Kostenbei-
trag der vereinbarten Betreuungszeit ergibt.
(5) Bei Aufnahme von Gastkindern (befristete Aufnahme für ei-
nen kurzen Zeitraum in Notsituationen) ist der Tagessatz aus 
dem Kostenbeitrag der vereinbarten Betreuungszeit zu zahlen.
(6) Für die Berechnung der Tagessätze gemäß den Absätzen 
3, 4 und 5 ist der auf den nächsten vollen Euro gerundete  
21. Teil eines Monatsbeitrages maßgeblich.

§ 5 
Fälligkeit und Zahlung der Kostenbeiträge

(1) Die Beitragspflicht beginnt mit dem 1. Tag des Monats, in 
dem das Kind in der Kindertageseinrichtung bzw. der Tages-
pflege aufgenommen wird. Sie endet mit dem letzten Tag des 
Monats, in dem das Kind unter Einhaltung der für die jewei-
lige Einrichtung relevanten Bestimmungen abgemeldet wird.
(2) Der Kostenbeitrag wird als Monatsbeitrag erhoben.
(3) Der Kostenbeitrag wird für die Bereitstellung des Plat-
zes erhoben und ist unabhängig von Fehlzeiten des Kindes 
(Krankheit, Urlaub usw.) in voller Höhe zu zahlen.
(4) Die Beitragspflicht für eine befristete Betreuung von Gast-
kindern beginnt mit der Aufnahme des Kindes und endet 
mit Ablauf der vereinbarten Betreuungszeit. Der Gastkos-
tenbeitrag wird für die Bereitstellung des Platzes in der Kin-
dertageseinrichtung bzw. Tagespflege erhoben und ist un-
abhängig von den Fehlzeiten des Kindes bis zum Ablauf der 
vereinbarten Betreuungszeit zu entrichten.
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Kostenbeiträge nach §§ 2 – 4
der Satzung zur Festlegung von Kostenbeiträgen für 
die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung 

und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und 
Tagespflegestellen in der Stadt Dessau-Roßlau

Gültig ab 01.08.2020

Für Kinder unter drei Jahren
Betreuungszeit Kostenbeitrag
5 Std. 123 €
6 Std. 139 €
7 Std. 152 €
8 Std. 165 €
9 Std. 175 €
10 Std. 188 €

Für Kinder von drei Jahren bis zum Beginn der Schul-
pflicht
Betreuungszeit Kostenbeitrag
5 Std. 80 €
6 Std. 93 €
7 Std. 98 €
8 Std. 121 €
9 Std. 126 €
10 Std. 139 €

Für Schulkinder
Betreuungszeit Kostenbeitrag
3 Std. 33 €
4 Std. 41 €
5 Std. 52 €
6 Std. 63 €

Kostenbeitrag für die Ferienbetreuung
nach § 4 Abs. 3
Wochenpauschale 16 €
Tagessatz bei beweglichen Ferientagen 3 €

3. Änderung der Hundesteuersatzung 
der Stadt Dessau-Roßlau
Aufgrund der §§ 5, 8 und 99 Kommunalverfassungsgesetz 
für das Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 
(GVBL: LSA S.288), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
5. April 2019 (GVBl. LSA S. 66) und der §§ 2 und 3 Kommu-
nalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 
(GVBl. LSA S. 405), mehrfach geändert sowie § 9a aufgeho-
ben durch § 1 des Gesetzes vom 27. September 2019 (GVBl. 
LSA S. 284) hat der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau in sei-
ner Sitzung am 08.07.2020 folgende 3. Änderung der Hunde-
steuersatzung vom 29.11.2007 beschlossen:

Artikel 1
Die Hundesteuersatzung der Stadt Dessau-Roßlau vom 
29.11.2007 einschließlich ihrer 1. Änderungen vom 8. No-
vember 2010 sowie ihrer 2. Änderung vom 09.12.2014 wird 
wie folgt geändert:

§ 9 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.
Die Ermäßigung nach § 3 (2) dieser Satzung endet zunächst 
am 31.12.2021 mit dem Auslaufen der entsprechenden ge-
setzlichen Regelung.
Die Satzung zur Festlegung von Kostenbeiträgen für die In-
anspruchnahme von Angeboten der Förderung und Betreu-
ung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege-
stellen in der Stadt Dessau-Roßlau vom 19.06.2014 tritt mit 
Wirkung vom 31.12.2019 außer Kraft.

gez. Oberbürgermeister
i. V. Sabrina Nußbeck

Dessau-Roßlau, den 17.07.2020

Kostenbeiträge nach §§ 2 – 4
der Satzung zur Festlegung von Kostenbeiträgen für 
die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung 

und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und 
Tagespflegestellen in der Stadt Dessau-Roßlau

Für Kinder unter drei Jahren
Betreuungszeit ermäßigungsberechtigte Kinder

1 Kind 2 Kinder 3 und mehr Kinder
5 Std. 123 € 86 € 49 €
6 Std. 139 € 97 € 56 €
7 Std. 152 € 106 € 61 €
8 Std. 165 € 116 € 66 €
9 Std. 175 € 123 € 70 €
10 Std. 188 € 132 € 75 €

Für Kinder von drei Jahren bis zum Beginn der Schul-
pflicht
Betreuungszeit ermäßigungsberechtigte Kinder

1 Kind 2 Kinder 3 u. mehr Kd.
5 Std. 80 € 56 € 32 €
6 Std. 93 € 65 € 37 €
7 Std. 98 € 69 € 39 €
8 Std. 121 € 85 € 48 €
9 Std. 126 € 88 € 50 €
10 Std. 139 € 97 € 56 €

Für Schulkinder
Betreuungszeit ermäßigungsberechtigte Kinder

1 Kind 2 Kinder 3 u. mehr Kd.
3 Std. 33 € 23 € 13 €
4 Std. 41 € 29 € 16 €
5 Std. 52 € 36 € 21 €
6 Std. 63 € 44 € 25 €

Kostenbeitrag für die Ferienbetreuung
nach § 4 Abs. 3
Wochenpauschale 16 €
Tagessatz bei beweglichen 
Ferientagen

3 €
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gen zur Höhenlage relevanter Gebäudeteile Rechnung 
zu tragen,

• ein verkehrsberuhigter Bereich festzusetzen,
• den Anregungen der unteren Wasserbehörde zum 

Nachweis einer ordnungsgemäßen Beseitigung des 
planbedingt anfallenden Niederschlagswassers durch 
entsprechende Untersuchungen Folge zu leisten und

• der Anregung der unteren Immissionsschutzbehörde 
zur Ermittlung der von der Bergstraße ausgehenden 
Verkehrslärmbelastungen und der Ableitung erforderli-
cher Schutzmaßnahmen nachzukommen.

Dieser Beschluss mit der Drucksachen-Nr.: BV/018/2020/
III-61 wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Mit der Be-
kanntmachung wird darauf hingewiesen, dass die Bürge-
rinnen und Bürger in den Beschluss und das Ergebnis der 
Prüfung der im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung zum Vorentwurf des Änderungsbe-
bauungsplanes Nr. 136 A1.1 „Entwicklungsbereich Dessau-
Kochstedt“ vorgebrachten Einwendungen und Anregungen 
bei der Stadt Dessau-Roßlau im Technischen Rathaus in 
Roßlau in der Gustav-Bergt-Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau 
während der folgenden Dienststunden
Montag: 08:00 – 16:00 Uhr
Dienstag: 08:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch: 08:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 – 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 – 12:30 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen können. 
Ort der Einsichtnahme und die zur Auskunft verpflichtete 
Stelle ist das Amt für Stadtentwicklung, Denkmalpflege und 
Geodienste.

Der Beschluss und das Ergebnis der Behandlung der im 
Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung zum Vorentwurf des Änderungsbebauungsplanes 
Nr. 136 A1.1 „Entwicklungsbereich Dessau-Kochstedt“ vor-
gebrachten Einwendungen und Anregungen können zudem 
auf der Internetseite der Stadt Dessau-Roßlau (www.ver-
waltung.dessau-rosslau.de) unter der Rubrik Bürgerservice 
/ Bürgerinforportal / eingesehen Recherche Auswahl unter 
Eingabe der Drucksachen-Nr.: BV/018/2020/III-61 eingese-
hen und abgerufen werden.

Dieser Beschlussfassung wird ein Lage- und Übersichtsplan 
zum Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Ände-
rungsbebauungsplans (B-Plan) 136 A.1.1 „Entwicklungsge-
biet Dessau-Kochstedt“ beigefügt.

Dessau-Roßlau, den 06.07.2020

gez. Peter Kuras
Oberbürgermeister

Anlage: Lage- und Übersichtsplan

Hinweis:
Seit Mitte März 2020 ist die Stadtverwaltung Dessau-Roßlau 
aufgrund der Corona-Pandemie für den Besucherverkehr 
geschlossen. Zur Regelung ihrer Angelegenheiten sind für 
den Bürger vorab eine telefonische Terminvereinbarung und 
das Ausfüllen eines Gesundheitsfragebogens erforderlich. 
Die Mitarbeiter des Amtes für Stadtentwicklung, Denkmal-
pflege und Geodienste erreichen Sie über die Telefonnum-
mer 0340 2042061.

1. Im § 5 Abs. 3 Hundesteuersatzung wird bei der Auflis-
tung der Kampfhunde der Chinesische Kampfhund ge-
strichen.

2. Im § 7 Steuerbefreiungen wird der Punkt 2 wie folgt 
neu gefasst:
2. von Hunden, die von ihrem Halter aus dem Tierheim der 
Stadt Dessau-Roßlau erworben oder länger als zwei Monate 
gepflegt wurden. Die Steuerbefreiung wird für ein Jahr ge-
währt.

3. Im § 7 Steuerbefreiungen werden die Punkte 3. und 4. 
neu eingefügt:
3. von Hunden, die die dafür vorgesehenen Prüfungen ab-
gelegt haben und als Rettungshund von anerkannten Zivil-
schutzeinheiten/Einrichtungen verwendet werden sowie
4. von ausgebildeten und zugelassenen Diensthunden einer 
öffentlich-rechtlichen Körperschaft, die bei ihrem Hundehal-
ter/innen oder -führer/innen leben.
5. von Hunden die eine Jagdeignungsprüfung abgelegt ha-
ben (Jagdgebrauchshunde) und sich in Besitz von aktiven 
Jägern mit Jagdschein befinden.

4. Im § 8 Steuerermäßigungen wird der Punkt 3 (Steuer-
ermäßigung für Jagdgebrauchshunde) gestrichen.

Artikel 2
Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in 
Kraft.

Dessau- Roßlau, den 14.07.2020

gez. Oberbürgermeister
i. V. Sabrina Nußbeck

Bekanntmachung des  
Arbeitsrichtungsbeschlusses zur  
Fortführung des Aufstellungsverfahrens 
zum Änderungsbebauungsplan  
(B-Plan) 136 A.1.1 „Entwicklungsgebiet 
Dessau-Kochstedt“
Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat am 10. Juni 2020 
in öffentlicher Sitzung den Beschluss gefasst, der Stel-
lungnahme der Stadtverwaltung zu den im Rahmen der 
frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung zum 
Vorentwurf des Änderungsbebauungsplanes Nr. 136 A1.1 
„Entwicklungsbereich Dessau-Kochstedt“ vorgebrachten 
Einwendungen und Anregungen zu folgen.
Danach ist zur Erstellung des Entwurfs des Änderungsbe-
bauungsplanes
• das Baugebiet aus Gründen des Artenschutzes und zur 

Minimierung des Eingriffs in den Wald, wie in der Anlage 
zur Anlage 2 zum Beschluss beigefügt, zu verkleinern,

• die Höhe der Wohngebäude unter Berücksichtigung 
zeitgemäßer Wohnflächengrößen und zur Minimierung 
des Flächenverbrauchs auf maximal zwei Vollgeschos-
se zu begrenzen und mit Hilfe der Festsetzung von 
Trauf- und Firsthöhen das zweite Vollgeschoss bereits 
als Dachgeschoss auszubilden,

• den Bedürfnissen einer barrierefreien Erschließung der 
neuen Wohnhäuser durch entsprechende Festsetzun-
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Sanierungsgebiet Altstadt Roßlau - Vorbereitungen zur Be-
endigung der Sanierungsmaßnahme

Änderungsbebauungsplan Nr. 147 B "Am Friedrichsgarten"- 
Aufstellungsbeschluss

Integriertes Konzept - Quartier Am Leipziger Tor

Arbeitsrichtung zur Umsetzung der Gestaltung "Stadtein-
gang Ost" und anstehende Arbeitsschritte

Umbau und Erweiterung der Bürgerinformation zum zentra-
len Bürgeramt

Maßnahmebeschluss
Sanierung und Modernisierung Wissenschaftliche Bibliothek 
im Palais Dietrich

Neufassung der Betriebssatzung des Städtischen Klinikums 
DessauVorlage: BV/017/2020/V-SKD

Satzung zur Festlegung und Erhebung von Kostenbeiträgen 
für die Inanspruchnahme von Angeboten der Förderung und 
Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tages-
pflegestellen in der Stadt Dessau-Roßlau

Projektgebundene Maßnahmen zur gesunden Ernährung in 
den Kindertagesstätten und in der Kindertagespflege der 
Stadt Dessau-Roßlau

Prüfung der Stadt Dessau-Roßlau mit dem Schwerpunkt 
„Ausgewählte Maßnahmen der Jugendhilfe und der sonsti-
gen Jugendarbeit“

Gebührenfreie Trichinenschau zur Reduzierung des Schwarz-
wildbestandes und zur Seuchenprävention

Nichtöffentliche Beschlüsse

der Sitzung des Stadtrates am 08.07.2020

Aufhebung des Beschlusses BV/112/2019/IV-80 vom 
26.06.2019 - Grundstücksverkauf in Dessau-Waldersee

Vereinbarung
zwischen

dem Landkreis Wittenberg,
vertreten durch den Landrat,
Herrn Jürgen Dannenberg,
Breitscheidstraße 3, 06886 Lutherstadt Wittenberg

und

der Stadt Dessau-Roßlau,
vertreten durch den Oberbürgermeister,
Herrn Peter Kuras,
Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roßlau

über die Aufgabenträgerschaft für den öffentlichen Schie-
nenpersonennahverkehr auf der Eisenbahnstrecke Dessau-

Wörlitz im Gebiet des Landkreises Wittenberg

P r ä a m b e l
Die Eisenbahnstrecke Dessau-Wörlitz führt durch das Stadt-
gebiet Dessau-Roßlau und das Gebiet des Landkreises Wit-
tenberg. Das Land Sachsen-Anhalt ist gemäß § 7 Abs. 1 

Öffentliche Beschlüsse

der Sitzung des Stadtrates am 08.07.2020
Entsendung von Mitgliedern des Stadtrates in den Beirat der 
Volkshochschule

3. Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Dessau-
Roßlau

Änderung des Maßnahmebeschlusses STARK III ELER Kin-
dertagesstätte „Luisenkinder“ (allgemeine und energetische 
Sanierung)

Novellierung Gesamtmaßnahmebeschluss zur Errichtung ei-
ner neuen Kindertagesstätte in der Essener Straße und Be-
schluss zur überplanmäßigen Ausgabe

Änderung der Satzung des Beirates für Stadtgestaltung

Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 226 "Gewerbe-
standort am Wäldchen" in Rodleben - Abwägungs- und Sat-
zungsbeschluss

Sanierungsgebiet Dessau-Nordwest - Fortschreibung der 
Sanierungsziele

Sanierungsgebiet Dessau-Nordwest - Vorbereitungen zur 
Beendigung der Sanierungsmaßnahme

Sanierungsgebiet Dessau-Nord - Vorbereitungen zur Been-
digung der Sanierungsmaßnahme
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4. Die Aufgabenträgerschaft des Landkreises Wittenberg 
für den Straßenpersonennahverkehr bleibt von dieser 
Vereinbarung unberührt.

§ 2
Kosten

1. Die Stadt Dessau-Roßlau übernimmt als Aufgabenträger 
die für die Erbringung der Verkehrsleistungen und den 
Betrieb der Eisenbahninfrastruktur auf der Eisenbahn-
strecke Dessau-Wörlitz entstehenden personellen und 
sachlichen Kosten.

2. Für den Landkreis Wittenberg entstehen mit der Über-
tragung der Aufgabenträgerschaft für den Schienenper-
sonennahverkehr auf die Stadt Dessau-Roßlau keine 
Kosten.

§ 3
Wirksamkeit/Kündigung

1. Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlos-
sen und tritt nach Unterzeichnung durch beide Parteien 
in Kraft.

2. Die ordentliche Kündigung der Vereinbarung kann von 
den Parteien nur schriftlich unter Einhaltung einer Frist 
von 12 Monaten, jeweils zum 31. Dezember eines Jahres 
erfolgen. Eine Kündigung dieser Vereinbarung ist für die 
jeweilige Dauer des öffentlich-rechtlichen Vertrags zur 
Übertragung der Aufgabenträgerschaft für den Schie-
nenpersonennahverkehr gemäß § 7 Abs. 3 ÖPNVG LSA 
zwischen dem Land Sachsen-Anhalt, der Stadt Dessau-
Roßlau und der NASA ausgeschlossen.

§ 4
Nebenabreden und Änderungen

1. Nebenabreden zu dieser Vereinbarung bestehen nicht.
2. Nebenabreden und Änderungen dieser Vereinbarung 

bedürfen der Schriftform, soweit nicht das Gesetz stren-
gere Formvorschriften vorschreibt.

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung 
unwirksam sein oder aus tatsächlichen Gründen oder 
Rechtsgründen nicht durchgeführt werden können, ohne 
dass damit die Aufrechterhaltung der Vereinbarung für 
den Landkreis Wittenberg oder die Stadt Dessau-Roßlau 
unzumutbar wird, werden die übrigen Bestimmungen 
dieser Vereinbarung nicht berührt. Das gleiche gilt, falls 
sich eine Regelungslücke zeigen sollte. Anstelle der un-
wirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen oder 
zur Ausfüllung einer Regelungslücke ist eine Bestim-
mung zu vereinbaren, die dem von den Parteien ange-
strebten Zweck inhaltlich und wirtschaftlich am nächs-
ten kommt.

§ 5 
Veröffentlichung

Die Vereinbarung ist durch jede Partei nach den für Satzun-
gen geltenden Vorschriften öffentlich bekannt zu machen.

des Gesetzes über den öffentlichen Personennahverkehr im 
Land Sachsen-Anhalt (ÖPNVG LSA) Aufgabenträger für den 
Schienenpersonennahverkehr.
Mit öffentlich-rechtlichem Vertrag zwischen dem Land Sach-
sen-Anhalt, der Stadt Dessau-Roßlau und der Nahverkehrs-
service Sachsen-Anhalt GmbH (NASA) vom 31.08.2010 
wurde die Aufgabenträgerschaft für den Schienenpersonen-
nahverkehr gemäß § 7 Abs. 3 ÖPNVG LSA auf der Eisen-
bahnstrecke Dessau-Wörlitz vom Land Sachsen-Anhalt auf 
die Stadt Dessau-Roßlau übertragen.
Die Grundlage für die Übertragung der Aufgabenträgerschaft 
bildete die zwischen dem ehemaligen Landkreis Anhalt-
Zerbst (heute: Landkreis Wittenberg) und der ehemaligen 
Stadt Dessau (heute: Stadt Dessau-Roßlau) im Mai 2001 
abgeschlossene Zweckvereinbarung über die Erfüllung von 
Teilaufgaben als Aufgabenträger des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs.
Der nach dem öffentlich-rechtlichen Vertrag vom Land Sach-
sen-Anhalt an die Stadt Dessau-Roßlau für die Erbringung 
der Verkehrsleistungen und die Betreibung der Eisenbahnin-
frastruktur zu zahlende Zuschuss endet am 31.12.2020.
Um den Schienenpersonennahverkehr auf der Eisenbahn-
strecke Dessau-Wörlitz auch nach Auslaufen des vertraglich 
vereinbarten Zuschusses zu gewährleisten, ist eine Fortfüh-
rung des öffentlich-rechtlichen Vertrags zwischen dem Land 
Sachsen-Anhalt, der Stadt Dessau-Roßlau und der NASA ab 
dem 01.01.2021 vorgesehen. Die Vertragsfortführung ist für 
eine Dauer von 15 Jahren geplant.
Die Stadt Dessau-Roßlau beabsichtigt, die Eisenbahnver-
kehrsleistungen auf der Strecke Dessau-Wörlitz für die Dauer 
der Vertragsfortführung ab dem 01.01.2021 an die derzeitige 
Betreiberin – die Dessauer Verkehrs- und Eisenbahngesell-
schaft (DVE) – im Wege einer Direktvergabe gemäß Art. 5 
Abs. 2 VO 1370 / 2007 zu vergeben.
Vor diesem Hintergrund schließen der Landkreis Wittenberg 
und die Stadt Dessau-Roßlau die folgende Vereinbarung. Sie 
ersetzt die Zweckvereinbarung über die Erfüllung von Teilauf-
gaben als Aufgabenträger des Öffentlichen Personennahver-
kehrs aus dem Jahr 2001.

§ 1 
Gegenstand der Vereinbarung

1. Der Landkreis Wittenberg stimmt der Übertragung der 
Aufgabenträgerschaft für den Schienenpersonennah-
verkehr auf der Strecke Dessau-Wörlitz durch das Land 
Sachsen-Anhalt auf die Stadt Dessau-Roßlau zu. Diese 
Aufgabenträgerschaft bezieht sich auf die derzeit von 
der DVE betriebenen, auf dem Gebiet des Landkreises 
Wittenberg gelegenen Eisenbahnstrecke von Dessau 
Hbf. (Km 0,296, Grenzzeichen der Weiche 54) bis Wörlitz 
(km 18,930) einschließlich aller im Eigentum der DVE be-
findlichen bahnnotwendigen Grundstücke oder Grund-
stücksteile und der darauf befindlichen Betriebsanlagen.

2. Mit der Übertragung der Aufgabenträgerschaft für den 
öffentlichen Schienenpersonennahverkehr auf der Ei-
senbahnstrecke Dessau-Wörlitz gehen sämtliche mit 
der Erfüllung dieser Aufgabe verbundenen Rechte und 
Pflichten auf die Stadt Dessau-Roßlau über.

3. Der Landkreis Wittenberg verpflichtet sich, bei Bedarf 
an der Umsetzung zur Übertragung der Aufgabenträger-
schaft auf die Stadt Dessau-Roßlau mitzuwirken.
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Wir sind für Sie da!
· Dacheindeckung
· Flachdachbau
· Klempnerarbeiten
·  Reparaturen

Innungsmitglied

System Dachbau
Service GmbH

Rosenhof 5 * 06844 Dessau-Roßlau 
 03 40 - 26 10 70            03 40 - 26 10 710          01 71 - 30 80 786
      info@system-dachbau.de              www.system-dachbau.de

System Dachbau Service GmbH

Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

fachbetrieb für dacharbeiten jeglicher Art
Unser langjähriger Familienbetrieb sucht 

Facharbeiter des Dachdeckerhandwerkes. 
Wenn Sie vorwiegend in Dessau arbeiten möchten, melden Sie sich bitte.

Lorkstraße 28
Post: Peterholzhang 9a

Tel. 0340 854 63 10
www.dachwagner.de

06842 Dessau/Roßlau
06849 Dessau/Roßlau
Funk 01 63 / 7 54 63 12
Funk 01 63 / 7 54 63 16

www.hotel-breitenbacher-hof.de


